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Tie Weltpolitik des Deutſchen Reiches.
II

Nächſt Nordamerika iſt England für uns politiſch
wichtigſten. England iſt ſeit den Tagen der Sympathie

z gen für die Buren verſtimmt gegen uns undne derholt in ſeinen leitenden Blättern klar ſeine Ab-
e mit uns gemeinſam politiſche Ziele zu ver-

r 4 e egen i erkennen gegeben. Es wäre aber bei dem briti-
en Nationalcharakter durchaus verfehlt, wenn wir in

ren Zeitungen die Ueberzeugung erkennen ließen, daß
git nicht ohne England leben können. Deutſchland braucht
jetzt ebenſo wenig wie zu Bismarcks Zeiten jemand nach-

laufen und kann ruhig abwarten, ob England uns wieder
Ainmal braucht. Jn den britiſchen Kolonien beginnt es
ſett zu gären, insbeſondere in Jndien, wo ſich die Einflüſſe
r japaniſchen Kriegserfolge geltend zu machen beginnen,
welche zum erſten Male in der Weltgeſchichte den gzelben
Raſſen gezeigt haben, daß die Weißen nicht unüberwind-

u Sismarck hat in ſeinen „Gedanken und Erinne-
rungen“ gelegentlich darauf hingewieſen, daß die engliſche
Politik immer eine ſtarke befreundete Kontinentalmacht
nötig hat, und dieſes Bedürfnis haben Pitt Vater und
Sohn zugunſten Preußens, ſpäter Oeſterreichs und Claren-
don zugunſten Frankreichs gepflegt. Jm Jahre 1870 über-

ringeren Wert legt, als auf die Ententen mit Rußland und
Frankreich. Jn dieſer Beziehung iſt die Anſicht, die vor
kurzem in der „Continental-Correſpondenz“ ausgeſprochen
wurde, richtig, daß es nämlich eine viel beſſere Friedens-
garatie als eine deutſch engliſche Entente ſein würde,
wenn nicht nur die Staatsmänner, ſondern auch die Völker
Deutſchlands ſowohl wie Englands ſich von der Ueber-
zeugung durchdringen ließen, daß jedes Land das andere
reſpektieren und keines dem anderen etwas Böſes zufügen
will.

Fern mag ja die Zeit noch ſein, wo der beiderſeitige
gute Wille zu einer engeren Freundſchaft führen kann,
aber nie darf man wohl die Hoffnung aufgeben, daß ſich
ſpäter zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika,
Großbritannien und dem Deutſchen Reiche eine Art Ver-
ſicherungs- oder Truſtvertrag herausbilden wird, der allein
den drei Nationen teutoniſcher Abſtammung den Platz in
der Welt geben würde, der ihnen nach geſchichtlicher Ent-
wicklung, Qualität der Raſſe und Freiheit des Glaubens
zukommen muß. Viele gewichtige Anzeichen, an denen kein
Diplomat vorbeigehen kann, deuten darauf hin, daß die
zukünftigen Staatengruppierungen möglicherweiſe durch
die Raſſe bedingt ſeien, daß ſich alſo beiſpielsweiſe Bünde
latiniſcher und ſolche ſlawiſcher Raſſe bilden werden. Dann
würde ein Bund der teutoniſchen Raſſe geradezu ein Gebot
der Selbſterhaltung ſein.

Die beſte Baſis für dieſe in der Zukunft zu erhoffende
Verſtändigung bildet der Dreibund. Welche Friedens-
garantie ſein Beſtehen für Europa bildet, hat ſich wieder
aufs klarſte im vergangenen Frühling gezeigt, wo durch
ihn allein verhindert wurde, daß die Balkanwirren zum
Weltkriege führten. Man kann darüber ſtreiten, ob Graf
Aehrenthal den Augenblick für die definitive Einverleibung
Bosniens und der Herzegowina glücklich gewählt hatte,
aber es iſt doch erfreulich, daß am Ballhausplatz jetzt ein
feſter Wille regiert. Das Axiom, daß in der großen
Politik auf die Dauer nur der Glück hat, der ein feſtes
Ziel unbeirrt verfolgt und nicht auf halbem Wege wieder
umkehrt, wird durch den ganzen Gang der Weltgeſchichte
bewieſen Ein Glück, daß es jetzt endlich von unſerem
Bundesgenoſſen an der Donau in der Praxis angewendet
wird! Weshalb ſoll nicht das mächtige OeſterreichUngarn
auch einmal in einer großen auswärtigen Frage die
JWitiative ergreifen? Als unmittelbarer Nachbar der
Türkei hat es jedenfalls ſein gutes Recht, ſich um die
Balkanhändel zu kümmern. Es iſt gar nicht auszuſagen,
was es für die ruhige Entwicklung Europas bedeutet, daß
die Zentralmächte Schulter an Schulter ſtehen und ſich un
bedingt aufeinander verlaſſen können. Es iſt gewiß ſchwer,
über einen Thronfolger ein richtiges Urteil zu fällen, aber
ſoviel wiſſen wir doch vom Erzherzog Franz
Ferdinand, daß er ein ſelten begabter und
energi ſcher Prinz iſt, der ſeine Aufgabe ernſt nimmt
und alle Kräfte in den Dienſt ſeines Vaterlandes ſtellt.

Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird auch unter ſeiner
Regierung Oeſterreich Ungarn uns immer ein guter
Alliierter bleiben.

Verantwortliche Reichsminiſter
Zu den Fragen von grundſätzlicher Bedeutung für

die Leitung des Reiches, die, wie die „N. G. C.“ hört, im
Laufe dieſer Reichstagsſeſſion zur Erörterung gelangen
werden, gehört die Frage der Zweckmäßigkeit verant-
wortlicher Reichsminiſter. Jhre Einſetzung,
die nur durch eine Verfaſſungsänderung möglich wäre, iſt
eine alte Forderung der DeutſcheFreiſinnigen. Die Exiſtenz
verantwortlicher Reichsminiſter müßte die Verantwortlich-
keit und die Macht des Reichskanzlers weſentlich
verkürzen, die Tätigkeit des Bundesrates faſt ent
behrlich machen und die Selbſtändigkeit der
einzelnen Bundesſtaaten nicht unbedeutend be-
ſchränken. Denn da die Reichsminiſter der Reichsleitung
zu gehorchen hätten, würde der Wert der Abſtimmung im
Bundesrate illuſoriſch werden. Die Reichsleitung wäre
aber auch genötigt, nur ſolche Reichsminiſter anzuſtellen,
die für ihr Programm eine Mehrheit im Reichs-
tage hätten, da ſie ſonſt keine poſitive Arbeit leiſten
könnten. Und ſie müßte einen Reichsminiſter in dem
Augenblicke entlaſſen, da er über eine Mehrheit im Reichs-
tage nicht mehr verfügte.

Zweierlei würde alſo erreicht: ein Rieſen-
ſchritt vorwärts auf dem Wege zur Par-
lamentsregierung und andererſeits eine unge-
heure Abſchwächung des förderativen Cha-
rakters des Reiches.

Als die freiſinnige Partei“ ſich 1884 kon
ſtituierte, ſtellte ſie die Bildung eines Reichsminiſteriums
als den wichtigſten Punkt ihres Programms auf. Dies
veranlaßte Sachſen und Württemberg, im Bundesrate
einen Meinungsaustauſch der verbündeten Regierungen
darüber zu beantragen. Jn der Plenarſitzung des Bundes-
rats vom 5. April 1884 gab der Staatsminiſter von
Boetticher im Namen Preußens eine ſcharf ab-
lehnende, ausführlich begründete Erklärung ab, die mit
folgendem Satze ſchloß:

„Der Gedanke an die Einrichtung eines verantwortlichen
Reichsminiſteriums, wie er nicht bloß in Geſtalt eines Pro-
grammes, ſondern in den Verhandlungen des Reichstages von den
Jahren 1869 und 1878 zutage getreten, iſt deshalb nach Ueber-
zeugung der Königlichen Regierung überall da, wo er im Reichs-
tag und bei den Wahlen gemacht wird, im Jntereſſe des Reiches,
einer Verfaſſung, der Sicherheit ſeines Fortbeſtandes zu be-
kämpfen, einmal, weil er ſich nicht verwirklichen läßt, ohne die
vertragsmäßigen Rechte der Reichsglieder und das Vertrauen auf
die Sicherheit der Bundesverträge zu ſchädigen, dann aber auch,
weil er eins von den Mitteln bildet, durch welche der Schwerpunkt
der Reicksregierung in die wechſelnden Majoritäten des Reichs
tags hinübergeleitet werden ſoll, und weil dieſe Ueberleitung,
wenn ſie gelänge, die Wiederauflöſung der deutſchen Einheit nach
Ueberzeugung der Regierung im Gefolge haben würde.“

Die ſachliche Uebereinſtimmung ſämtlicher verbünde-
ten Regierungen wurde feſtgeſtellt und durch allgemeinen
Anſchluß an die Erklärung Preußens zum Ausdruck ge-
bracht. Das war vor 25 Jahren, aber dieGründe, die damals zur Ablehnung führ-
ten, ſind ſeitdem nicht veraltet. Auch Fürſt
Bismarck ſprach ſich mehrmals gegen den Gedanken
eines Reichsminiſteriums aus.

Für uns würde übrigens jetzt zunächſt zu prüfen ſein,
ob der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt und
Potenz uns reizen könnte, ihm in noch höherem Maße als
bisher die Beſtimmung unſerer Geſchicke anzuvertrauen.
Nach allem, was wir in den letzten Jahren erlebten, läßt
ſich dieſe Frage nur mit einem klaren, ſtarken „Nein!“
beantworten. Stellt man ſich die verſchiedenen künftigen
Möglichkeiten der Zuſammenſetzung des Reichstages und
der Parteikonſtellation infolge des heutigen Reichstags-
wahlgeſetzes vor, ſo erſcheint die Zukunft, die wir uns im
anderen Felle ſelbſt bereiten würden, in erſchreckendem
Maße ſchwankend und unbeſtimmt.

Und würde die Einigkeit Deutſchlands durch eine par-
lamentariſche Befehlsherrſchaft gekräftigt werden?
Glaubt man, daß ohne Verletzung gewiſſer Prärogative ein
Kommandowille, eine Majorität der Stärkeren die Herr-
ſchaft erhalten könnte? Würde eine Verſchmelzung der
einzelnen Teile des Reiches miteinander von Nutzen für
dasſelbe nach innen und außen ſein? Welche Fülle von
Fragen tut ſich auf! Und alle müſſen verneint werden.
Verneint um ſo mehr, als die politiſche Reife des deutſchen
Volkes noch unendlich zu wünſchen übrig läßt. Die
Exiſtenz und das Wachstum der Sozialdemokratie, die
Exiſtenz und das Gebaren des Freiſinns ſind der Beweiſe

übergenugl! Darum kann auch heute die Haltung der Re
gierungen und der das Reich und die Monarchie lighenden
Parteien gegenüber einer Miniſterverantwortlichkeitsfrage,
die leichtfertig mit der Zukunft, dem Wohle und dem Be
ſtehen des Reiches, ja der Monarchie ſpielt, nur ein durch-
aus und in jeder Hinſicht ablehnende ſein. Sie iſt
gar nicht zu diskutieren!
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Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Die Thronrede, die wir in Nr. 561 der „Hall. Ztg.“

im Wortlaute mitgeteilt haben weiſt in einfachen und ge
ſchäftsmäßigen Formen der Arbeit unſerer Volksvertretung
für die nächſten Monate die Wege. Die Thronrede ſtellt
in vollkommener Uebereinſtimmung mit dem, was das
Ziel der Mehrheitsparteien ſtets geweſen und von deren
Vertretern ſeither auch immer betont worden iſt, feſt, daß
die neue Steuergeſetzgebung die Finanzverhältniſſe des
Reiches für abſehbare Zeit ſicherzuſtellen geeignet iſt. Sie
fordert zugleich, daß die Bedürfniſſe der einzelnen Ver-
waltungen ſich nach den neuen Einnahmequellen zu richten
haben. Von neuen Steuern iſt demnach entgegen den
Unkenrufen, die von liberaler Seite in letzter Zeit immer
wieder laut geworden ſind, keine Rede, und die Reichsver-
waltung wird demnach auf die Grundſätze weiſer Sparſam-
keit auch in Zukunft angewieſen ſein.

Was die des Reichstags harrende Arbeit anlangt, ſo
handelt es ſich nur um ſozialpolitiſche Aufgaben. Die
Thronrede erwähnt ferner die neuen Aufgaben der Kolonial
verwaltung und beſchäftigt ſich dann auch mit Fragen der
auswärtigen Politik, wobei ſie beſonders der Befriedigung
der deutſchen Regierung über die Haltung Frankreichs in
der Marokkofrage Ausdruck gibt. Daß das Abkommen für
uns von praktiſchem Werte iſt, geht auch hieraus hervor.
England und die Vereinigten Staaten werden in der
Thronrede nicht erwähnt, dagegen gedenkt ſie in Worten
der Genugtuung über das Fortbeſtehen des Dreibundes der
uns verbündeten Mächte. Faßt man die ſchlichte und ſach
liche Feſtſtellung der innerpolitiſchen Aufgaben des Reichs-
tages mit der Betonung der friedlichen Abſichten Deutſch-
ſands in bezug auf die auswärtige Politik zuſammen, ſo
kann man die Thronrede mit Fug und Recht als einen ver
heißungsvollen Auftakt zu erfolgreicher und gedeihlicher
Arbeit unſerer Volksvertretung in den bevorſtehenden
Monaten betrachten.

Die Thronrede und die Franzoſen. Die Thronrede
des Kaiſers wird von der Pariſer Preſſe mit Befriedigung
beſprochen.

Die „Lanterne“ ſchreibt: „Wenn Miniſter Pichon bei
verſchiedenenen Gelegenheiten der Korrektheit der Wilhelm-
ſtraße ſeine Huldigung dargebracht hat, ſo hat Kaiſer Wilhelm
jetzt bereitwilligſt vor der geſetzgebenden Verſammlung des
Deutſchen Reiches die vollkommene Loyalität der franzöſiſchen
Republik anerkannt. So ſind durch die Tatſachen alle die
ſchlimmen Prophezeiungen und Anklagen der Reaktionäre und
Nationaliſten Lügen geſtraft worden, die behauptet haben,
daß die friedliebende Politik der Republik die größte Kriegs-
gefahr bedeute, oder daß die Republik einen Krieg nur mit
Hintanſetzung der Ehre Frankreichs vermeiden könne.

Die „Aurore“ ſagt: Die liebenswürdigen Worte des Kaiſers
können uns gewiß nicht veranlaſſen, alles zu vergeſſen, aber
nicht verhindern, daß wir als gute Nachbarn miteinander leben
und uns bemühen, uns zu friedlichen Eroberungen zu ver-
einigen, und wenn wir uns einmal die Zähne zeigen ſollten, ſo
möge dies möglichſt ſpät geſchehen. Jnzwiſchen aber wollen
wir mit Genugtuung alles vornehmen, was zur Sicherung des
Friedens beitragen kann, und deshalb verzeichnen wir mit den
gebührenden Glückwünſchen die friedlichen Worte Kaiſer Wil-
helms.

Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht eine Erklärung des
deutſchen Botſchafters Fürſten Radolin, der u. a.
ſagte: Wenn der Eifer einzelner anzöſiſcher Kolonialpolitiker
die öffentliche Meinung Deutſchlands bisweilen in gewiſſe Be
ſorgniſſe verſetzt hat, ſo haben die gutunterrichteten Kreiſe
die Befürchtungen nicht geteilt. Man ſchätzt bei uns die
courtoiſievolle Redlichkeit und den maßvollen Geiſt der Politik
Pichons zu ſehr, als daß man daran zweifeln ſollte, daß die
Algecirasakte und die Handelsintereſſen Deutſchlands nicht
völlig gewahrt werden.

Die Fraktionen des Reichstags traten am Dienstag
nachmittag zu vertraulichen Beſprechungen über die Be-
ſetzung des Präſidiums zuſammen. Wie ver
lautet, wird Graf Stolberg beſtimmt wiedergewählt, das
Zentrum ſtellt den erſten Vizepräſidenten. Die National-
liberalen werden, wie es ſcheint, ſich für die Uebernahme
des Poſtens des zweiten Vizepräſidenten entſcheiden.

Das Programm des Reichstages wird ſich wie
folgt abwickeln: Heute (Mittwoch) findet die Wahl des
Präſidiums ſtatt, ſodann folgt das Notgeſetz zur Witwen
und Waiſenverſicherung, das Handelsproviſorium mit Eng
land und die Juſtizgeſetze. Anfang der nächſten Woche
wird mit der erſten Leſung des Etats begonnen, die am
Mittwoch durch den katholiſchen Feiertag „Mariä
Empfängnis“ unterbrochen wird.

Wie umfangreich die Etatsvorlagen ſind, die den
Reichstagsmitgliedern zugehen, geht daraus
hervor, daß dieſe Vorlagen heute in zwei Möbelwagen von
der Reichsdruckerei in den Reichstag geſchafft worden ſind.

Schatzanweiſungen. Jn dem Geſetz, mit dem der
neue Etat für 1910 dem Reichstage vorgelegt iſt, wird der
Reichskanzler ermächtigt, bis zum Betrage von 450
Millionen Mark Schatzanweiſungen auszugeben. Da im
Etat für 1909 dieſe Summe 600 Millionen Mark aus-
machte, ſo iſt auch in dieſem Punkte eine beträchtliche
Beſſerung des Reichsbudgets feſtzuſtellen.
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Der Reichskanzler, der Botſchafter Graf Bernſtorff
und die Alldertſchen. Jn der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ leſen wir:

„Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ veröffentlicht eine
Zuſchrift aus Berlin, worin ausgeführt wird, daß der Reichs
kanzler keine Voreingenommenheit gegen den All-
deutſchen Verband hege. Das können wir beſtätigen.
Den Reichskanzler hindert nichts, den partiotiſchen Geſinnungen
der alldeutſchen Politiker gerecht zu werden, ohne ſich mit ihren
Beſtrebungen zu identifizieren. Widerſprechen aber müſſen
wir, wenn im Anſchluß an jene Berliner Zuſchrift die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ von einer Desavouierung des
deutſchen Botſchafters in Waſhington Grafen v. Bernſtorff
ſpricht. Die Rede des Grafen Bernſtorff gegen die dem Reichs-
intereſſe (angeblich! D. R.) ſchädliche Vermiſchung alldeutſcher
Jdeen mit der amtlichen Politik des Reichs hat dem Reichs-
kanzler keinen Grund gegeben, gegen den Botſchafter einen
Tadel auszuſprechen.“

Uns will es ſcheinen, als ob auch in dieſer Erklärung
ein wenn auch ganz gelinder Tadel gegen den Bot-
ſchafter ausgeſprochen ſei.

Die Beſuchsreiſe des Königs von Serbien. Das als
offiziös geltende ſerbiſche Blatt „Politika“ meldet, daß
die Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Höfen
wegen einer Beſuchsreiſe des Königs Peter abgeſchloſſen
ſeien. Der König werde zuerſt im Januar 1910 nach
Petersburg reiſen und dann London, Rom, Paris,
Berlin, Wien und Konſtantinopel beſuchen, um ſich den
dortigen Höfen vorzuſtellen. Hierzu erfährt die „FJnf.“
an unterrichteter Stelle, daß die Abſicht des ſerbiſchen
Monarchen, eine Auslandsreiſe zum Zweck der Vorſtellung
bei den Staatsoberhäuptern zu unternehmen, ſeit längerem
bekannt iſt. Es haben aber bis jetzt weder zwiſchen
den Kabinetten noch zwiſchen den Höfen
mit Ausnahme des ruſſiſchen Verhandlungen
ſtattgefunden, die eine Feſtſetzung und Ausführung eines
derartigen Reiſeplanes bezwecken. Es kann demnach zu
nächſt nur eine perſönliche Vorſtellung des Königs in
Petersburg in Betracht kommen. Speziell zwiſchen Berlin
und Belgrad iſt über einen Beſuch des Herrſchers nicht
unterhandelt worden. Auch der ſerbiſche Miniſter Milo-
wa nowitſch hat während ſeines Aufenthaltes in
Berlin, wo er mit amtlichen Stellen Fühlung genommen
hatte, das Thema in keiner Weiſe erwähnt.

Zu dem in den Kreiſen der Reſerve und Landwehr
offiziere ſich hartnäckig erhaltenden Gerücht von einer
Erhöhung des Uebungsgeldes und Nach
zahlung der Differenz vom 1. April d. J. ab
iſt zu bemerken, daß im Reichshaushaltsetat keine Er-
höhungen des Uebungsgeldes für Reſerve und Landwehr-
offiziere vorgeſehen iſt, ſondern nur die aus der Bildung
eines Veterinär-Offizierkorps ſich ergebenden Folgerungen
gezogen ſind.

Die ſchon lange geplante Bildung eines Veterinär-
offizierkorps analog dem Sanitätsoffizierkorpy kommt am
1. April 1910 zur Ausführung; anſtelle der bisherigen
Veterinärbeamten treten Veterinäroffiziere. An die Spitze der
Militärveterinärakademie, die bisher von dem Jnſpekteur des
Veterinärweſens geleitet worden iſt, tritt ein höherer Veterinär-
offizier (Generalveterinär mit Regimentskommandeurs-
gebühren). Dieſe Akademie wird dem Kriegsminiſterium un-
mittelbar unterſtellt. Für den Poſten des Generalveterinärs iſt
der Korpsſtabsveterinär des Gardekorps, Profeſſor Schwarz-
necker, in Ausſicht genommen.

Ruderkurſus für Lehrer höherer
miniſterielle Anordnung findet, wie wir hören, im Frühjahr
wieder ein Ruderkurſus für akademiſch gebildete Lehrer an
höheren Schulen ſtatt, deſſen Dauer auf drei Wochen feſtgeſetzt
iſt. Der Kurſus wird im Bootshaus Wannſee bei Berlin
vorausſichtlich in der Zeit vom 21. April bis 12. Mai abge-
halten. Die Uebungen beginnen mit dem Kaſtenrudern und
werden im Riemenboot mit feſten und mit Rollſitzen fortgeſetzt.
Hieran ſchließt ſich die Fahrt im Skullboot an. Dabei haben die
Teilnehmer an den Kurſen täglich Gelegenheit, ſich mit dem
praktiſchen Schüler-Ruderbetrieb bekannt zu machen; auch für
volkstümliche Uebungen, beſonders ſolche, die für das Waſſer-
turnen vorbereiten, ſind Einrichtungen vorhanden. Außer den
praktiſchen Uebungen wird eine Reihe von Vorträgen ſtatt-
finden, ſo über die innere und äußere Verwandtſchaft von

Lehranſtalten. Auf

Turnen und Rudern, über die Methode des Ruderunterrichts,
die körperliche Ueberwachung der Ruderer, zur Frage der
Haftpflicht, über Bootstypen, deren Ankauf und Peflege,
Schülerrudern und Heeresdienſt uſw. Auch eine Reihe von Be-
ſichtigungen von Bootswerften, Schülerbootshäuſern und
Spielplätzen wird ſich anſchließen. Die Leitung des Kurſus
liegt in den Händen des Profeſſor Wickenhagen, Groß-Lichter-
felde, an den auch Anfragen wegen Beteiligung zu richten ſind.

Die abgewieſenen Franuenrechtlerinnen. Vor einiger
Zeit hatte der heſſiſche Verein für Frauenſtimmrecht an
das heſſiſche Staatsminiſterium ein Geſuch
gerichtet, im dem um Gewährung des Frauenſtimmrechtes
gebeten wurde. Daraufhin iſt vom Staatsminiſterium ein
Schreiben an den Präſidenten des Geſetzgebungsausſchuſſes
der Zweiten Kammer gerichtet worden, in dem die Ab-
lehnung des Geſuches mitgeteilt wird. Die Ablehnung
wird ſehr zutreffend damit begründet, daß es für Haus
und Familie nicht als ein Segen betrachtet werden könne,
wenn die Frau als Gattin und Mutter mit gleichen Rechten
und im gleichen Maße wie der Mann am politiſchen Leben
teilnehme.

Zum Tabakſteuergeſetz Die Ausführungsbeſtimmungen
zum Geſetz wegen Aenderung des Tabakſteuergeſetzes, der die
Unterſtützung geſchädigter Tabakarbeiter be-
krifft, ſind vom Bundesrat am 26. d. Mts. endgültig beſchloſſen
worden und gelangen nunmehr zur Veröffentlichung.

Deutſche Arbeiter in Schweden. Jn den letzten Jahren,
ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, ſind wiederholt
deutſche Arbeiter in größerer Zahl zur Beſchäfti-
gung in ſchwediſchen Kalkbrüchen angeworben
worden, haben aber zum großen Teil dieſe Arbeit wegen Ueber-
anſtrengung oder unzureichender Löhnung wieder aufgegeben
und alsdann von den deutſchen Konſularbehörden die Zurück-
beförderung in die Heimat auf Reichskoſten verlangt, die ihnen
nach ihrer Behauptung von den deutſchen Stellenvermittlern
bei der Anwerbung für die ausländiſche Arbeitsſtelle in ſichere
Ausſicht geſtellt war. Unter dieſen Umſtänden erſucht der
Miniſter für Handel und Gewerbe, die in Betracht kommenden
Stellenvermittler eindringlich davor warnen zu laſſen, daß ſie
unter ſolchen falſchen Porſpiegelungen Arbeiter für das Aus-
land anwerben.

S

Ausland.
Frankreich. Die Deputiertenkammer beriet am Dienstag den

Etat des Finanzminiſteriums. Finanzminiſter Cochery rechtfertigte die
ſranzöſiſchen Großbanken gegen den Vorwurf, daß ſie das franzöſiſche
Kapital nach dem Auslande abfließen ließen. Der Miniſter meinte, daß
man in dieſer Beziehung keine Beſürchtungen zu hegen brauche.
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Großbritannien. „Selbſtmord des Oberhauſes“ iſt am
ne Mittwoch an der Spitze vieler liberalen Zeitungen zu
eſen. Dieſes Schlagwort zeigt, wie dieſe Fang über die

Haltung der Lords mit Bezug auf die Ablehnung des Budgets
urteilen. Sie erklären, der Streich ſei kurzlebig und ziehe
unvermeidlich Vergeltung nach ſich. Die Liberalen würden
ihre Waffen nicht niederlegen, bis die Suprematie des Unter
hauſes wieder geſichert ſei. Die konſervativen Blätter be-
tonen in der Beſprechung der konſtitutionellen Lage die Be
deutung der Abſtimmung des Oberhauſes für England, die
darauf beruhe, daß ſie dem Volke die Möglichkeit gegeben habe,
die Tarifreform anzunehmen. Sie, die Blätter, erachten dieſe
Reform als notwendig für die Sicherheit des Reichs und für die
Zukunft Englands als Großmacht.

General von Gersdorff.
Hundert Jahre ſind am 2. Dezember vergangen ſeit der Ge

burt des Generals v. Gersdorff, des bei Sedan gefallenen Führers
des 11. Armeekorps.

Hermann Konſtantin v. Gersdorff wurde am 2. Dezember
1809 auf ſeinem väterlichen Gute Kießlingswalde bei Görlitz als
das jüngſte von 16 Kindern ſeiner Eltern geboren. Der Vater
des Generals, urſprünglich ſächſiſcher Offizier, beſchloß ſein
Leben als preußiſcher Beamter, als Landrat des Kreiſes Görlitz.
Das Geſchlecht der Gersdorffs, dem Uradel angehörig und ur-
ſprünglich in der Quedlinburger Gegend anſäſſig, hatte ſich von
dort auch nach der Lauſitz verbreitet. Sein Familienwahlfpruch
lautet: „In utrumque paratus arte et Marte“.

Nachdem er ſeine militäriſche Ausbildung im Kadettenkorps
zu Dresden erhalten hatte, trat Hermann v. Gersdorff 1827 in
das preußiſche 2. Garde- Regiment z. F. ein, in dem er 1829 zumLeutnant ernannt wurde. Später gehörte er dem Garde-Füſilier-

n und dem Garde-Schützenbataillon an und nahm 1842/43
auf Anregung des damaligen Prinzen von Preußen an den ruſſi-

ſchen Kämpfen im Kaukaſus gegen Schamyl in Gemeinſchaft des
Generals Hiller v. Gärtringen, der bei Königgrätz als Kommandeur
der 1. GardeDiviſion fiel, und des Generals Graf Werder, des
Helden der Liſaine, teil. Die drei Offiziere erhielten bei ihrer
Rückkehr den Johanniterorden, der damals noch für Verdienſte
im Kampfe gegen die Ungläubigen verliehen wurde; 1864 bekamen
ſie von Rußland das kaukaſiſche Kreuz. Jm Jahre 1849 trat
Hauptmann v. Gersdorff mit 30 anderen preußiſchen Offizieren
in die ſchleswig-holſteiniſche Armee über, wo er zunächſt Ad-
jutant des Prinzen Friedrich v. Noer war, dann die Freikorps
und ſchließlich das 1. Jägerkorps befehligte. Er focht bei Schles-
wig, Hadersleben, Kolding und Friedericia, wo er am 6. Juli
1849 beim däniſchen Ausbruch aus der Feſtung die ſchleswig-
holſteiniſche Armee vor gänzlichem Untergange durch die recht-
zeitige und umſichtige Beſetzung des Bredſtrupabſchnittes rettete.

Nach ſeiner Rückkehr nach Preußen war Hermann v. Gers-
dorff nacheinander Kompagniechef im 24. Regiment und General-
ſtabsoffizier bei der 16. Diviſion (Trier) und beim 8. Korps
(Koblenz). 1859 erhielt er das 4. Jägerbataillon in Sanger-
hauſen, 1860 bei der Heeresneuordnung das 67. Jnfanterie-Regi-
ment 1861 wohnte er der Königskrönung in Königsberg bei.

Als er die königliche Order erhielt, am 1. Juli 1864 auf dem
Kriegsſchauplatze die 11. Jnfanteriebrigade zu übernehmen,
ſchenkte ihm das Offizierkorps ſeines bisherigen Regiments einen
Säbel, auf deſſen Stichblatt die ſchöne Jnſchrift ſtand: „Jch hatt'
einen Kameraden, einen beſſern findſt du nit.“

Mit dieſer Brigade focht General v. Gersdorff 1866 bei
Münchengrätz und Königgrätz. Hier waren es beſonders die
großen Reiterkämpfe bei Streſetitz, in die er mit dem 35. Füſilier-
Regiment, einem Regiment ſeiner Brigade, eingriff. Nach dem
Feldzuge wurde er unter Beförderung zum Generalleutnant zum
Kommandeur der neugebildeten 22. Diviſion in Kaſſel ernannt.
An der Spitze dieſer Diviſion griff er bei Wörth den rechten
Flügel der franzöſiſchen Armee an und nahm am Sturm auf
Elſaßhauſen und Fröſchweiler teil. Für den bei Fröſchweiler

zweiten Male verwundeten General v. Boſe übernahm Gers-
orff die Führung des 11. Horps. Dieſes war bei Sedan be-

ſtimmt, in der Linie Jllh-Floing von Weſten her, den Ring um
Mac Mahon zu ſchließen. Bei einer Erkundung auf den Höhen
nordöſtlich Floing ritt General v. Gersdorff trotz Warnung durch
eine vom feindlichen Feuer heftig beſtrichene Waldſchneiſe. Hier
wurde er von einer feindlichen Kugel getroffen, die beide Lungen-
ſpitzen durchbohrte. Am 13. September 1870 ſtarb Gersdorff und
wurde auf dem Garniſonkirchhofe in Kaſſel begraben. Jm
deutſchen Heere lebt ſein Name durch die Gnade des Königs fort,
der 1889 dem 80. Füſilier- Regiment den Namen des Helden ver-
lieh. Auch iſt ſein Bild ſowohl an der Berliner Siegesſäule als
auch am Niederwalddenkmal der Nachwelt überliefert.

n ſeine Koblenzer Zeit (1854) fällt Gersdorffs Verheiratung
mit Klara v. Gersdorff aus dem Hauſe Rothenburg, die als
Witwe jahrelang Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin Albrecht (Sohn)
Friſe iſt. Drei Töchter entſproſſen dieſer Ehe. Die älteſte,
Adolfine, mit Louis v. Rohr-Seefeld vermählt geweſen, iſt ſeit
1809 Aebtiſſin des Kloſters Heiligengrabe; die zweite, Roſe, ver-
mählt mit dem Generalleutnant z. D. Grafen v. Schlieffen,
zuletzt Kommandanten von Koblenz, lebt in Oſtrichen, Kreis
Lauban, und die jüngſte, Klaire, iſt Hofſtaatsdame der Kaiſerin.

Jn wunderſchönen Worten beſingt Ernſt v. Wildenbruch in
ſeinem Heldenlied „Sedan“ den Tod Gersdorffs:

„Auf lichter Höh' Sterben ſank er nieder
Der edle Mann, Gersdorff, der General,
Es floß ſein Blut er ſprach: „Jhr Waffenbrüder,
Ich trage freudig dieſe letzte Qual.
Mit den Tſcherkeſſen focht ich, mit den Wilden,
Jn Schleswig kämpft' ich und im Böhmerland,
Jch ſtand dem Tod u fünfzig Schlachtgefilden,
Das ſchönſte war's, auf dem er heut mich fand
Die Gattin grüßt, die Vielgeliebte, Ferne,
Sagt meinem Könige: ich ſterbe gerne.“

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Zu Beginn der Sitzung am Dienstag wurde zunächſt nochmals

in die Beweisaufnahme eingetreten, um einige nachträglich von
der Verteidigung direkt geladene Zeugen zu vernehmen. Nach
längeren Kontroverſen, zum Teil perſönlicher Natur, wurde mit
Zuſtimmung aller Prozeßbeteiligten die Beweis aufnahme
endgültig geſchloſſen und ſämtliche Zeugen und Sach-
verſtändige wurden entlaſſen.

Den Geſchworenen wurden im ganzen über ſiebzig
Schuldfragen unterbreitet. Die per drei Fragen betreffen
den Angeklagten Rat Heinrich und lauten auf ne te
Amtsunterſchlagung, Urkundenfälſchung und mildernde Umſtände,
die drei nächſten dieſelben Vergehen für den Angeklagten
Chrunſt, die weiteren drei Fragen für die gleichen Vergehen
in bezug auf den Angeklagten Riecken und die nächſten drei
Fragen in bezug auf den Angeklagten Farsbutter für die-
ſelben Vergehen. Die Fragen 13—-16 betreffen wiederum den
Angeklagten Heinrich und lauten auf Verleitung zur Amts
unterſchlagung bei den Angeklagten Chrunſt, Riecken und
Farsbutter. Die Frage 17 betrifft den Angeklagten Hein-
rich und lautet auf paſſive Beamtenbeſtechung im Fall Kan
kowski. Auch hierzu liegen Fragen nach mildernden Umſtänden
vor. Die weiteren Schuldfragen für die Angeklagten Chrunſt,Riehen und Farsbutter lauten leichſans auf paſſive
Beatenbeſtechung und mildernde Umſtände.

e Schuldfragen für den Angeklagten Frankenthal
lauten zunächſt auf Beihilfe zur Amtsunterſchlagung in den FällenHeinrich Chrunſt, Riecken und Farsbutter. Ueberall werden auch

hier Unterfragen nach mildernden Umſtänden e Ferner be
treffen den Angeklagten Frankenthal Schuldfragen wegen
Anſtiftung zur Anntsunterſchlagung und wegen aktiver Beamten
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r en Geſchwo.renen wurde von allen Prozeßbeteiligten die feſte Zuſicherunggeben, daß der Prozeß am Donnerstag zeite n en wir 8 ig zu
Vermiſchtes.

inf. Perſönliches vom Herzog Karl Theodor in Bayern. An
läßlich des Todes des Herzogs Karl Theodor werden einige g.
aus dem Leben dieſes liebenswürdigen Prinzen von Intereſe
ſein. Der Herzog, der bekanntlich Argt iſt und den Titel ein
Dr. med. auch durch die Ausübung dieſes mühevollen Berufes in
vollem Maße rechtfertigt, hat den größten Teil ſeiner Arbeüskra
dem Studium der Augenheilkunde gewidmet. Er hat dafür auch
mehrere wiſſenſchaftliche Auszeichnungen erhalten; ſo iſt er z R
von der Univerſität Löwen zum Dr. honoris causa ernannt
worden, ferner hat er erſt vor einigen Jahren das öſterreichiſch-
ungariſche Ehrenzeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft erhalten, das
eine ſehr ſeltene Auszeichnung darſtellt, die nicht oft verliehe
wird. Von Mitgliedern eines Königshauſes hat ſie nur noch die
Königin Carmen Shlva von Rumänien aufzuweiſen. Für feine
ſegensreiche Tätigkeit mag der Umſtand maßgebend ſein, daß er
im Laufe ſeines langen Lebens an 3000 Staroperationen glücklich
zu Ende geführt hat, und daß er über 7000 Augenkranke geheilt

mee

rhat, die an anderen Erkrankungen der Sehwerkzeuge litten. Dabei
hat er ſich auch durch Gründungen von Krankenhäuſern und Kli-
niken hervorragend verdient gemacht. Die Behandlung war me
unentgeltlich; ja, der Herzog hat ſeinen unbemittelten Patienten
ſehr oft noch die Geldmittel gegeben, die für die Fortſetzung ihrer
Kur notwendig waren. Unſer Kronprinz war ganz beſonders
intim befreundet mit dem Herzog, bei dem das Kronprinzenpagr
faſt in jedem Jahr bei Beginn des Winters einen Beſuch abſtattet
Der Kronprinz und Herzog Karl Theodor lagen dann in den Hoch
wildrevieren der Jagd ob, deren begeiſterter Anhänger Herzog
Karl Theodor war.

inf. Wie Herzog Karl Theodor ein Augenleiden des Kaiſers
behandelte. Es dürfte allgemein unbekannt ſein, daß zu der
roßen Anzahl von Patienten, die der Dr. med. Herzog Karl
heodor vom Jahre 1880 an behandelte, auch Kaiſer Wilhelm

gehörte. Kaiſer Wilhelm hatte ſich, wie uns aus Hofkreiſen ge-
ſchrieben wird, während einer ſeiner Nordlandreiſen eine kleines
Augenleiden zugezogen, das durch eine Erkältung entſtanden war
und in einer inneren Entzündung ſeine Urſache hatte. Während
der Nordlandreiſe ließ der Kaiſer das kleine Leiden, das ihn
wenig beläſtigte, nicht behandeln, da er es nur von einem Fach-
manne unterſuchen laſſen wollte. Schon auf der Nordlandsfahrt
erklärte er, daß er zu der mediziniſchen Kunſt ſeines ihm befreun-
deten Vetters, des Herzogs Karl Theodor, das größte Zutrauen
habe und bei ihm vorſprechen werde. Kaum hatte er die Nord
landsreiſe beendet, als plötzlich unangemeldet in der Tegernſeer
Klinik des fürſtlichen Augenarztes ein ſehr hoher Patient erſchien,
der auf den in ſeinem weißen Operationskittel daſtehenden Herzog
zueilte, um ihn zu begrüßen. Herzog Karl Theodor erkannte mit
großer Freude in dem Patienten den deutſchen Kaiſer und war
We bereit, ihm ſeine ärztliche Kunſt zu widmen, wenn er auch
chweren Herzens daran ging, da er die Verantwortung fürchtete.
In wenigen Tagen war aber der Kaiſer glücklich hergeſtellt und
teilte dies dem Herzog telegraphiſch mit. Zum Dank dafür er
nannte der Kaiſer ſeinen ärztlichen Berater zum Chef des König-
lich preußiſchen Dragoner- Regiments Frhr. v. Manteuffel (Rhei-
niſches) Nr. 5.

Der Kaiſer und der AeroKlub. Kaiſer Wilhelm II. hat, wie
man wweiß, vor einiger Zeit das Protektorat über den AeroKlub
in Berlin übernommen, der gleichzeitig das Recht erhielt, ſich
„Kaiſerlicher Aero-Klub“ zu nennen. Dieſer Klub hat nunmehr
die Annahme einer eigenen Klub Uniform beſchloſſen. Die
Entwürfe zu einer ſolchen Uniform ſind dem Kaiſer eingereicht
worden, und der Kaiſer beſchäftigt ſich ſelbſt mit ihrer zeichne-
riſchen Ausführung. Die Uniform des Kaiſerlichen AeroKlubs
ſoll im weſentlichen derjenigen des Kaiſerlichen Yacht-Klubs in
Kiel nachgebildet und aus dunkelblauem Tuche mit goldenen
Knöpfen hergeſtellt werden. Die Klubmütze zeigt über dem gol-
denen kaiſerlichen Adler zwei gekreuzte Propeller, die man alſo
fortab als das Wahrzeichen der deutſchen Luftſchiffahrt anzuſehen
haben wird.

nge. Mr. Pierpont Moryan auf dem Beutezuge. Eins der
J Bauwerke Jtaliens, reich an künſtleriſcher a 7 und
zugleich an hiſtoriſchen Erinnerungen mannigfacher Art, iſt ernſthaft bedroht. Bedroht, nicht vor der Macht der alles Menſchen

werk allmählich vernichtenden Elemente, ſondern von der Kaufluſt
des kaufluſtigſten aller amerikaniſchen Milliardäre, Mr. Pierpont
Morgan macht gegenwärtig, ſo berichtet man aus ſſom, die ge
waltigſten Anſtrengungen, um ſich in den Beſitz des Corte
Reale in Mankuag zu ſetzen, z Palaſtes, in dem die Her
zöge von Mantug Jahrhunderte lang Hof hiekten und der jetzb
Eigentum der italieniſchen Krone iſt. Mr. Morgan will den Palaſt
nicht für ſich ſelbſt, ſondern für ſeine unverheiratete Tochter er
werben, um ihr damit einen Lieblingswunſch zu erfüllen. Er hat
dem Könige Viktor Emanuel III. von Ftalien bereitsals Kaufſchilling eine Summe geboten, die, wie man ſagt,

mehrere Millionen beträgt. Aber der König hat das
Angebot abgelehnt. Er verſpürt offenbar gar keine Luſt, mit den
geſchichtlichen Kunſtſtätten feines Landes einen, wenn auch noch

erträglichen Handel zu treiben. Doch hat ſich Mr. Morgan
rch dieſe Ablehnung vorläufig noch nicht abſchrecken laſſen. Es

heißt, daß er ſein Angebot vergrößern und jede beliebige Summe
zzahlen will, um an ſein Ziel zu gelangen. Der Corte Reale wurde
im Jahre 1802 erbaut, verdankt aber ſeine heutige Geſtalt dem
Umbau, den Giulio Romano, der größte unter den Schülern
Rafaels, vornahm, als der Herzog Federigo Gonzaga von Mantua
ihn 1524 an ſeinen Hof berufen und zum Oberintendanten aller
Gebäude des Herzogtums Mantuag ernannt hatte. Giulio Lo
mano ſchmückte den herzoglichen Palaſt, der nicht weniger als 60
Zimmer und Säle enthält, mit herrlichen Fresken, deren Wert
nach heutigen Geldbegriffen kaum zu ſchätzen iſt. Wer weiß,
was aus dem Palaſte geſchähe, wenn Mr. Morgan ihn wirklich an
ſich brächte und für ſein verzogenes Töchterchen „re e
rieren“ ließe. Jm Namen aller wahren Kunſtfreunde möchte
man dem Herrſcher Jtaliens zurufen: König, bleibe hart du

o. Das Boudoir der Zarin. Selten dringt etwas r 7
Befinden und Leben der ruſſiſchen Kaiſerin in die Oeffentlich r
man W nur, daß ſie ſchwer leidend iſt, und daß ſpegzie tigen
Nervenſyſtem erſchüttert iſt. Ungern verläßt ſie ihre rächug 4
Räume, von denen beſonders das Boudoir in Sarskoje S Je
aus wohnlich und behaglich iſt. Es iſt außerordentlich hell, n
Kaiſerin keine Stores an den hohen Fenſtern duldet und a t
eine Menge elektriſcher Beleuchtungskörper eine Fülle renſpenden. Eehr viele hohe Topfgewächſe herrlichſter Art tei J
Raum in mehrere lauſchige Abteilungen. Die Wände ſind bis
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denen Photographien und Miniaturporträts in verne igen Rahmen ſtehen. Jn einer Wandbvertiefung ſteht
r breiter Diwan. Pflanzen aller Art laſſen die Vertiefung wie
e Laube erſcheinen. Die Möbel, meiſt niedrig und ſehr bequem,
ſind nach eigenen Entwürfen der hohen Frau aus hellem Holz ge
ſchnitt und in h Stile gehalten. Die 7 hat auch
die Farbe der Atlasbezüge mattlila beſtimmt. ine Staffelei
an einem der Fenſter wird nur noch ſelten benutzt, während früher
manches Aquarell r ihr entſtand. Ebenſo iſt es ſchon lange her,

die Kaiſerin auf dem koſtbaren Flügel ſich zur Freude desſ begleitete, wenn ſie ihm t Volkslieder, den

g Singen iſt der hohen Frau längſt vergangenLuſt Ersentriſche Pelzmoden. Die Pelzhändler werden Ur

ſache haben, ſich des Winters, der vom Jahre 1909 zum Jahre
(910 hinüberleitet, lange als eines für ſie beſonders J

t

W lelalter zurückgreifen, um Zeiten zu begegnen, wo die Pel z-
mode ähnliche Triumphe feierte wie jetzt. Und die unausbleib
liche Folge iſt natürlich eine ganz bedeutende Steigerung der
Preiſe für alles Pelzwert. Nicht nur die Kleider des Alltags
Und der Stvaße, ſelbſt feſtliche Toiletten, die nur für den hell
erleuchteten und meiſt recht heißen Ballſaal beſtimmt ſind, werden
gegenwärtig mit Pelz verbrämt, und auch die leichten, der Farbe
des Kleides angepaßten Umſchlagetücher, die namentlich im
Theater ihren mehr oder minder ſchönen Trägerinnen gute Dienſte
ſeſſten, müſſen mit einem Pelzſtreifen beſetzt ſein. Was ſoll man
aber dazu ſagen, daß man in Paris neuerdings ſogar beginnt,
eins der allerintimſten weiblichen Kleidungsſtücke mit Pelz zu
verzieren? Jenes Kleidungsſtück, das unſere Großmütter und
Urgroßmütter beſcheidentlich N acht jacke nannten und aus ein

Leinenſtoff herſtellen ließen, während man ihm heutzutage
den weit vornehmer klingenden Namen „Matinee“ gibt und es
aus zarteſtem Battiſt und koſtbaren Spitzen anzufertigen liebt
Die Natinee, welche die elegante Pariſerin morgens anlegt, bevor
ſie ihre Frühſtücksſchokolade im Bette genießt und dazu ihren
Courier“, ihre Zeitungen und Briefe durchſieht, zeigt am Hals

ausſchnitte und an den Aermeln einen ſchmalen Streifen wert
vollen Pelges. Das originellſte auf dem Gebiete der Pelzmode hat
ſich aber jüngſt, ebenfalls in Paris, eine Dame der beſten Geſell
ſchaft, eine authentiſche Gräfin, geleiſtet, indem ſie am hellen
lichten Tage im Vois de Boulogne in einer Pelzjacke aus Tiger
fell ſpagieren gingFalſche Spione. Das italieniſche Kriegsminiſterium ſtellte un
zweifelhaft feſt, daß der Name eines in Paris verhafteten angeb
ichen Spions Roſſi ſeit 20 Jahren nicht in den Liſten der Be
amten des Kriegsminiſteriums vorhanden geweſen ſei. Es handle
ſich beſtimmt um einen Betrüger. Auch in Rom müſſe das Kriegs
miniſterium ſtändig auf der Hut vor falſchen Spionen ſein.
Meiſtens kämen r die ſchon irgendwelche Verbrechen be
gangen hätten un wertloſe Dokumente anbieten. Beſonders zahl
reich erſchienen auch Cocotten als Gelegenheitsſpione. Kürzlich
habe ein Deutſcher Lefeſtigungs l'ne einer fremden Macht an
geboten. Ein Offizier habe ſich darauf mit ihm in Verbindung
geſetzt und Pläne von einer italieniſchen Feſtung erhalten,
in der er mehrere Jahre in Garniſon geweſen ſei. Unter den von
dem falſchen Spion Roſſi als Verräter kezeichneten drei Of, izieren
ſind zwei in Paris und einer in Marſeille ſtationiert.

Zwei Kinder erktrunken. Die erſten Opfer hat das Eis bereits
gefordert. Jm Keſſelfee bei KalkbergeRüdersdorf ertranken zwei
Kinder, die zwölfjährige Tochter des Mechanikers Grabert und ihr
achtjähriger Bruder Erich. Die beiden waren mit einem Stofz-
ſchlitten auf dem Eis herumgeſahren. Da die Eisdecke noch recht
dünn war, brach ſie unter der Laſt, und die Kinder ſtürzten in den
See. Mitglieder der Feuerwehr, die bald darauf an der Unfall
ſtelle erſchienen, konnten nur noch die Leichen bergen. Die un
glückliche Mutter brach ohnmächtig zuſammen, als ſie die
Schreckensnachricht erfuhr.

Zu der Giftmordaffäre in Verdun. Der erſte am Dienstag
abend bekannt gewordene Vergiftungsberſuch in Verdun hat ſich
bereits am Sonnabend abend ereignet. Der Korporal, den
man des Vergiftungsverſuches beſchuldigt, wurde am Sonnabend
abend wegen wiederholter Diebſtähle verhaftet,
Er hatte kurz vor ſeiner Verhaftung ſeinen Vater in einem Briefe
gebeien, ſeine Schulden und Verfehlungen zu decken. Erſt vor
kurzem hatte der Vater 1950 Frank an einem Juwelier bezahlt,
wo ſein Sohn noch vor ſeiner Dienſtzeit einen Einbruch ver-
übt hatte. Erſt bei der Durchſuchung der Sachen des Verhafteten
iſt man auf Verdachtsſpuren gekommen, daß er auch der Urheber
der Vergiftungsaffäre ſei. Der Kriegsminiſter hat den Major
Hellot zur Durchführung der Unterſuchung nach Verdun geſandt.
Eine ſeltſame Giftmordaffäre. Aus Prag wird berichtet:

Vor drei Wochen wurde der Aſſiſtent am Chemiſchen Laboratorium
in Czernowitz Dr. Cohn verhaftet und gefeſſelt nach Prag
transportiert, wo auch ſeine Geliebte, die Gaſtwirtsfrau Katharina
Kral, feſtgenommen war. Dr. Cohn war beſchuldigt worden, der
Kral einen Brief mit Kurare (Pfeilgift) zur Beſeitigung
ihres Ehemannes überſandt zu haben. Dieſer Brief geriet durch
Zuſall in eine Zeitung, deren Empfänger ihn öffnete und der Poli-
zei übergab. Dieſe veranlaßte dann die Verhaftung Dr. Cohns

und
laſſen und die weitere UntFrau Krals. Dienstag n wurden beide n
t erſuchung eingeſtelltDie chemiſche Prüfung des „Giftes“ hatte nämlich ergeben, daß

Dr. Cohn ſeiner Geliebten nur ein einfaches Brom
präparat zur Beruhigung ihrer Nerven überſandt hatte. Der
Fall erregt hier peinliches Aufſehen,

Die Wiener Giftaffäre. Von dem Augenblicke an, da ſich
hinter dem Oberleutnant Adolf Hofrichter die Tore des Wiener
Garniſongerichtes geſchloſſen haben, wird über den Gang der
Unterſuchung von der Militärbehörde Stillſchweigen beobachtet. Es
ſcheint jed als ob ſich die Verdachtsmomente gegen den ver
hafteten Offizier immer mehr häufen. Geſtern wurde als feſt
ſtehende Tatſache erzählt, der Linzer Apotheker, der dem
Burſchen Hofrichters das Zyankali verkaufte, habe ſich gemeldet.
Er zögerte ſo lange, weil er fürchtete, daß ihm die Konzeſſion
entzogen oder er beſtraft würde, weil er einem Kunden ohne Gift
ſchein 20 Gramm Zyankali (ſo viel war es) verkauft hat.

Zwei Opfer eines Duells. r Hoſpitalwald bei Frei-
berg i. S. fand ein ſchweres Piſtolenduell zwiſchen einem
Oberleutnant des Freiberger Jägerbataillons und einem ruſſi
ſchen Studenten der Bergakademie wegen Beleidigung im Reſtau-rrrket Beide Duellanten werben lebens gefährlich

erletzt.
Der Berner BVankprozeß. Der verhaftete Bankier

Dem me, der frühere Präſident des Verwaltungsrates der inter
nationalen Eiſenbahnbank in Bern, iſt am Dienstag gegen eine
hohe Kaution auf freien Fuß geſetzt worden.

Verunglückte japaniſche Dampfer. Der Namen des bei
Shimonoſeki geſunkenen Dampfers iſt „Kiſagata-
mazu“. Ein zweiter japaniſcher Dampfer mit Namen
„Jinſenmaru“ iſt auf der Höhe von Yongampo unter
gegangen.
Raubmord. Jn der Prager Vorſtadt Karolinenthal
iſt an der Tabaktrafikantin Franziska Bartak ein Raubmord
verübt worden. Als der Tat verdächtig iſt ein fünfgzehnjähriger
Burſche verhaftet worden.

V. Ueberfahren. Amtlich wird aus Duisburg gemeldet: Am
Dienstag abend überfuhr ein Zug auf der Strecke Oberhauſen--
Sterkrade ein leeres Fuhrwerk, wobei der Kutſcher leicht am
Kopfe verletzt wurde.

W. Liebesdrama. Die „Dresd. Nachr.“ melden aus Noſſen:
Jn Rodewitz erſchoß der ſtellenloſe 19jährige Dienſtknecht Gaide
aus Eiferſucht ſeine Geliebte, das 20jährige Dienſtmädchen
Rudolph. Als er verhaftet werden ſollte, ſchoß er ſich eine Kugel
in die Schläfe. Der Tod iſt bei beiden ſofort eingetreten.

W. Strafe für Roheiten. Die Strafkammer in Chemnitz ver
urteilte die beiden Hausdiener Tanner und Böhme, die am 6. No
vember in der Nacht auf dem Schmuckplatze vor dem Rathaufe
35 Roſenſtöcke und Schlirgpflanzen herausg riſſen hatten, zu cinem
Jahr und acht Monaten Gefängnis und zwei Jahren Ehrverluſt.

W. Ein Streik der Weichenſteller in Sicht. Aus St. Paul,
1. Dezember, wird gemeldet Auf der North Weſtern Railro d droht
ein Streik der Weichenſteller auszubrechen, die Lohnerhöhung
en Die Eiſenbahnverwaltung beſchloß, den Kampf aufzu
nehmen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Dezember, früh 7 Uhr.

Temperatur eemperatuOrt h n Wind Wetter z zdruck ratur döchſter niedrigſt. sStand Stand 3 T

Halle 63 3 4 83 halbv. 10 4
Torgau 753 4 4 8SW 1 9 3Nordhauſen!) 752,2 4 S 3 heiter 9 3 0
Magdeburg?) 751,4 3 880 2 wolkenl. 9 3 0
Gardelegen 750,7 2 S 2 heiter 8 2
Brocken S S c SNachm. geringe Niederſchläge. Abends Regentropfen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der ſeit mehreren Tagen die Wetterlage beherrſchende nord-

weſtliche Luftwirbel iſt oſtwärts fortgeſchritten, hat aber an Jn-
tenſität verloren. Unter ſeiner Herrſchaft dauert das milde
Wetter allgemein fort, Niederſchläge ſind im Dienſtbezirk nur
vereinzelt und in geringen Mengen gefallen. Da ſich das über
Schottland befindliche Teiltief oſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo
haben wir bei böigen weſtlichen Winden und wechſelnder Be-
wölkung etwas kühleres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern
zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 1. Dezember, morgens 5 Uhr: Von 5 Uhr
nachmittags bis 10 Uhr abends ſtieg in Magdeburg das Varometer
ſchnell um 5 ww, zugleich trat am Abend Aufklaren ein und die Nacht

C

blieb völlig heiter, troßzdem blieb es ſehr mild, weil fortgeſetzt Südoſt
winde wehen, Die geſtern wenig nördlich von Schottland befindliche
Depreſſion ſcheint an Tiefe abzunehmen, aber nur ſhr langſam fort
r während in der Nähe vom Hoch im Nordoſten, das ſich

is Nordweſteuropa ausbreitet, und im Südoſten ſtrenge Kälte herrſcht
(12--16 Grad). Unter Einfluß der Depreſſion ſind weitere Nieder
ſchläge bei nur etwas ſinkender Temperatur zu erwarten erſt für
ſpäter (Freitag) iſt ſtärkere Abkühlung wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Dezember: Zeitweiſe aufheiternd,
meiſt wolkig bis trübe, windig, Niederſchläge, mild ſpäter etwas
ſinkende Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter an. 3. Dezember: Kälteres, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter mil zeitweiſen Niederſchlägen.

Wasſſerſtände am 1. Dezember
Saale: Halle Untp. 2 05, Obp. Trotha Untp. 2,80,

Grochlitz 2,68, Bernburg Unto. 1,78, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe
Untp. 1,52. El be: Leitmeritz 0,30, Außig 0,27, Dresden

1,46, Torgau 0,40, Wittenberg 1,41, Roßlau 4 0,83,
Barby 1.28, Magdeburg 1,12 Tangermünde 1,72 Witten
berge 1,60, Hohnſtorf 1 11. Mulde: Düben 1,26.

Kirchliche Nachrichten.
St. Ulrich Freitag, den 3. Dezember, vormitiags 10 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 30. November 1909,

Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Webel und Anna Meißner, Schloſſer
ſtraße 8 und 13. Der Maler Karl Jaeckel, Gr. Klausſtr. 25 und
Eliſabeth Nowack, Am Bauhof 5.

Eheſchließungen Der Kaufmann Oskar Marx, Fürſtental 10 und
Anna Ackermann, Gr. Brunnenſtr. 47. Der Architekt Alfred Becker,
Bertramſtr. 21 und Margarete Meyer, Eieleben.

Geboren Dem Kellner Hermann Lehmann, Delitzſcherſtr. 14, S.
Heinz. Dem Tiſchler Franz Henning, Kuttelhof 8, S. Richard. Dem
Geſchirrführer Otto Barth aus Oſendorf T. Agnes, Klinik. Dem
Tiſchler Alwin Hänel, Charlottenſtr. 23, S. Walter. Dem Arbeiter
Wilhelm Jänicke, Liebenauerſtr. 15, T. Martha. Dem Arbeiter Friedrich
Dietſch, Jakobſtr. 44, S. Erich. Dem Schriftſetzer Guſtav Rötoling,
Schwetſchkeſtr. 31, S. Arno. Dem Markthelfer Ernſt Pilz, Spiegel-
ſtraße 10, S. Fritz.

Geſtorben Der Kaufmann Hugo Luther, 30 J., Schönitzſtr. 10.
Des Gärtners Franz Roßmüller aus Volkſtedt S. Walter, 4 Mon.,
Klinik. Der Kaufmann Samuel Schleſinger, 57 J., Mansfelderſtr. 66.
Des Arbeiters Karl Lehmann Ehefrau Auguſte geb. Ramm, 54 J.,
Glauchaerſtr. 63.

Auswärtige Aufgebote: Der Bauarbeiter Otto Pfeifer, Halle und
Emma Gründler, Dölau. Der Maſchinenwärter K. F. L. Mendler und
A. M. Arndt, Aſchersleben. Der Optiker A, M. Bärenklau, Halle und
J. R. F. Wirth, Charlottenburg. Der Schloſſer F. G. Fichtner, Wahren
und A. E. Franke, Horburg. Der Schriftſetzer K. O, Jllgen, Leipzig-
Reudnitz und E. J. Strätz, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 30, November 1906.
Geboren: Dem Polizeiſergeanten Hermann Heinrich, Fleiſcherſtr. 34-

T. Margarete. Dem Hilfsſchaffner Otto Liſt, Adolfſtr. 8, S. Walter-
Geſtorben Die Witwe Adelheid Preßler geb. Bornſchein, 97 J.

Gütchenſtr, 13. Des Arbeiters Willi Bergfeld S. Richard, 1 J.,
Wittekindſtr. 18S. Die Witwe Emma Meiſter geb. Fritzſch, 62 J.,
Hardenbergſtr. 4. Des Spinnmeiſters Karl Beyer S. Erich, 3 J.,
Bilfortſtr. 11.

BVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensledenz
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren,
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Veinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Versäumen Sie nicht bei

Erkältungen
in Mund und Rachen
(Husten, Heiserkeit usw.)

wit Propaesin Pastilien (Dose Mark 1.50), bei
S f mit Propaesin-Scohnupf-C nup en ß2 Glas Mark l. einen
Versuch zu maächen, Der Brfolg iet aberraschend,
Aerztlioh tausendfaoh erprobt. Glänzend begutachtet.
Erhaltlich in Apotheken, wenn nloht, direkt duroh

Chinosol- Fabrik Hamburg 30.

Dietze's zweckmässige Winfer Fusshekleidung
Marke Horanck

Hauptpreislagen für moderne Herren und Damenstäefel
Stiefeln mit Katzenfellfutter 10. 16 1g,5012.50
Stiefeln mit Wollfutter
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m
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7
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righaertAussergewöhnliches Sonderangebot

g.50
soweit Vorrat:

Knopf- und Schnür-, echt Boxkalf oder Chevreaux,Damenstiefel mit hohen oder niederen Absätzen

e e e n

fachmännischen Grundsätzen-

Kchuhwarenhaus F. A. Dietze

Grosse Steinstrasse 13 (gegenüber dem Hall. Bank-Verein)

Werkstätten für Anfertigung von individuellem Maßschuhwerk nach orthopädlsch-

Stiefoln mit Doppelsoblen

Stiefeln mit Korkzwischensohle

Stiefeln mit Lederfutter

Herren-Iackstiefeln
Marke Horand 16.0 und 18.*0
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Tanz I. Gesellschaftssehuhe

für Damen
in grosser Auswahl.
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liamaschen,
Eigene solide Fabrikato. alle Sportartikel und feinen d

Paul Göldner, Ilb. Herrmann Haehſ,
KFSattler- und C evervarenſadrn, gegr, [822.

Halle a. S. Leipzigerstrasse 67.
Preislisten franko. Reparaturen sehnellstens,

W Grösstes Spezialgeschärt am PIatze.

Uhrmacher, gGust, Uhli J wniere
Grösstes Lager der e Sachsen.

Nur solide Qualitäten zu alleräussersten Preisen
unter mehr jähriger

schriftlicher Garantie.
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Slachütter Vhren

zu ee Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Glühlicht Lampen,iritusa Oefen,e Bügeleisen.DE Nur erſtklaſſige, erprobte und bewährte Syſteme.
Vorhandene Petroleumlampen laſſen ſich in Spirituslampen mit nur geringen Koſten umändern.

Wir verkaufen eine große AnzahlWeihnachtsverkauf. moderner Tiseh. i. Hängelampen
u bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Juwelen Halle a. S,

a MNonogramm Briefnapierg a
jetzt und immer das Eleganteste,

Visitenkarten, Glückwunschkarten
in Lithographie, Kupferdruck und aner

modernen Schriftarten.

en.WrateKoe Steiger
r

Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,
e. G. m. b. H. zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 58.Spezialgeschäft für Spiritus Apparate.

H. nhofFfER- EDERWARENFABRIK.
e Popsodiderte Halleche Pfänmerschaf

Bestellungen hierauf erbitte rechtzeitig.

Otto Strube, u enAkzidenzdruckerei,

Barfüsserstr. II. Fernspr. 703. Brüderstr. 16 (am Markt).

Rindleder Reivetaschen

Portemonnaies V SeeW WoZigarren Etuis d W Scehreib-, Musik- liefertBrief Taschen DDDD re rnur d19 Sehmeerstr. 19. 19 ßwonyn 19.
Mitgl. d. R.-Sp.-V.

asspressoteine

S rikron2s6o. HALLE S. 6EGRüHD-1875. altbewährter Qualität und Brennkraft
S CHMEERSTR. 18. grosses Format 8699e zum Preise von Mk. 1I5. für das Tausend frei Gelass.Kopfschuppenseife Togram“, Armika Naarol kohlene pedition Mansfelderstr. 21. Fernruf 123.

n 1 e Z. e inaert eliſhe 30 u 75 Rennen
Versand feiner Kosm. Präparate. allein echt bei 1792

Clara Richter, Berlin W. 50/1, Tauentzienstr. 4. Drogerie,Max Rädler Ranniſcheſtr. 2.
e SFür Kunstfreunde Pritz Behreus Iuh, Bruno an

ist in meinem Schaufenster ein kostharer, guterhaltener, antiker Gr. Steinſtraße 85.

G b O j j Dauerh. Schirmejed. Preisl. Repar.
(3,13 breit u. 295 em boch) zum Verkauf ausgestollt. jed. Art. Ueberzieh.

Lieferant für e guf r lPaul Danneberg, n e eKl. Ulrichstr. 18 4 e e Billige Stoffe

p zu Herren Ueberzieher,Sitz 1. Fussuannen. Sanitätsrat Dr. Bunnemann J n e
t Ed. Echer, Spiopytstr. BRallenstedt am Harz. (7466 billiger, empfiehlt 8581

A v d Leipzigerstrasse Aohton Sie. anf emg ing Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige. A. We ger ich,U. V 22/23. und 2 Schaafenster, Das ganze Jahr besucht. Prospekt. Brüderſtr. 2, nahe am War

Billige Weſhnachfs-Geschenice:

e winhni

Niederlage:

Tischtuch zu 4 Personen 1,25, 1,50, 1,80 Mk. bis zu den feingten, Dutzend 4, 5, 6, 7,50 Mk. u. s. W. 6 31-
80, 2,00, 2,50 M. Küchenhandtücher in weiss, bunt u. grau, Dutzend 4,s 2 o Barchenthemden für Männer 1,50, 1,75, 2,00 Mk.,Gedeck zu 6 Personen 5, 6 M. u. s. w. 2 Barchenthemden für Frauen 1,40, 1,50, 1,75 Mx.,

Damasthandtücher Dutzend s5,50, 6, 7 A. 3 Damenhemdoen 1,50, 2,00, 2,25 M.
empfehlt

„21.a Reinhold Grünberg, zFur Ne nſerate derantworttige Ton t Ferſen Fafe a S Telephon TF5. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage,
2. Dezember.

roberer Mexikos, Ferdinand Cortez, geſtorben.1547. egraſh und Kartograph Gerhard Mercator ge-
rben.aiſerkrönung Napoleons I.

805. Schlacht bei Auſterlitz.
7. Der Geſchichtsſchreiber Heinrich von Sybel geboren.

r Kaiſer Ferdinand I. von Oeſterreich dankt ab; Franz
1848. Joſef I. beſteigt den Thron.
g51. Staatsſtreich Louis Napoleons (III.).

Kaiſerkrönung Napoleons III.1852. Grundſteinlegung zur Nationalgalerie in Berlin.
Schlacht bei LoignhPoupry.

sſpruch: Jn der Ehe der niederen Kreiſe herrſcht die
Schwere der männlichen Fauſt, in der Ehe der
höheren die Gewandtheit der weiblichen Zunge.

Banner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Dezember.

Dammerſtunden.
Wenn die Dunkelheit immer früher hereinbricht und die Abende

m Tag zu Tag länger werden, iſt die Zeit der „Dämmerſtunden“
Letommen. Man will die Lampe noch nicht anzünden, man ſitzt im
Zbountkel zuſammen und nun wird erzählt. Jn dem Haſten und
Den der unruhigen modernen Zeit wird manches abgeſchafft und
über manches zur Tagesordnung übergegangen die Dämmerſtunde
ber mit ihrem gut Stück Poeſie iſt geblieben, wie ſie ſchon war in

der Zeit, als der Großvater die Großmutter nahm die Schummer-
ſunde hat ſich glücklich hinübergerettet auch in unſere moderne Zeit.
Da ſitzt man im trauten Familienzimmer, in welches ein ſpärlicher
Schimmer der Straßenbeleuchtung fällt, gemütlich beieinander, und
nun beginnt das Plaudern. Vater und Mutter beſprechen dies und
das, wozu ſie am Tage noch nicht Zeit gefunden haben das glückliche
Brautpaar iſt auch nicht böſe, wenn's dämmerig wird und man noch

Weilchen wartet, das Licht anzuzünden die Kinder, die Weiſung
haben, beim Dunkelwerden nach Hauſe zu kommen, äußern den Wunſch,
daß man ihnen Märchen erzähle. Mutter oder Großmutter nimmt
das Kleinſte auf den Schoß, und nun geht's los. Wie lauſchen ſie
eſpannt und können nicht genug hören Und wenn dann der Vater

h ählt von all den Errungenſchaften der modernen Technik, von Zeppelin
und den Flugmaſchinen und was weiß ich von was allem, wie
ſchön iſt's doch! O glückliches deutſches Familienleben Vielleicht
kommt noch dieſer oder jener Bekannte auf einen kurzen Dämmerbeſuch,

um Neuigkeiten zu bringen oder zu hören. Draußen jagt und haſtet
alles, das Großſtadtleben ebbt auch in dieſen Stunden nicht ab. Aber
da drinnen in den Häuſern in den einzelnen Familien blüht in den
Schummerſtunden häusliches Glück. Erhalte dir, deutſches Volk, dieſe
Poeſie inmitten der Proſa und Unruhe des Alltagslebens

ein

Errichtung von Zwangsinnungen. Nachdem die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden ſich bei der Abſtimmung für die Ein
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordnet der Herr Regierungs
präſident an, daß zum 1. Januar 1910 eine Zwangsinnung für
das Uhrmacherhandwerk in den Gemeinden der Kreiſe Stadt
kteis Halle a. S., Saalkreis, Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, Ouerfurt,
Mansfelder Seekreis und Stadtkreis Eisleben mit dem Sitze in
Halle a. S. und dem Namen „Zwangsinnung für das Uhrmacher
handwerk, umſaſſend die Kreiſe Stadtkreis Halle a. S., Saalkreis,
Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, Querfurt, Mansfelder Seekreis und
Stadtkreis Eisleben“, errichtet werde. Von dem genannten Zeitpunkte
ab gehören alle Gewerbetreibenden, welche das Uhrmacherhandwerk in
den oben genannten Kreiſen betreiben, dieſer Jnnung an.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hleſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 20. bis 27. November 1909. A. Nachzutragen
ſind die .ummern: 1193, Beſcherer, Franz, Kaufmann, Vertretungen der
Lebensmittel- und Delikateſſenbranche, Franckeſtr. 8; 3585, Kettnitz,
Wilhelm, Kaufmann und Schuhmachermeiſter, Pfälzerſtr. 11 I r 3587,
Krull, H., Tiſchlerei, Sargmagazin, Bernhardyſtr. 47b 809, H. Thu
mann, Tieſbohrgeſ., ſ. Kontinentale Tiefbohrgeſ. vorm. H. Thumann
m. b. H. (2. Eintr.); 3553, Spanier, Th., Jnh. Emil Spanier, Möbel
fabrik und Magazin, Lilienſtr. 2/3 1253, Hirſchnitz, Heinrich, Gaſtwirt,
Goldener Pflug, Alter Markt 27; (1253), Nellen, Wilhelm, Tuch en gros,
Schneiderbedarfsartikel, Alter Markt 25. B. Zu ſtreichen ſind die
Nummern 3246, Paxmann, Dr., Advokatenweg 2161, Dryander,
Magdeburgerſtr. 2919, Roſch, H., Schimmelſtr. C. Zu ändern
ſind die Nummern 2134, Voigt, E., Stadtgutspächter, Rübenſamen-
kulturen, Böllbergerweg 93 (bish. Schramm); 1257, Edelweiß, Dampf-
wäſcherei und Plättanſtali, Karlſir. 13, 32660, Rohland, Erich, Stadt
koch, Delikateßgeſchäft, Niemeyerſtr. 11 (bish. Philipp) 1216, Halleſche
Cognacbrennerei, G. m. b. H., Lerchenfeldſtr. 14 (bish. Kopf, Gebr.
(1216), Halleſche Eſſig-Fabriken, G. m. b. H., Lerchenfeldſtr. 14 und
Torſtr, 31 (neue Nebenſtelle); 1270, Deutſche Papierwaren-Fabrik und
Druckerei, Herm, Kuhnt, Kronprinzenſtr. 4; 1270, Kuhnt, Hermann,
Buch, Kunſt- und Steindruckerei, Kronprinzenſtr. 4 (2. Eintr.), bieh.
Deutſche Loofahwaren-Fabrik; 783, Plasmaſe, G. m. b. H., Rathaus
ſtraße 6 (bish. Hofſtetter).

Abmeldung von Lehrlingen. Die Vorſtände der Jnnungen
werden von der Handwerkskammer darauf aufmerkſam gemacht, daß
Lehrlinge, welche ſich mit Erſolg der Geſellenprüfung unterziehen, nicht
beſonders abzumelden ſind. Es genügt in dieſem Falle die Einſendung
des bezüglichen Prüſungsberichtes. Nur diejenigen Lehrlinge müſſen
auf dem vorgeſchriebenen Abmeldeformulare abgemeldet werden, welche
eine Geſellenprüſfung nicht abgelegt haben, oder deren Lehrverhältnis
vor Ablauf der vertraglichen Lehrzeit aufgehoben wird, ſei es, daß der
Lehrling zu einem anderen Gewerbe übergehen ſoll oder ſei es aus
anderen Gründen.

Jm hohen Alter von nahezu 98 Jahren verſtarb hier Frau
verwitwete Stärkefabrikant Adelheid Preßler. Die Verſtorbene
hat faſt ihre ganze Lebenszeit im Grundſtück Herrenſtraße 27 zuge
bracht, das vor einigen Jahren einen Neubau Platz machen mußte.
Viele angeſehene Familien unſerer Stadt betrauern die alte leutſelige

ame, die bis in ihr hohes Alter hinein an allen Vorkommniſſen in
der Stadt ein lebhaftes Intereſſe bekundete.

Schreibti

1. Beilage zu Nr. 563 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Die Einkäufe vor Weihnachten ſoll man nicht auf die lange
Bank ſchieben. Nichts iſt den Geſchäften erwünſchter, als daß jeder,
der es kann, zeitig kommt, damit ſich nachher nicht alles auf wenige
Tage zuſammendrängt. Sehr empfehlenswert iſt es auch, daß die
Städter möglichſt am Vormittag kaufen und die Nachmittage den Aus-
wärtigen überlaſſen, vor allem die Sonntage.

Bei der Stadtbahn Halle betrugen die Fahrgeldeinnahmen
im November 1909 69 348,98 Mk., im November 1908 62 796,71 Mk.,
alſo 1909 6552,27 Mk. mehr; vom Januar bis November 1909
812 104,84 Mk., vom Januar bis November 1908 763 573,49 Mk.,
alſo 1909 48 531,35 Mk. mehr.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im November 1909 37 962,20 Mk. gegen im November 1908
35 484,30 Mk. Mithin 1909 2477,90 Mk. mehr. Die Geſamt-
betriebseinnahmen haben betragen Von Januar bis November 1909
480 417,75 Mk., von Januar bis November 1908 453 292,70 Mk.,
alſo mithin 1909 27 125,05 Mk. mehr.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen Sitzung widmete der
Vorſitzende, Herr Profeſſor Suchsland, dem verſtorbenen Herrn Ober
amtmann Meißner, einem treuverdienten Mitgliede der konſer
vativen Partei, einen warmen Nachruf. Zu Ehren des Verſtorbenen
erhoben ſich die ſehr zahlreich Erſchienenen von den Plätzen. Eine ein
gehende Erörterung erfuhr die verfloſſene Reichtagserſatzwahl. Dieſe
Beſprechung ſoll in nächſter Sitzung fortgeſetzt werden. Nicht minder
eingehend beſchäftigte man ſich mit der Landtagserſatzwahl. Die Auf-
ſtellung der Kandidatur des werktätigen Mittelſtandes in der Perſon
des Klempnerobermeiſters Grecke gegenüber dem freiſinnigen
Kandidaten wurde aufs freudigſte begrüßt und ſelbſtverſtändlich wird
dieſer Kandidatur auch die Unterſtützung der konſervativen Parkei
zuteil werden. Schließlich meldete ſich eine große Anzahl konſervativer
Männer, die den am 11. Dezember in Berlin ſtattfindenden Delegierten-
tag beſuchen wollen.

Der Knnſtgewerbeverein tagt am Mittwoch, den 8. Dezember,
abends 8 Uhr im Hotel „Tulpe“. Der Direktor des Statiſtiſchen
Amtes in Halle, Herr Dr. Wolff, wird über „Die äſthetiſche Kultur
der Gegenwart“ vortragen. (Mit Lichtbildern.)

Ueber unſere Kolonie Kamerun hielt geſtern abend Herr
Hauptmann Schmidt im Preußiſchen Beamten-
verein im Mozartſaal, Weidenplan 20, einen intereſſanten Vor-
trag. Der Redner berichtete auf Grund ſeiner Studien, die er
in der Kolonie Kamerun gemacht hat, und ſo verſtand er es, zu
mal ſein Vortrag eine Reihe weſentlicher neuer Geſichtspunkte in
ſich ſchloß, bei den zahlreich erſchienenen Hörern mit ſeinen Aus
führungen lebhafte Teilnahme wachzurufen. Herr Hauptmann
Schmidt erinnerte zunächſt an die nunmehr vor 25 Jahren er-
folgte Beſitzergreifung Kameruns durch Deutſchland und die
Opfer, die ſeit dieſer Zeit von dem Mutterlande für die Kolonie
gebracht wurden. Jn ausführlicher Weiſe kam er dann auf die
Verwaltungseinrichtungen und Verkehrsmittel Kameruns zu
ſprechen. Das ganze Land ſei heute durch ein allerdings nicht ein
heitliches Verwaltungsnetz durchzogen und in ruhiger Weiterent-
wickelung begriffen. Der Poſt gebühre hinſichtlich der Ausbreitung
des Verkehrs beſondere Anerkennung. Jn neuerer Zeit ſeien auch
die Heidenſtämme ſteuerpflichtig gemacht, die Einziehung der
Steuern erfolge zumeiſt in Naturalien durch die Häuptlinge. Mit
großem Erfolge habe man Eingeborenen-Schiedsgerichte eingeſetzt,
die unter der Aufſicht der Verwaltungschefs Recht ſprechen eine
direkte deutſche Gewalt über das Land beſtehe zurzeit überall noch
nicht. Eine weſentliche Aufgabe der Regierung in Buea bilde die
Sorge für die Eingeborenen, ſie auf eine höhere Kulturſtufe zu
ſtellen. Es ſeien zu dieſem Zwecke Regierungsſchulhäuſer, in
denen intelligente Eingeborene zu Verwaltungsbeamten ausge-
bildet werden, und Handwerkerſchulen“ ins Leben gerufen, die ſich
als außerordentlich wichtig erwieſen. Für die Ruhe der Kolonie
ſei es auch nötig, mit den im Urwald hauſenden Mohamedanern
nicht in Zwieſpalt zu geraten. Jm zweiten Teile ſeines Vortrages
bot Herr Hauptmann Schmidt den Zuhörern ein Bild von den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen Kameruns. Für die Hebung der
Viehzucht ſei bereits manches geſchehen, leider aber noch lange
nicht genug; auch hinſichtlich der Schaffung geeigneter Verkehrs-
wege ſei dies der Fall. Viel bleibe indes noch zu tun übrig.
Freudig zu begrüßen ſeien die nun endlich von den regierenden
Körperſchaften bewilligten Bahnprojekte, die auf die Ent-
wickelung der Kolonie zweifellos einen großen Einfluß ausüben
würden. Von der ſog. Mittellandbahn (Urwaldzone), die ihren
Ausgang von Duala hat, ſeien bereits in dieſem September 100
Kilometer fertiggeſtellt und dem Betriebe übergeben worden. Die
ganze Länge dieſer Bahn beträgt 360 Kilometer und ſieht man
ihrer vollſtändigen Jnbetriebnahme am 1. September 1910 ent-
gegen. Das zweite Projekt, die Manemgubabahn, 160 Kilometer
lang, ſei ebenfalls von großer Wichtigkeit; ſie führe zum Hochlande
und ihre Fortführung über das viehreiche Banjo nach dem Schatſee
ſei unbedingt notwendig, da hierdurch dem Handel neue Wege ge
öffnet würden. Alles in allem ſchilderte der Vortragende die
Kolonie Kamerun als ein überaus reiches Land, das zweifellos
einer großen Zukunft entgegengehe. An den Vortrag ſchloß
ſich eine größere Reihe Lichtbilder von Land und Leuten der
Kolonie an, die das Gehörte trefflich illuſtrierten und ebenſo wie
der Vortrag mit großer Aufmerkſamkeit dankbar entgegen-
genommen wurden.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Am 26. November fand im Evangeliſchen
Vereinshauſe die Mitgliederverſammlung der hieſigen Ortsgruppe ſtatt.
Jn ſeiner Begrüßungsanſprache bezei hnete der Vorſitzende, Rektor
GEraefe, das Jahr 1909 als echtes Jubiläumsjahr: 1900 Jahre waren
im September ſeit der Hermannsſchlacht im Teutoburger Walde und
400 Jahre waren im Juli ſeit der Geburt Calvins verfloſſen. Armin
bewahrte die Germanen vor dem Untergange im römiſchen Weltreiche,
und Calvin befreite uns mit Luther in gewaltigem Geiſterringen aus
der Geiſtesſklaverei, in die römiſche Herrſchſucht und Beutegier uns ge
ſchlagen hatten. Außerdem iſt drüben in Oeſterreich am 14. Mai das
40jährige Jubiläum des interkonfeſſionellen Reichsvolksſchulgeſetzes ge
ſeiert worden. Aber der Maulwurfsarbeit der römiſchen Finſterlinge
iſt es gelungen den Hauptgrundſatz des Geſctzes, den der Jnter
konfeſſionalität, zu beſeitigen und die öffentliche Schule zu einem ſtreng
katholiſchen Jnſtitute zu machen. Der Lutherverein will als ernſter
Mahner in trüber Zeit den evangeliſchen Deutſchöſterreichern die Er
haltung ihrer Schulen zur heiligen Gewiſſenspflicht machen, aber auch
als treuer Helfer in ſchwerer Bedrängnis den evangeliſchen Gemeinden

2. Dezember 1909.

einen Teil der Sorgen um die Erhaltung ihrer Schulen abnehmen und
Sonnenſchein in die Lehrerhäuſer bringen, wo gar häufig bittere Not
berrſcht. Möchte darum der junge Verein recht kräftig weiter wachſen,
damit er ſeine edle Aufgabe deſto vollkommener löſen kann. Die Mit
gliederzahl iſt auf 383 geſtiegen. Einen recht befriedigenden Verlauf
nahm der Familienabend zum Beſten des evangeliſchen Schülerheims
zu Eger, welcher einen Ueberſchuß von 100 Kr. brachte. Es ſoll mög
lichſt alljährlich ein ſolcher Abend veranſtaltet werden, wobei ja auch
einmal der Wohltätigkritszweck etwas zurücktreten kann. Das Schüler-
heim iſt Mitte September für 75 000 Kr. vollendet und mit elf Zög
lingen eröffnet worden. Herr Paſtor Syn Fiſcher, der Vorſitzende des
LuthervereinsHauptvorſtandes, leitet dasſelbe. Die evangeliſche Ge
meinde zu Eger, unſer erſtes Patenkind, hat den Schulerweiterungsbau
völlig bezahlt und kann in nächſter Zeit an eine würdige Beſoldung
ihrer Lehrer denken. Die Uebertrittegemeinde Krammel-Obe ſedlitz, der
andere Pflegling unſerer Ortsgruppe, hat es bis jetzt wegen Mangel an
Mitteln noch nicht zur Gründung einer evangeliſchen Schule gebracht,
und ſo müſſen hier 164 arme Los von Rom-Kinder in der öffentlichen
Schule reichlich den Geiſt weiter einatmen, von dem ihre Eltern in
ſchwerem Ringen ſich frei gemacht haben. Tritt hier nicht bald Wandel
ein, ſo muß man um die Zukunft der jungen Gemeinde beſorgt ſein.
Das Vereinejahr weiſt eine Geſamteinnahme von 762,53 Mk. und eine
Ausgabe von 36,56 Mk., alſo einen Kaſſenbeſtand von 725,97 Mk. auf.
Die Verſammlung beſchloß, jedem der beiden Pfleglinge als viertes
Patengeſchenk 300 Kr. zu überweiſen.

Der Verein ehemaliger 36er hält am nächſten Sonnabend,
dem Gedenktage der für das Regiment 36 ſo ruhmreichen Schlacht bei
Orleans (4. Dezember 1870), Verſammlung im Schultheiß, Poſtſtr. 5,
ab. Alle Kriegsveteranen und Mitglieder des Vereins, ſowie die
ehemaligen Regimentsangehörigen, welche dem Verein beizutreten
wünſchen, ſind herzlich willkommen

Naturxwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Morgen, Donnerstag, abends 8/, Uhr, wird der bekannte Forſchungs-
reiſende Herr Dr. Georg Wegener den angekündigten Lichtbilder
vortrag „Der Kampf um Nordpol und Südpol“ halten. Zum Ein-
laß in das Auditorium maximum des Seminar- Gebäudes der Univer-
ſität, wo der Vortrag ſtattfindet, ſind Einlaßkarten nötig, die bis
Donnerstag abend 8 Uhr in der Hirſchapotheke am Markt abzuholen
ſind. Auch die erſt für 1910 angemeldeten neuen Mitglieder, welche
die Einlaßkarten noch nicht beſtellt haben, können ſolche dort in
Empfang nehmen.

Der neue Halleſche Gaſtwirtsverein wählte in ſeiner General
verſammlung in den Vorſtand die Herren M. Stephan zum Vorſitzenden,
P. Becker zu deſſen Stellvertreter, M. Borck zum Schrifſtſührer,
F. Liebigt zu deſſen Stellvertreter, F. Schröder zum Kaſſierer,
K. Müller zu deſſen Stellvertreter. Mit dem Amt eines Vertrauens
mannes wurden betraut die Herren F. Zſchepke, H. Müller, B. Kröber,
H. Kothe und P. Blank.

Calvinverein der Domgemeinde. Mittwoch, den 8. Dezember,
abends S Uhr verſammeln ſich die erwachſenen männlichen Gemeinde
glieder im Hotel „Kronprinz“, wozu herzlich eingeladen wird.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 6. Dezember
allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtr. 7 abends 8 Uhr. HerrLehrer Wenſch wird einen Vortrag halten über „Das preußiſche Volk vor

hundert Jahren“. Die Mitglieder mit ihren Frauen, auch Gäſte ſind
zu dieſem Vortrag freundlich eingeladen.

Die Gründung eines Krüppel-Heil- und Bildungsvereins
für den Regierungsbezirk Merſeburg wurde Dienstag nachmittag im
Hotel „Stadt Hamburg“ vollzogen. Herr Dr. med. Gocht machte den
Zweck der Zuſammenkunft bekannt. Von 100 Damen und Herren,
die dem neuen Verein beitreten ſollten, haben nur einige nicht
geantwortet. Ein von den Herren Juſtizrat Elze und Diviſionspfarrer
Schneider vorbereiteter Satzungsentwurf wurde genehmigt. Der Sitz
des neuen wohltätigen Unternehmens iſt Halle, der Wirkungskreis des-
ſelben der geſamte Regierungsbezirk Merſeburg. Der Mitgliederbeitrag
beträgt mindeſtens 3 Mk. jährlich Vereine, Korporationen, Stadt und
Landgemeinden können mit höheren Beiträgen als Mitglied zugelaſſen
werden. Der Vorſtand beſteht aus 27 Perſonen, 6 davon bilden den
geſchäftsführenden Vorſtand. Auf Vorſchlag wurden in den Vorſtand
gewählt die Herren Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Bankier Kurt
Steckner, Stadtrat Dr. Tepelmann, Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. von Bramann, Geh. Sanitätsrat Dr. Riſel, Geh. Sanitätsrat
Dr. Fielitz, Juſtizrat Elze, Regierungsbaumeiſter Kallmeyer, Bau
meiſter Kuhnt, Profeſſor Dr. Fränkel Diviſionspfarrer Schneider,
Kaufmann Simon Lewin, Dr. med. Gocht und Ewald. Den Vorſitz
hat Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann übernommen,. Bisher
ſind für den guten Zweck 30 000 Mk. freiwillige Spenden eingegangen.
Jn geſunder Gegend ſoll ein den Verhältniſſen entſprechender Bau er
ſtehen und für etwa 100 Krüppel eingerichtet werden. Als Vorbild
ſoll das ſegensreich wirkende Krüppelheim in Krakau bei Magdeburg,
von Herrn Paſtor Ulrich geleitet, dienen. Die Krüppelkinder ſollen
ſoweit geſundheitlich emporgebracht und wirtſchaftlich ausgebilde
werden, daß ſie in einem erlernten Berufe ſich weiter forthelfen können
Es ſoll nunmehr in die Agitation für das edle Werk eingetreten werden.
Wir kommen darauf zurück.

T Neue Geſellſchaftskonzerte im Zoologiſchen Garten. Für
die Neueinrichtung der Gefellſchaftskonzerte vom Orcheſter unſerer
36er wird bereits allgemein großes Intereſſe bekundet. Schon der
Umſtand, daß der künſtleriſche Ruf des Herrn Obermuſikmeiſters Wiegert
im Verein mit ſeinem ſtattlichen Orcheſter allein ſchon genügen würde,
um etwas wahrhaft Gutes zu gewährleiſten, rechtfertigt dasſelbe. Jn
noch viel höherem Maße werden ſich aber dieſe Konzerte in die Gunſt
des Publikums bringen laſſen dadurch, daß namhafte Opernſoliſten zu
denſelben zur Mitwirkung herangezogen werden ſollen. Als erſler
dieſer Sangeskünſtler wird der in unſerm Stadttheater oft gefeierte
Bariton Herr Hans Bergmann in den Reigen treten. Für den
Künſtler ſtehen auf dem Programm: Das Gebet des Valentin aus der
Oper „Margarethe“ von Gounod“, das Lied des Bombardon aus
dem „Goldenen Kreuz“ (Wie anders war es, als vor wenig Jahren)
von Brüll und „Jch grolle nicht“, von Schumann. Der orcheſtrale
Teil des Konzertes bringt u, a. die Quverture „Leonore III“ von
Beethoven, die Glocken und Gralsſzene aus „Parſifal“ von Rich. Wagner,
das Scherzo aus der Sinfonie G-dur von Weingartner, die große P-dur
Polonaiſe von Liszt uſw. Den Vorverkauf haben wieder die Hof-
muſikalien handlungen Hothan und Koch übernommen. (Siehe heutige
Anzeige.) Die Inhaber von EinzelVorzugskarten, deren Gültigkeit am
31. Dezember abläuſt, ſeien ausdrücklich auf die Wahrnehmung dieſer
günſtigen Gelegenheit zur Verwendung derſelben erinnert.
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2 Apollotheater beginnt heute Mittwoch Willy Agoſton
e Gaſtſpiel in der tollen Burleske „Halle auf Stelzen“. Sein

aktotum „Quaßlich“ dürfte wohl auch hier in Kürze ſtadtbekannt
und Tagesgeſpräch ſein. Glängendes Schauſpieltalent und
draſtiſche Komik ſchaffen eine Figur, welche das Publikum aus
dem Lachen nicht herauskommen läßt. Dazu iſt das Stück ſelbſt
reich an tollen Situationen und Szenen, welche die Lachmuskeln
des Publikums nicht zur Ruhe kommen laſſen. Eine reigzende,
einſchmeichelnde Muſik begleitet jede der J und
Einlagen. „Halle auf Stelzen“ dürfte auch hier wie in all den
anderen Städten vorher eine außerordentliche Zugkraft ausüben
Der Burleske voraus geht ein ganz v Spezialitätenteil,
der als Hauptattraktion, Belloni“ mit ſeinen dreſſierten Papageien
und Kakadus enthält. Die Dreſſur der Tiere, welche faſt ohne
jede Hülfe arbeiten, ſt ſo x und großartig, daß ſie mit vollem
Recht als „einzig auf der Welt“ bezeichnet werden kann. Viel-
fachen Wünſchen entſprechend, hat die Direktion ſich veranlaßt ge
ſehen, für die Variété- Vorſtellungen Familienpreiſe einzuführen,
a ſo ſei auf die heutige Tagesangeige des Apollotheaters ver
wieſen.

Walhallatheater. „Eine Haremsnacht“ betitelt ſich das
Dramolet von Max Fahrand, welches heute, Mittwoch, erſtmals zur
Vorführung gelangt. Es erzielte im Auguſt in Berlin ausverkaufte
Häuſer und wurde infolgedeſſen für November aufs neue gewonnen.
Max Mann ſchreibt in der „B. a. Mittag“ u. a.: „Das Berliner
Apollotheater hat glänzende Erfolge mit der Nummer erzielt, die das
große Haus allabendlich bis auf den g Plaß füllte und unbedingt
zu dem feſſelndſten gehört, was die Varieteebühne bie jetzt ihrem
Auditorium vorſührte. Die Aufführung iſt muſtergültig, die nubiſche
Tänzerin La B' Yambi eine Künſtlerin von hintreißender Eigenart
und was die Ausſtattung angeht, die uns den vollen Zauber des
Orients in wahrhaft berückender Weiſe vor Augen führt, ſo machte ſie
u Hofbühne alle Ehre.“ Außer dieſer ſelktenen Zugnummer hat
Direktor Blüthgen noch ein erleſenes Spezialitätenprogramm zuſammen
geſtellt. (Näheres ſiehe Anzeige.)

44 „Winke für den Verkehr deutſcher Kaufleute und Jndu-
ſtrieller mit den rn Konſulaten“ ſind in den letzten
beiden Jahren vom Reichsamte des Jnnern zuſammengeſtellt und
in den „Nachrichten für Handel und Jnduſtrie“ veröffentlicht
worden. Unſere Leſer aus dem Kaufmannsſtande wird es inter
eſſieren, zu erfahren, daß die im letzten Jahre veröffentlichten
„Winke“ in dem ſoeben erſchienenen Jahrbuch für 1910 des Ver
eins für Handlungs-Kommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein)
in Hamburg (Preis 50 Pfg.) abgedruckt worden ſind

Kein Präſerveſalz. Trotz zahlreicher Warnungen vor An
wendung von Präſerveſalz ereignete ſich wieder der Fall, daß ein
hieſiger Fleiſchermeiſter vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von10 Mark verurteilt wurde, weil er die bleſche Farbe von gehacktem

Rindfleiſch durch Beimiſchung von Präſerveſalz etwas aufzufriſchen
verſucht hatte.

Ein falſches Zweimarkſtück wurde Dienstag abend bei der
Zahlſtelle des hieſigen Eilqüterbahnhofes angehalten, das der Bote einer
hieſigen Firma in ſtoß tn geben wollte,

Zuſammenſtoß. ſern fuhr ein Motorwagen der Stadtbahn
in der Ludwig Wuchererſtraße gegen die Tür eines am Gleiſe ſtehenden
an ſage und zertrümmerte dieſe. Eine Betriebsſiörung fand
nicht ſtatt.

Beſitzwechſel. Das hier Große Steinſtr. 69 unter der Firma
Glaß u. Franke beſtehende Jnſallationsgeſchäft iſt heute in den Beſitz
des Herrn Jngenieurs Georg Weber übergegangen,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 30. November 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 4023 Wagen zu 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Rigoletto“ von G. Verdi. Rigoletto:

Herr Walter Soomer.) „Rigoletto“ iſt die erſte jener Opern,
die Verdi europäiſchen Ruhm einbrachten und bis heute, d. h. über
ein halbes Jahrhundert hinaus geſichert haben. Der Gegenwart ſteht
ja der Verdi, wie er ſich in „Rigoletto“, „Troubadour“ und „Traviata“
äußert, viel ferner als der vorigen Generation, aber trotzdem iſt das
Jntereſſe, das dieſe Opern noch erregen, groß und l bendig genug.
Ja, von den Tiefen der modernen Opernkompoſition aus kommt man
Verdis Werken gegenüber zu ganz neuen Höhenſchätzungen. Ungeachtet
vieler Aeußerlichkeiten und ungeſchminkter Roheiten der Verdiſchen
Muſik, ſteckt doch unbeſtreitbar ein hinreißendes dramatiſches Genie in
ihr. Und es braucht nur der rechten Künſtler, um ein Werk wie „Ri
goletto“, deſſen Text naiv und ſorglos nach Viktor Hugos „Le roi
s'amuse“ zuſammengezimmert iſt, wieder zu friſt em Leben zu erwecken.
Seine dramatiſche Schlagkraft und ſeine breit ausgeſponnenen Kanti
lenen werden ihm vorläufig noch lange Bewunderer bewahren, ſo groß
auch andererſeits die Zahl der Spötter über die trivialen Rhythmen
und über den rohen Aufbau der Chorenſembles ſein mögen. Die Auf-
nahme „Rigolettos“ ſoll deshalb als wertwolle Bereicherung unſeres
dürftigen Opernſpielplans begrüßt werden. Sie wird jedenſalls Herrn
Walter Soomer verdankt, der die Titelrolle für ſein Gaſtſpiel
ausgewählt hatte. Von vornherein durfte man ſehr geſpannt ſein, wie
der gefeierte Künſtler, dam unſer Publikum ſchon manchen herrlichen Genuß
verdankt, dieſe eigenartige Geſtalt, in der ſich äußerſte Häßlichkeit und die
zärtlichſte Kindesliebe ſeltſam vereinigen, auffaſſen und durchſühren
würde. Denn für den Rigoletto wird ihm der Vorzug ſeiner körper
lichen Heldenmaße zu einem ſchweren Nachteil. Herr Soomer verzichtet
deshalb darauf, den Narren nach der Schablone der Bühnenüber-
lieferung zu geben, er ſtellt ihn vielmehr auf den Boden eigenen Em
pfindens, legt das meiſte Gewicht auf den Rachedurſt des beleitigten
Vaters und bringt ſein Handeln mit ſeiner eigenen Statur in Ein
klang. Ein letzter Reſt kritiſcher Bedenken über die Eigenmächtigkeit
ſolchen Tuns ſchwindet dem Zuſchauer, ſobald er ſieht, wie Herr
Soomer die einzelnen Szenen ausarbeitet, die innerliche Entwickelung
des Charakters darlegt und beides mit der mächtigen Wirkung ſeines
Geſanges zur geſchloſſenen Einheit verbindet. Herr Soomer, der
berühmte Wagnerſänger, beherrſcht auch den Stil Verdis mit über
raſchender Vollendung, und die breit ausladende Fülle der Tongebung
in ſeiner Kantilene, die er mit ſchönem Schwung und großer Jnner-
lichkeit ausſtattete, riſſen das faſt ausverkaufte Haus zu ſürmiſchem
Jubel hin.

Jm übvigen zählte die Vorſtellung nicht gerade zu den beſten
des Spielabſchnittes, obwohl ſich Herr Kapellmeiſter Sauer mit
vielem Geſchick bemühte, einen guten Totaleindruck zu retten. Am
ſchlimmſten kam der erſte Akt weg. Später hob ſich die Aufſführnng,
obwohl nicht zu verkennen war, daß unſere einheimiſchen Sänger mit
dem Stoff noch nicht genügend vertraut waren. Die Jntonation
war mehr als einmal recht fragwürdig. Frau von Boer
ſang die Gilda annchmbar, war aber jedenfalls nicht
beſonders glücklich dieponiert. Herrn Barrs fehlt jene
leichte Art des Tonanſatzes, die Partien wie den Herzog erſt genießbar
macht. Auch in den Nebenrollen, die Fil. Sebald und Frl. Voß
und die Herren Aumann, Birkholz, Raven und Gruſelliausfüllten, blieb es bei ſolibem, aber nicht immer ſlilgerechtem Zuſaſſen.
Das Orcheſter bot der Vorſtellung eine ſichere Stütze. Unſere Direktion
ſollte es ſich angelegen ſein laſſen, für die Oper nochmals gründliche
Proben anzuſetzen, und verſuchen, ſie fernerhin im Spielplan zu halten.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die nächſte Aufführung der großen Goldmarkſchen Sas „Die
Königin von Saba“, die von Aufführung zu Aufführung an

de gewinnt, iſt am Donnerstag gehen die beiden
ölidreſchen Luſtſpiele „Der Geizige“ (Titeltolle und eg!e:

Sieg) und „Der eingebildete Kranke“ (Titelrolle: Herr
Thies, Regie: Herr Schollin g) in neuer Einſtudierung nach dermuſtergiltigen Ueberſetzung von Ludwig Fulda in Szene Sonnabend
nachmittag Uhr wird erſtmalig in dieſer Spielzeit bei kleinen
Preiſen als Weihnachtsvorſtellung die Humperdinckſche Märchenoper
„Hänſfel und Gretel“ gegeben. Sonnabend abend „Alt
Heidelberg“ (Käthie: Fräulein Zimmermann von Leipzig als Gaſt
auf Engagement). Sonntag nachmittag 8 Uhr „Oberon“ (zum
unbedingt letzten Male) de ermäßigten Preiſen. Abends 7' Uhr
Einziges Gaſiſpiel Sigrid Arnoldſon, kaiſerliche und könlgliche
Kammerſängerin (Paris) bei vollſtändig auſgehobenem Abonnement

„Mignon“.
Eymyhoniekonzerte (Halleſche Orcheſtervereinigung). Die heutige

Nummer bringt im Jnſeratentell das Programm des 3. Symphonie
konzerts. Wie bereits angeklndigt, beſteht der Hauptteil aus Verthovens
leider ſelten geſpielter prächtiger B-dur-Symphonie (Nr. 4). Großes
Intereſſe beanſprucht auch die mitwirkende Soliſtin, die kalſerl. und
königl. Kammerſängerin Madame Sigrid Arnoldſon, die als
Konzertſängerin in den letzten Jahren in Halle nicht aufgetreten iſt.
Jhre Darbietungen, die glänzende Koloratur-Atie (italieniſch) aus dem
„Varbier“, ferner franzöſiſche und deutſche Lieder, die Mörike am
Bechſiein-Flügel begleitet, ſichern zuſammen mit den Orcheſterwerken
Wagners Trauermuſik beim Tode Siegfriede aus der „Götter-
dämmerung“ und Holländer-Ouverture den Muſikfreunden fraglos
einen genußreichen Abend. Billettvorverkauf in der Hofmuſikalien
handenen Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag findet ein nochmaliges Gaſiſpiel Walter Schmidt
häßler vom Neuen Theater in Berlin ſtatt und zwar gelangt noch
mals Moſers Luſiſpiel „Der Bureaukrat“, welches am Sonntag
vor ausverkauftem Hauſe in Szene ging und ſtürmiſchen Beifall erntete,
mit dem Gaſt in der Rolle des Rendanten Lembke zur Aufführung.
Auch Walter Schmidthäßlers Einakter: „Herbſt“, welcher Sonntag
gleichfalls vollen Beiſall erntete, wird Donnerstag dazu gegeben, Auch
hier ſpielt Walter Schmidthäßler wiederum die Rolle des „Fremden“,
Für Freitag iſt Schönthans übermütiger Schwank „Der Raub
der Sabinerinnen“ aufs Repertoir geſetzt. Als vächſte beſondece
Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 48, 70, 105 Pfg.) grlangt Ger
hart Hauptmanns „Der Biberpelz“ zur Darſiellung. Als nächſte
Novität wird Blumenthals Luſtſpiel „Z wiſchen Ja und Nein“
vorbereitet.

Konzert von Alice Ripper am 8. Dezember. Das Auftreten
von Alice Ripper in unſerer Stadt wird ſich zu einem muſikaliſchen
Ereignis allererſien Ranges geſtalten. Kaum hat die muſikaliſche
Kritik mit ſolcher Einmiltigkeit die Triumphe einer jungen Künſtlerin
eſeiert. Wenn Alice Ripper einerſeits ſich in der vortrefflichen

Schulung des Budapeſter Konſervatoriums und der unvergeßlichen
Sophie Menter ein geradezu ſtaunenswertes techniches Können erworben
hat, ſo übertrifft ſie dieſe Vorzüge noch bei weitem durch das raſſige
ungariſche Temperament ihres Spiels. Das wahrhaft monumentale
Programm (ſiehe heutige Anzeige) dürfte dem Konzert eine ganz bed Angiehungskraſt verleihen. Kartenverkauf bei Heinrich

othan.
Märchen Abend. Franziska Ellmenreich, die

berühmte Schauſpielerin, die alljährlich in Hamburg zur Weihnachtszeit
durch eine Märchenabend-Veranſtaltung Klein und Groß erfreut, unter
nimmt im Dezember eine Tournee, die ſie nach Berlin, Dresden,
Leipzig c. und jetzt auch für einen Abend zu uns 2 Halle führt.
Die Märchenvorleſung mit geſanglicher Mitwirkung der Liederſängerin
Clara Werdermann aus Hamburg findet am 16, Dezember im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße) ſtatt. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus der Miſſion.
Eine neue Zeit iſt für die Miſſion angebrochen, überall erſchließen

ſich neue Felder der Wirkſamkeit für die Miſſionare die Arbeit wächſt
ins Ungeheure. Wie wir neulich berichten konnten über den Stand
der evangeliſchen Miſſion im allgemeinen und der der erſten Berliner
Miſſionsgeſellſchaft im beſonderen, ſo fügen wir heute ein kurzes Wort
hinzu über die gegenwärtige Lage der Goßnerſchen Miſſion
(Berlin 11). Dieſe Geſellſchaft hatte im Frühling dieſes Jahres in
bedrängter Lage ein Flugblatt ausgehen laſſen mit der Ueberſchrift
„Wer will das verantworten und das Vert auen auſ die oft bewährte
Liebe der Miſſionsfreunde war nicht vergeblich von allen Seiten
floſſen die Gaben, teilweiſe ſogar recht groß, ſo daß ſelbſt der erhebliche
Fehlbetrag aus den letzten Jahren um faſt 40 000 Mk. herabgemindert
werden konnte. Das gibt Anlaß zu Lob und Dank. Auch die Nach
richten der letzten Monate vom Metiſſionsſelde in Jndien ſind recht er
freulich und ermuntern zu rüniger Weiterarbeit. Jn einem Monat
allein konnten in dem neu erſchloſſenen Königreiche Jaspur
1105 Seelen getauft werden. Schon dieſe eine Tatſache mahnt,
ja nicht zu ſäumen, ſondern, ſo lange es noch Zeit iſt, die
gewaltige Heidenernte unter den Kol s einzubringen. Daß das
Goßnerſche Miſſionswerk auch von Seiten der Regierung geſchätzt wird,
bezeugt das Urteil des neuen Oberſchulinſpektors Mr. J. A. Cunningham
über die Hochſchule in Ranſchi, deren Leiter der Präſes der Kols-
Miſſion in Jndien D. theol. et Dr. phil. Nottrott iſt. Der oben

enannte Regierungsbeamte nannte ſie eine „ausgezeichnete Muſterſhulen, „ein Muſterſtück erzieheriſcher Organiſation“ u. ä. Des-

gleichen halten in der Ganges Miſſion die hoffnungevollen Anzeichen
einer neuen Zeit an, z. B. in Muzaffarpur ſind wieder ſeit langer
Wartezeit Tauſen zu verzeichnen.

Je mehr die Arbeit wächſt, deſto größer muß auch die t
ſeitens der Miſſionsfreunde ſein. Die finanzielle Lage der Goßnerſchen
Miſſionsgeſellſchaft bleibt nach wie vor ernſt. Darum ergeht die erneute
dringende Bitte, dieſe geſegnete Arbeit nicht im Stiche zu laſſen.
Liebesgaben ſind zu adreſſieren An das Kuratorium der Goßnerſchen
Miſſions- Geſellſchaft in Friedenau bei Berlin, Handjeryſtraße 19/20.
Erſter Vorſitzender iſt bekanntlich Generalſuperintendert a. D. Wirklicher
Oberkonſiſtorialrat D. Braun in Berlin an der Spitze des Sächſiſchen
P ovinzialVereins ſieht Generalſuperintendent a. D. Oberkonſiſtorialrat
D. Vieregge in Magdeburg.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am

1. Dezember er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän
Rehländer, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Halleſche Lack und Chemiſche Fabrik Biſchof u. Hinz,

G. m. b. H. in Halle a. S

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 30. Nov. Getretde und Futtermitrel-
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 207 bis 2914 mittel germngbis do. Sommer- gut 207--214 A, mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 217-222 do. Rauh
gut 206—-212 do. ausländiſcher gut A. Noggep
ſlau, inländ. gut 157 bis 101 Ac., mittel bisGerſte, ruhig, hieſige Chevallergerſie gut 168- 178 mittel
do. felnſte über Nottz, hieſige Landgerſte gut 158 die
165 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
127--120 feinſte über Notig. Hafer ſtetig, inlände gut 160

7 bis 167 ausländiſcher A. Mais eſt, runder
165 166 amerikaniſcher bunter röſen ſ.Viltorſa gut grüne Folger dieſige

Naumburg a. S., 1. Dez, (Bericht der NauGetreideeNotierungskommifſion.) Die Soler
hen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei a

ahnhof. Weitzen: ruhig, gut 200—208 mittel S bur
M gering Roggen: ruhig, gut 163 168 e

feuchter unter Not Braugerſte: feſter, zu ttel
bis 190 mittel gering feinſte 182Notiz. Hafer: ſrill, gut 158 164 mittel dfeiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: zut ge r m

4 Leopoldshall-Staßfurt, 30. November. iDüngemi tte(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Soalzgeſchaft) Es nott
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in La udder Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fraelten, per 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, hinte

ali 1,50 ohne Sack, 1,98 .4 mit Sack. Carnallit mit 9 reinen
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. r
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 7 J
Sack, Abnahme einſchliehli.y Sack 0,55 hbher. Cannallit mit 1 4
reinem Kali 1,60 loſe, 2,01 mit Sack, wobel auf dieſen Carnanf
eine Extrabovifikation von 15 per 10 000 kg bewilligt wird
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag,
Für Kainit, 9 und 12,4 J Carnallit und Kieſerit wird 5 2 Notſtande,
vergütung bewilligt. Die Lieſerungen erfolgen nur zur landwirtſchaſt-lichen Verwendung im Jnlande. Stlaſofftalt, ca. 19 Stichſoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen

Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. n
Viehmärkte.

Halle, 30. November. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Vauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S. (e, G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22.—27. Novbr. 1909
einige hangenen Verſicherungen,

ullen: Kl. Ia Ib 3--1jähr., 1670--1058 Pfd., 40 bis
390 3 Verk.“ IIa 3--2jähr., 1630- 1200 Pfd., 38 3 Veik
IIb 2jähr., 1130 Pfd., 36 1 Verk. III 1 jähr., 1000 Pfd.
33 1 Verk.* IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib bjähr., 1200 Pfd., 38 AC, 1 Verk.*
IIa 7 c jähr., 1310 166 Pſd., 36 5 Verk.*; IIb 9--6jthr.,
1260 1010 Pfd., 36--34 4 Verk.* IIIa 8- 6jähr., 1220 biso d 33 32 6 Verk. IIIb vjähr., 1330 P 30

erk.*.
Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 355—270 Pſfd., 60

6 Verk.“*; 316 266 Pfd., 69 12 Verk.“ 259-211 Pid., 58
7 Verk. 260-216 Pfd., 56 9 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 58,18 A. per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen,

Berlin, 30. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion Es ſtanden zum Verkauf: 400 Rinder
(darunter 212 Bullen, 58 Ochſen, 130 Kühe und Färſen),
1785 Kälber, 2464 Schafe, 14 182 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. bis 93 (bis 125), B. 59
bis 64 (100-- 107), O. 45--656 (83 --96), D. 2586 (55 72)

Schafe: A. B. GD. A. Schweine: A. B. 58bis 59 (73--74), O. 56 69 (70 74), D. 54-57 (67--71), E. 50
bis 63 (63--66), F. 55--54 (66 68) Tendenz Vom
Rinderauſtrieb blieben ungefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig, vorausſichtlich wird nicht aueverkauft;
Mittel- und kleine Kälber waren ſehr vernachläſſigt. Bei den Schaſen
fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz maßgebende P eiſe
ließen ſich nicht feſiſtellen. Der Schweinemartt verlief ruhig, ſchloß
langſam und wird nicht geräumt.

Naumburg, 1. Dezbr. Bericht der r Fettvieh
Notierungekommiſſion.) Bullen: I, Qual. 37--40, II. Qual. 84
bis 37 Ochſen: I. Qual. 36-89, II. Qual. 83 86
Kühe: I. Qual, 33--87, II. Qual. 30--33 Stlere und
Färſen: I. Qual. 36 40, II. Qual. 33--86 Kälber: I. Qual.
36 88, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36 39, II. Qual.

Hammel: I. Aual. 31--34, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 56—58, II. Qual. Tendenz: feſter.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsſelde, 30. November. Auftrieb: 1283 Schweine,

1230 Ferkel. Verlauf des Marktes: Floties Geſchäft bei ſchwacher
Zufuhr; Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
läuferſchweine: 6--7 Monate alt 43 60 .4, 3--5 Monate

alt 30-42 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 16-22
unter 8 Wochen alt 11 10

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. Dezbr. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,25--12,40. Tendenz feſt
Nachprodnkte 75 ohne Sack 10,70-10,85. z en

Brotraffinade l. ohne Faß 22,50 22,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,25 22,50,
Gem. Melis mit Sack 21,75 22,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Dezember 12 82 G 1287 B. Mai 13,106 13,12 V.
Januar 12,908 12,92 V. Augun 18,256G, 18,27 B.
März 13 006, 13,02 B. Olt.Dez. 11,000, 11,058.,

Tendenz: feſt.
Hamburg, 1. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. Rüben- Rohzucker I PVrodukt,
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,750. Mai 13,056G.
Tendenz: ſtetig.

Tendenz ſtetig.

Januar 12 82 G. Auguſt 18,22 B.
März 12,956. Okt.-Dez. 10,906G.

Kaffeedericht.
Hamburg, 1. Dezbr. (Vormittagebericht. Kaffee, good average Santos,

Dezember 37 Mai 36 tMärz 36 September 36 Tendenz: ruhig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Rog enſtroh
1,/5h A. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1.80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſiroh 2,20 Weizenſtroh 2,259 Breitdruſch bei Partien Roggen

roh 2,25 Weizenylroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenntroh
Weizenſtroh

Wie ſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren: C gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75--5,00 M.
Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot. t

wie z in gtr.Ladungen? frei Bahn hier 1,10 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partlen frei Vahn hier 2,40

Von 4--6 vnr jeden
Dienstag

Donnerstag u-
Sonntag I „Cafö- Konzert Gr-

im einzelnen vom Lager hier 5,10

nd Hotel
Borges,
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TagesMarktberichte.
Kewedork, 80. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.le Zug Uemmerlen Notierungen ſind vom 29. Novbr.) Baum

lle Preis in NewYork 14,66 (14,55), Lieferung Jan. 14,36
Lieferung März 14,63 (1466), in New Hrleans 14,

'Peiro leum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
Madelphiag 6.00 (8,06), Rafined (in Caſes) 10.45 (10.45), Tredit

e les at City 1,48 (1,48), r Weſtern ſteam
Vagg (1462), Rohe Brothers 14,30 (14,30), Mais per
be 70 (71), Mai 69 (69 Juli Weizen,7 r Winterweizen loco 124 u Weizen per 116

5 per Mai 1127/, (1121 ver Juli 105 (1048/,), ber Septbr.
u e Getreidefracht nach Liverpool 2 (22 Kaffee fair
w z 7 68638/, (82 Rio Nr. 7 per Dez. 635 (6,85),
Rio Feb. 6,45 (846) Reyl, SpringWheat clears 430 (4,40).
der 3,83 (8,83). Zinn 31,50--31,65 (31,00 91,30
5fer Standard loto 13,90—18,29 (18, 00—-13,50).

Kup Chieago 30, Novbr., 6 Uhr abends. Warenbeticht.
klammerten Notierungen ſind vom 29. Novbr.) Weizen
i(Die einge 1050 ver Mai 100 (100 Mais dere el Nov. 1430 (14,128) per Jan. 1252*

peck ſhort clear 11,82--12,00 (11,75--12,00). Pork per
anuar 21,89 (22,00).

Berliner Produktenbörſe vom 1. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Dez. 218 75 Mai 216,75 Juli
Roggen per Dez. 167,60 Mai 173 75 Juli M

afer per Dez. 152,50 Mai 160 50r per Dez. 151,50 Mai
Räbbl per Dezbr. Mai Juli

Börſe von Berlin vom 1. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
illigung des Geldes, die ſehr feſte Tendenz der geſtrigenparſer vorge, die Beſſerung des Leonore Metallmarktes und

der glatte Verlauf des Ultimos ſtärkten das Vertrauen auf eine
ünſtige Entwicklung der Verhältniſſe am Effektenmarkte. Trotz

Ler unſicheren Haltung NewYorks überwog auf allen Umſatz-
ehieten die Kaufluſt. Für einzelne Werte trat ſogar reges,

ſpekulatives Intereſſe hervor, ſo namentlich für Hanſaaktien, die
auf anregende Dibidendengerüchte ihre Steigerung um mehr alsz Proz. ſortſetzten. Auch Elektrizitätsaktien waren gut gefragt,
vor allem Allg. Eiektrigitätsgeſellſchaft die mit einer Beſſerung

von ca. 2 Proz. einſetzten und dann noch weiter ziemlich 2 Proz.
gewannen. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich ferner im Anſchluß
an die geſtrige Pariſer Steigerung in ruſſiſchen Werten, die
durchweg ſehr anſehnlich ſich beſſerten. Ruſſen von 1902 ge
wannen 6 Proz. Auch Türkenloſe r r guter Nachfrage,
doch blieb die anfängliche Beſſerung von 2,15 ſpäter nicht be

et. Montanwerte zeigten durchweg keit RombacherKux x e Bei hatnwerte gewannen über 4 Proz. chnern, Harpenern, Hohenlohe und Werte ſche Eiſenbahnbed. überſtiegen die

Erhöhungen 1 Proz. Auf dem Bahnen- und Bankenmarkte
blieb der Verkehr ſehr ruhig. Erhebliche Kursveränderungen
ſind nicht zu verzeichnen. Durch Feſtigkeit geichneten ſich im all
gemeinen ruſſiſche Bankaktien aus. Für öſterreichiſche Werte
herrſchte mangels beſonderer Anregung nur geringes Jntereſſe,
Die Kurſe blieben gut behauptet. Tägl. Geld 4 Proz. Jn der
zweiten Börſenſtunde machte die Aufwärtsbewegung am Montan
aktienmarkte weitere kräftige Fortſchritte. Hiervon profitierten
namentlich die anfänglich zurückgebliebenen Werte, wie Bochumer
und Laurahütte. Privatdiskont 416 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage,

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Aus dem Reichstage.

Berlin, 1. Dezember. Für den Präſidenten
wurden abgegeben 354 Stimmen, davon 96 weiße Zettel
und 258 gültige Zettel. Von den gültigen Zetteln ent
fielen auf den Grafen Stolberg 256 Stimmen und
auf den Abgeordneten Bruhn 2 Stimmen.

Berlin, 1. Dezember, Die nationalliberale Fraktion
des Reichstags hat heute morgen beſchloſſen, eine Ver
tretung im Präſidium abzulehnen.

Zum Tode des Herzogs Karl Theodor.
Berlin, 1. Dezember. Anläßlich des Ablebens des

Herzogs Karl Theodor in Bayern legt der preußiſche Hof
auf fünf Tage Trauer än.

Dresden, 1. Dezember. Prinz Johann Georgwird im Auftrage des Königs den Beiſetzungs-
feier lichkeiten für den verſtorbenen Herzog Karl
Theodor in Bayern beiwohnen.

Preußiſche Klaſſenlotterie,
Berlin, I. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen

80 000 Mk. auf Nr. 215 111; 50 000 Mk. auf Nrn. 228 913
285 114; 5000 k. auf Nrn. 88 828 241 916 285 866 289 263;
3000 Mk. auf Nrn. 2227 5474 10 688 21971 22 927 27 044
39 989 44 063 58 473 66 510 69 262 82 698 84 955 98 809
102 796 107 820 118 096 118 308 128 523 134 485 140 147
141 316 145 072 150 176 165 749 182 788 187 370 203 151

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 1. Dezember, 2 Uhr nachmittags.

D Eis AKtie IIIIIIED 415,75 bein F. 0 294,00Der gusführliche Karszettel es ad i a Cofthrzer Vasch. h 87,00 Khein. Stahblwerte. 183,76
ersoheint in der Frah- Ausgabe. Halberstadf-Blankendarg r. 1909. 7 Crölwitrer Papferfabrit 214,90 Kiebech Montano e 155,20

Nalle-Hetitedt. 78 00 III tat. 182 50 Romdacher ine 176,0Wechsel-Kurse. Privatdiskont 4 R. 187,00 Derkfsch. luremb. V.-k. DIIIIIIIIID 212.90 Kositrer Braunkeohblen III t 214,00
Jedentragb an e 116 25 le Leberrer. Elekit. Akt. 183,90 do. Ircherfrd 116,70Amnferdam kurt 777 kiektrige Hechbadn II 650 C. et lädlieht. 22 00 Süchr.-ThMir. Uraent, 100,20Ziel do. e 777 Krone Berliner Strabenbahn 186.50 l. We en Ano. 357,60 üs. lo. St. -Pr e e 112.00aher 90. kraten e. Denn tämerch-üſſe II e 316,25 Solivne Saltungen 11920I dagen do. h e III I 23.70 Dorſmunder ün len Uit. e 94 20 Sangerhöater u.. 156 36e e 20,4665 Canena -Peufie d. 188.75 omenker Union U. D. 9880 I ering, Chem, folr, 221

ren n in. i. ne 177.90 ſeſe. ierh. än.Checkr zuf Paris 81 226 o. L III 78 16 klenbarger feſten III 09,70 Schles. Porſ. men 144.00III kun h an v Uuremd. Prior Heiarichbahn 134,10 kintrachſ, kergw. e 452,00 Schrckert, klektr. 8 o 10.40
Pefershurg Kurz Vertririanische Elzenb an. 80,70 klektre Dresden 88.20 SGuir-Roe. len Kurt 84 776 Elektr. Untern. Tärich. e 198 50 Fiemens n re 278.06Rio de J antire auf London 151 Cisenbahun- Obligationen krchweller Berg. e 200,25 II Chem. fabrit 141.50

Se 14429 Sieniin- Heer Forſt un 577 11 70Geldsorten, 4 Herdheuten-Wernigerodt. 96.60 nene 7 e e 249 99
Uakh. nene 150,507 Ceorz Waren oft I 2 IIIm T ee er 1023 Kisenbahn-Prioritäton, ine h eten be nAmeritanlshe ofen e e 318,75 T u ß elektr. Unferr. III 1656,20 d. ſo. V.- 124 00n n ferib. Folge V. S Zuaunlter Änäerfabiſt lig2o Mütiege San PIII do. h 112 25 Dax- Prager e. 78,25 üreppiner Feree 173.50 Veyalin r 206 00n do. e e 204 65 4 destemr. II Pr. h 98.30 ahlreche Maschin 15,00 Wetter elner AMtall. 21 00n 3125 Aer Lonberies r. 68 50 Jentes. Sanger I. Fr. 7 o en P eher 8 e x T Pr. m 317 20 o.alierisent le ehe .7 II zu P. T e 295, 10 i e etn ehe e 0 b 50 t 1 5 Martürenfedr. 275 h

e e r 368. 4 Ju sie en in u 6 Su e m 200 005 g. Pr. 102 20 r Pertland. e 123,80 eDeutsche Anleihen 79 m v g 72.60 n III 166 29. o R. IIIe e en eeeeeittkaeeeeeeeeeee Schluss-Karse.,4 40. ſelchsanleihs e 102 40 4,62 Süd al kg. I e e re e Und. kites u. Fted e ded 275.060 kengerr: fen.
o. do. v. 1909 4 vrb. -Pae. Pr. en. es e Eergbas er 450,00 J 2z 9426 42 lebt 5. fet. eſ, iöéi, 84.70 e r Kredligiien N.y0 0. 85,20 83,00 o 82,005 Preutzische am irunzen 9 vehiffahrts- Aktien en e e eder s 90 ton 2 et n et t73 1 u Uerd 101 60 e Ia äerfabrit Bank r ää 1865,2 III e 17 5 afenalbank für deeit land e1904 T S Bank-Aktien, c e e d Deren e ee.5. 1779. 2 IIIIIIIIIIIII t ſi IIIIIIIIIIIV eo. III 93,70 e wer 163,80 l t. 197,60 r IIIIIII 139,252 Hemet n. 1902 Fern re 181,75 kr c 120,600 ſſaſien. Miſelneerbads 78,3035 Hamderg. Siaafs-Rante 10 Uyy hen U. A. 136, 00 leryo 74,00 Pennsylv. Bahn 140,503 o. omant. 1887-91 Cenmert. I. D. an IIIIIIII 116,50 A. 113,00 3 aſchtenlaihe 85,20eitelt. len San in. 99 un 09 enarerigader- en 11400 Uuchinesfabrſt dutizn ken 213,50A. 1896 1905 82,650 Denische Benk 247,80 4 Sriwerſe Pr.-All. e 84,00 Dertmupder Buer 5 94,50

1 n 8 II IIIIIIIAbe Sfaatz-Renſe 84,30 do. denn Bank 167 lowſeer ken [110,00 mere 1097,3035 r 4 tenv. 9260 e h er e r e 106,00 onzoſidation e e ep e 92.60 resdaer h eae 156,00 Helsenkirchener Bergwerk e 217,60er I mee 9530 kezeasr i68,30 Aiederi, Ardleew, 220,00 Hampengr 206 76z s o. u Gothaer Erundkred-Bant 161. 76 Merinfern Stalntoh en Frote Berl. Straßendokn 187,10o. 8, 3. 1901 laſp er Kredit a 173,30 Oderrchl. 111,20 n 133 1097.30 n er Ueyé e 101 60
Halberstadt 1897 u. 1902. 62,70 u rer verein

r 0. vaident e 8„1840 1805 Umeſceelecht ren dar 11960z rer 1891, dacenv. 1910 100.80 Natlonaldant für Bentechlaud 128.60
2 876 19 Eetiſerr. Kredit -Annielt a. III 211,00Meteburg 1901 vo 10

Pofortharger Dirkegte-Bant. 179,603 ernberg 1897/7000 t. vo Preis ofen irraſ- on 163.20
ar. Lentral-Boden-Rredit et 193.40Pfandhbrietfe, Felchsbant e III 150.49

nene Raztrhe Bank f. duuw. Handel 169,00I e nchetſl Lentr.Pfbr, Sächieche II 155,20z J. T 91 00 ne IIIIIII 103e 2 7 her BankvereinSlariidhe land Präbr, (clie). 27 Viaver r
5 5 d. (weri) 100 20
z e an z Brauerei-Aktien.e 84.90

Leipriger Brauerei Rlededt
Feremsbr. 77

Ausländisehe Staatspapfere.,
5

c entin t. I
Fatrenhofer 218,26

1,75 w. 99 10n nur 27 Indnstrie-Papiere,t e lnan böse a 3725 Nteniſsſoren-fudnt.--.----.5.. 25750d i Henn nein ten. leer. 579.505 ünſtaver r Ia. Allgemeine Elentir.-Cereiſtehaſt e e 267,504 benertoſch. öciren 101 25 Ammerndorfer Paplerfabrit 235,0

Kronen re e [1I10.25
5 e u en. Fr bern i en et d 50 Zoer 4 398,00

eh h.Berſiwer Elektrizitutz-Verke 171,60

R. 257.,26de. Ferd. Schurr
Ulelefelder Maschinen 343,00

e
2 nun An r Heu Gettij..,.-55553 270 60M.. e e hö: u ret ſ. wer eöden IIIIIIIIIIi n a e ukiver. Th. me n
Bankhaus Paunf Schauseiſ

e kerpwert 116,60
MIIIIIIIIIIIIII 1,90
Co, Halle a. 8,

te. and. -Fure- 1II I 159,70 Damit Trust IIIIIIIIII 178,75Oreatfoſs 4 e III 217,30 225,30II Kergw.- MIIIIIIIIIIIIV 21160 L. e 213,60

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Dezember, 1 Ohr.

Mitgetellt vom Bankhaus Paul Schausell 4 Go., Halle a. S.
Oiviädende Vorige leirie Dividende verige leirte

3 Man fenie e eE I lou,7503 do. Sasinun. (0935,100 Hallesche rade
35 leiptig. Stern 94.250 idhpuiger Eier. rade 48 6 116.00038 P o. e. 1904 34,100 igeiarger A. Frerer 8 147,00d
4 Faplerfabr. O. 97.600 (Cwrüiſwifrer Papieren 15 12
4 Lreterdehbn Oblig., men aiſwarggg. Fi, 21428.006

nest. Gewert. 0. I. 99,000 Verr. 5 6 867,000da. do. 1898 97.259Blaſcherfeche Braunkehl. A. 10 10 146/500
4 do. e. 1807 972250 Fiarriger Jagenehent 122, 11 169 609

e. e. 1902 97250 über eerrefirerieI Paratfin el. 917.7658 43 ual gere) 7 135,76028 ruh. än. 96250 rüben eder l 10 165000
e. (7. 100600leipriger n s 16 2600004 yyeſt.-Benk i lelptiger Vierbra zeref Rede 9 172,000

9 L u v (100,006 n n z e 161,000t tiger II r.Kkelyr. h 66,750 t r 7 t u
gamberger ürvuser le C loi 260 Perſon an et 90.000
m 4 e z 3333a 93,000aktles. nan e Inen valgenien z 600

ffif ſehſrot w. ſſa n o. Ferat en. Aanggin 9 09 1145,500
edreder kb. U. 4. I 11 10 156 002iö/, 239,80B m.ne i ehe i 2832 n Klan t o s so

wenn 9 9 I786,90b M IAIIGEBEE1. an m e 1105 600 u. Co. 20 18 343,0066
nän 74 5 I55609 e s 2z evi 109 i 900 nie 7 7 52000re es re Ann, 7 146, o Aer Vertteen Hadtaes 20 20 325,00

t ketaret: ſei.

321 946 226 847 288 516 286 817 241 6729 244 726 260 262
264 527 272 856 275 886 275 941 292 088. (Ohne Gewähr.)

Leichenfund.

Zenlenroda, 1. Dezember. Jn Leitkitz wurde die
Leiche des Zimmermanns Kuhn gefunden, der ſich im
Schneeſturm verirrt hatte und erfroren war.

Verbranntes Kind.
Greiz, 1. Dezember. Jn Langenwolſchendorf

kam die Tochter des Arbeiers Falk dem Ofen zu nahe
und verbrannte.

Seine Frau erſchlagen.
Koblenz, 1. Dezember. Der „Kobl. Ztg.“ zufolge er

ſchlug heute morgen der Arbeiter Bengel in Keſſelheim
bei Koblenz ſeine Frau und flüchtete dann.

Vom Zuge überfahren und getötet.
Dresden, 1. Dezember. Auf dem Bahnhofe in

Glauchau wurde geſtern ein Arbeiter beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe von einem einfahrenden Perſonenzuge
überfahren und getötet.

Gerüſteinſturz.

Rom, 1. Dezember. Das Gerüſt an dem im Bau
befindlichen Turm der Pfarrkirche von Aſſiago ſtürzte
zuſammen. Von den neun Maurern, die darauf
arbeiteten, ſtürzten zwei 40 Meter in die Tiefe
und waren ſoforttot.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 1. Dezember. Nach einer bei der

Pforte eingetroffenen Meldung aus Yemen hat ſich
Said Jdris endgültig unterworfen. Auchdie Stämme im Sondſchak Aſſyr beginnen ſich zu unter-
werfen.

Vedauerliches Verſehen.
Portsmouth, 1. Dezember. Ein bekannter hieſiger

Advokat, der ſich vieb mit Photographieren beſchäftigt,
trank verſehentlich aus einem Glaſe Zyankali, das er
für Bier hielt. Man fand die Leiche ſpäter auf dem
Boden liegend. Der Abdvokat hatte noch auf einem Zettel
ſeiner Frau die näheren Umſtände mitteilen können.

Der Ausſtand bei der North-Weſtern-Railroad.
St. Paul, 1. Dezember. Jnfolge des Ausſtandes der

Weichenſteller auf der North-Weſtern-Railroad ſind viele
Güterzüge liegen geblieben. Auch die Per-
ſonenzüge verkehren nur unregelmäßig.

Marktpreiſe
in der Woche vom 21. bis 27. November 1909.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter r
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 21 40] 21 13) 21 30Weizen mittel e 21 00 20 80 20 33gering. 20 70 20 50] 20 63gut 16 (63 16 43mittel 16 3 16 17 6 9wegen gering r i6 (00 15 (80 15 90

gut 18 57] 18 03 r 5mittel 17 601 17 33 17
gut. 17 07) 16 87] 17 00Hafer en 16 73 16 50 16 63
gering. 16 [351 16 15 16 25Erbſen (Viktoria) 26 (67] 24 683] 25 685Erbſen (handverleſene) 30 30 26 20 28 3

Speiſebohnen 32 (00] 27 00 28 00Linſen er 35 00 23 (00 29 09Eßkartoffeln e 9 6 50 4 50 500Richtſtroh s so 6 o 625Krummſtroh Fuhrenpreis 4 oo1 3 100 350
Heu 10 o 9 00] 9 6580Rindfleiſch (im Großhandel) 122 (00 95 00 112 25

Keule 1 kg 190 1 751 179Kunde S 176 1 es 1 71
Bauch 156 1 48] 1 55Keule 2 i 1 901 2Schweinfleiſch Bug 1 so 1 731 1 84Kopf u. Beine 1 131 1 05s 2
Keule 195 175Kalbfleiſch Vug 1751 1 e 171
ule 183 1 631 1 73Hammelfleiſch d 1 731 1 60 1 66

Geräucherter Speck 1098 1 901 1895Eßbutter 3 oo1 2 90 300Eier 1 Schock 71201 6 lool 6 60
Halle a. S., 30, November 10009.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt,
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburz: Karl Brenbel, Kaufmann, Gothardtſtraße,

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Wenn Sie Ihr Kind rra

gesund, munter und geistig friseh sich entwiokeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haomatogen. Warnung Man Verſange ausdrüokoh
den Namen Dr. Hommol.

Bittorkold, Dollezgen, Ellendarg.



Iandwirtschaftl. Bauernverein
des Saalkreises.

Die für den 2. reſp. 3. Dezember er. angekündigte
Vorführung des Motorackergerätes durch die Firma
PCaſſ- Hamburg auf dem Felde Deſſauer Straße und
Halberſtädter Eiſenbahnkreuzung

s

p

findet nicht ſtatt.

O

Der Vorstand des Landwirtschaftlichen
Bauernvereins des Saalkreises.

G. Wesche-

Fecht- Anſtalt
des Deutſchen Kriegerbundes.

Protektorinnen:
Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoria. Jhre Königliche Hoheit

Kronprinzeſſin Cecilie.
Ober Krieger Fechtschule Nr, 52 zu Halle a. S.

Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild, Kanth,
Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel findet am

Sonntag, den 5. Dezember, abends 7 Uhr in den
Thalia-Festsàlen eineS Vbhltätigkelts Aufführung

ſtatt, beſtehend in Vokal- u. Jnſtrumental- Konzert u. Theater,
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „Echo“ unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Sonnabend, ſowie des Frl. Hedwig Nietan, Frl.
Martha Hagemann, Frl. Erika Waldow, Herrn Hugo Bergholz und Herrn

Alhert Schilbach, Schüler vom
Bruno Heydrich'ſchen Konſervatorium

Der Flügel iſt gütigſt von der Firma Ritter geſtellt.
Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer

Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Ober-Krieger-Fecht
ſchule Nr. 52 ergebenſt einzuladen.

Karten im Vorverkauf ä 40 Pfg. bei den Herren kitzing, Schmeer-
ſtraße, Steinhrecher Ilasper, Geiſtſtr., J. L. Heise, Bernburgerſtr.,
Niedermann, Poſtſtr. 1, Rackwitz, Bernburgerſtr. 16, an der Kaſſe 50 Pf.

Um gütige Unterſtützung bittet
Der Vorſtand.

Priehe, Vorſitzender, Klauder, Schriftführer, Rackwitz, Säckelmeiſter.
Gönner der Ober-Krieger-echiſchule:

Roehl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion, Graf von
Schwerin, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade,
Loeb, Oberſt und Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade, Wentscher
Oberſt u. Kommandeur des Mansfelder FeldArtillerie- Regiments Nr. 75
Strühbing, Generalmajor z. D., Dr. phil. Lehmann, Geh. Kommerzien“
rat, von Knoch, Oberſtleutnant z. D., Rieder von Riedenau, Major a. D.
Du Zuſchriften bitten an Herrn W. Töpfer, Berlinerſtr. 7 richten
zu wollen. Telephon 3237.

Grössto Auswahl
in angefangenen

u. fertigen

Krukenbergstr. 26, II.

Billigste Preise. i l

Total- Ausverkauf
egen Geschäfts- Aufgabe.
Enorm Momentanbillige
Preise.

2030 9

I noch riesige M
Auswahl.

Besiehtigung ohne
billig 48 Kaufzwang.

illigeor negegen früher. 9 J.Never en.

en C BVeunhänsers,
Ecke Gr. Steinstr.

t

S

mit Garantioe.

Auf der Rückseite
der Tüten von

Dr. OetKoer's 8
V

a

OerkerVanillin-Zucker S
finden Sie ein vorzügliches Rezept für

Vanille-Creme.
Zum Backen nur das echte Dr. OetKer“s Backpulver,

Sprachen S v
Berlitz Sehool W
Harz 50. Toreol. 3428.

Privatunterricht
in Engliſch und Franzöſiſch erteilt Bewährte Haarfärbemittel, Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie

Pin Posten Sérvistten ganz Weiss,

Preiswerte Angebote
Jischtüchern, Handtücher

und Serwvietten.
Ein Posten Tischtücher e Weib 1103120 m

60)60 cm 225
Dtired.

125

neue Muster
Grösseo 115)(125 cm

Prima Halbleinene Tischtücher
Grösso 115)(150 em

Stück 150 c

Servietten daun passeond

Stück 195 C

Dtidad. 325

Grösse 130)(130 cm Grösse 130)(165 cm

Stück 325 Stück 400
Sorvietten dazu passon d.

Prima Reinleinene Tischtücher (Hausmacher)
Grösse 1305(200 cm

Stück 475

Dtiad. 450 5

mit Seidenglanz, Grösse 130)(1656 em.

ein Posten Damast-Tischtücher 285

hesonders billig.
Einzelne feine Reinleinene Damast-Tischtücher und Servietten

Teegedecke mit 6 Soervietten, in weiss m r Z90 e
Teegedecke mit 6 Servietten und Hohblsaum,

Handtücher
Küchenhandtücher t Ware
Stuhenhandtücher in nene 225

Hönicke
am Leipziger Turm.

Mitgl. d. Rab. Sp. V.

sehr elegant 525
nur

Dtzd. 175

Parteiansſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

S Vin herrsehaftl. Kutscher,

verh., ged. Kavalleriſt, zuverläſſ.
X Pferdepfleger, Fahrer u. Reiter,
mit Zentralheiz. u. Gartenarbeit
erfahren, wird 1. Jan. 1910 geſucht.

Frau Dr. M. Krause-Dehne,
Halle a. S., Trothaerſtraße 35.

für Ritter- und3 t Mamſells Bauerngüter,
ledig und verh.,1 0h00 9 Knechte, mit guten und

Harz 50 Tel. 3428. langen Zeugniſſen ſuchen ſofort u.
1. Jan. Stellung. Martha Brandt,

Französiseh, Stellenvermittlerin. Leipziger
Engliseh, ſtraße 13. Fernruf 2646.
Italieniseh, Verh. Kuhmelker, in einer Stelle
Spaniseh, R 4 Jahre, ſucht 1. 1. Stellung.
KRussiseh, ([8604 Leck Knechte mit guten
Dänisen, Zeugniſſen,ſuchen ſofort u. 1. Jan. Stellg.
Portugiesiseh, Richard Renner, Stellenvermittler.
Deutseh. Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Prospekt gratis.

Debervetzungsbureau

Dir. A. Soupiron,
Officier d'Académie.

Perlangte rin
lachvertroter

unter günſt. Bed. von alter lei
ſtungsf. Lackfabrik mit anerk. erſt
klaſſ. Fabrikat für Halle und
Umg. geſucht. Branchek. Herren,
gut bekannt m. d. beſſ. Maler-
kundſch., evtl. auch mit Händl. u.
Jnduſtrie, wollen gefl. Off. mit
ausführl. Ang. über bish. Tätigk.
unt. K. N. 9755 an Rudolf
Mosse, Magdeburg ſenden.
gar rererdude Weiß; und

einbäckerei ſucheOſtern einen Lehrling.
Otto Sen Bäckermeiſter,

Franckeſtraße 15. [5104

Sprechstunden 12--1; 5--8.

Damen Ausbildung
in Chemie. Ausſichtsreicher, emp-
fehlenswerter Frauenberuf. Auf
Wunſch Proſpekt. 7449
Fachschule Dr. S. Gärtner, Halle a S.

5 Mk. täslichen Verdienſt durch
eine neue Fabrikation im

Hauſe. Auskunft gr. u. fr. D. W.
Iiläebrand, Kaſſel 132.

PerſonenAnugebote.
Geſucht zum 15. Februar 1910

Verwalter, N. eine ältere zuverläſſige [6222
telle. u. L. R 207eher Wirtſchafterin
weiter herrſchaftl. Kutſcher
mit guten Zeugniſſen ſucht

e Gutshaushalt, wo die Frau

Stellung ſofort oder ſpäter. Offert.

ehlt. Milch geht zur Molkerei, keine
eutebeköſtigung. Off. m. Gehalts

anſprüchen unter Z. d. 928 an die
L, v. Roenne, Uleſtr. 14 I.Preiſe nach Nebereinkunft. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. unter O. G. 30 poſtlagernd Halle

8621Trotha. Expedition dieſer Zeitung.

Stütze geſucht.
Suche z. 15. Dezemb. od. 1. Jan.

ein beſſ. junges Mädch. i. Alter von
19--21 J. als Stütze. Kenntniſſe i.
Kochen ſowie etw. Nähen u. kinder
liebe erforderlich. Off. mit Gehalts
anſp., eventl. Zeugnis und Photo
graphie erbeten an Frau E. Raspe,
Frankenhauſen a. K. HotelBellevue.

x Geſundes, tüchtiges
S Gtubenmüdchen,

welches im Servieren, Plätten
und Schneidern vollkommen er-

x II

fahren iſt u. g. Zeugniſſe beſ ſucht
z. 1. Januar Frau ludwig Leh-

x mann, Halle a. S Wettinerſtr. 10.

Anſtändiges beſſeres, in Stellung
befindliches 22jähr. Mädchen
ſucht die Bekanntſchaft eines
ebenſolchen als Freundin. Off.
unter Z. c. 927 an die Exped.
dieſer Zeitung. (8578

Aufträge für Weihnachten
auf Kinderzahnſchmuck

und Jägerſchmuck
ſowie auf Schmuckſachen

mit echten Emaillebildern
und Semi-Emaillebildern

nach jeder Photographie
erbittet ſchon jetzt

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Vermietungen.,

Forſterſtr. 4 i
5 Zimmer, Bad, Zub., Jper 1. 4. zu verm. Venkl,
Zu erfr. Böllbergerweg 84, Konto

rerVillam. 8 Z. u. reichl. Zub., m. gr. Ga
an gr. Teich u. i. Ort b. en
Bahnſtat. gel. für 800 Mk.
ſof. od. ſpät. od. p. 1. April zu dern

Off. unt. C. 30 345 an abe.
stein Vogler A.-G., Halle S 9

Geldverkehr.
Geſchäftsausdehnungswe

ſuche an Stelle e. ſtillen eiten

tätigen Teilhaber
mit 60 000 Mk. bar
für e. nachweisbar hochrentabl,
Pahrik. u. Pngrosgesehil,

das vor 10 Jahren denkbar klein
begonnen und heute 60 Leute
beſchäftigt. Näh. dch. die Firma
Adolf Borehery, Hannover.

Ca. N. 60-70000
erſte Hypothek auf beſtgelegenes
Grundſtück in Halle von pünktl ſchen

Zinszahler von Selbſtdarleiher ge
ſucht. Offerten unter B. T. 8338
an Rudolf Mosse, Halle. [8605

90-100000 Nnt
per Anfang Januar auf gute
Hypothek auszuleihen. Geff.
Anfragen erbitte unter Z. b, 926
an die Expedition dieſer Zeitung.

G eldDarlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg. z. 4, 5 W an jed. g.

Wechſel, Schuldſch., a. Ratenabzahl.
gibt A. Antrop, Berlin N. 18. Rtp.

25000 Mark
I. Hypothek ſof. od. ſpät. geſucht.
Offert. nur von Selbſtgebern unter
B. G. 8227 an Rudolf Mosse, Halle.

Wegen Auflöſung
meiner Filiale Schmeerſtraße 21

enorm billige
Preiſe auf

Krawatten, Hemden,
Herren-Handschuhe,

Kragenschoner, Westen,
Kragen, Manschetten,
Housenträger, Hüte,

Schirme, Stöcke
in allen drei Geſchäften von

O. Blankenskein,
obere Leipzigerſtr. 36,

Schmeerſtr. 21,ob. Steinſtr. 36.
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Grich Reine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenadoe.
bager und Werkstatt

Von

Weihmaehtg-Geehenten

in Gold und Silber.
Goldplattierte und

Versilherte Waren
Fernruf 2830

Familiennachrichten.

Verlobt:Frl. Annemarie Kaiſer
mit Hrn. Landwirt K. Hottelet
(Stove bei Carlow--z. Zt. Hof
Mechow). Frl. Lotte Nahgel
mit Herrn Rittergutsbeſitzer
Karl-Cäſar Haße (Rackelwitz bei
Frankenhagen, Kreis Konitz-
Eickſtedtswalde bei GroßJeſtin,
Pommerny).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Max Kuhlwein von Rathenow
(Wutſchdorf). Eine Tochter
Herrn Oberveterinär Semmler
(Naumburg a. S.).

Geſtorben: Hr. Oberleutnant
Graf Albert von Hardenberg
(Breslau). Hr. Bäckermeiſter
Wilhelm Wiermann (Cönnern).
Fr. Johanne Koggel geborene
Kortum (Weſterhauſen). Frau
Luiſe Melde geb. Raſt (Deſſau).

Todes-Amzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

geliebte Mutter, Schwieger-. Grosses und Urgrossmutter
Frau Verw. behrer Berfha Hahn r

im fast vollendeten 77. Lebensjabre. ooCöllme, Maschwitz, Halle, Aseleben u. Trebitz, den 80. Nov. 1909.

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen-
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Ubr.
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Donnerstag

ch tProvinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 1. Dez. (Bau eines

Frerheims.) Vertreter einer Anzahl Pfarrervereine
n in einer Verſammlung in Zeitz beſchloſſen, im Süden

h vinz Sachſen ein Schülerheim zu errichten, ſofern das Be
feſtgeſtellt werden kann. Eltern von Söhnen werden gedürfni ihre Söhne zur ſpäteren Aufnahme bei Herrn Pfarrer

beten, ack in Zeitz anzumelden. Die Anmeldungen würden
u ſſriäufis und nicht bindend ſein. Die Eröffnung würde
nur ſtens Oſtern 1911 geſchehen, jedoch ſind Anmeldungen für
frühe äteren Termin auch ſehr erwünſcht. Was iſt nun der
r eines Schülerheims? Das ſagt ſein Name. Es will
Aülern welche zu ihrer Ausbildung die höheren Schulen be
Schü ſollen und deshalb das Elternhaus verlaſſen müſſen, ein
ſuchen Rhähren, welches nach Möglichkeit das Elternhaus erſetzt.
i eine Pflege- und Erziehungsſtätte ſein, wo die Zöglinge
Es ſo ewiſſenhafte, den Grundſätzen der evangeliſchen Kirche ent
Trechende Erziehung, dazu ſorgfältige und ſachkundige Förderung
ſpr. häuslichen Schülerarbeiten finden. Zu dieſem Zwecke ſteht
n geim ein akademiſch gebildeter Jnſpektor, Kandidat oder
dem erer Lehrer, vor. Er ſoll der Erzieher, der väterliche Freund
egerater ſein. Jhm liegt auch die wiſſenſchaftliche Förderung
r den jüngeren Zöglingen durch Ueberwachung der Schularbeiten
bei Durch den Inſpektor wird eine regelmäßige Verbindung mit

Lehrern unterhalten. Erziehungsheim und Schule können ſo
e Segen der Zöglinge Hand in Hand arbeiten. Es wird dadurch
un Fhelichteit eine gleichmähig fortſchreitende Ausbildung ge
r dert, mangelnde Beanlagung frühzeitig erkannt und zur
Tepminis der Eltern gebracht. Neben dem Jnſpektor ſteht eine
S bame dem Schülerheim vor. Ihr iſt die wirtſchaftliche Auf
Tee des Hauſes anvertraut. Sie ſorgt für gehörige Körperpflege
e inmt ſich mit mütterlicher Sorgfalt der Jnſaſſen an. Es
m eigens für den Zweck ein Haus gebaut werden, welches auch in
e ſheiticher Hinſicht allen Anforderungen entſpricht. Der
g. is würde durchſchnittlich 750 Mk. betragen, doch

Bereits ſindPenſionspreis wurde Zeae,erden die Verhältniſſe der Eltern berückſichtigt.
8 Schülerheime erbaut, zumeiſt aus den Kreiſen evangeliſcher

karrer heraus. Auch der Norden der Provinz Sachſen beſt ein
Schülerheim in Salzwedel. Das Heim ſoll in eine Stadt gelegt
werden, welche ſowohl ein Gymnaſium als auch ein Real-
gymnaſium oder eine Oberrealſchule beſitzt.

A. Löbejün, 30. Nov. (Die beleidigte Belaſtungs-
zeugin.) Der Barbier Otto Thieme von hier war im Juli

Js. als Angeklagter vor dem hieſigen Schöffengericht über eine
Velaſtungszeugin in ungewöhnliche Entrüſtung geraten. Er
ſchleudert ihr mitten in der Gerichtsverhanblung ein recht un
ſchönes Schimpfwort ins Geſicht und ſpie nachher im Warteſaal
vor ihr aus. Zur Strafe für ſeine übermäßige Hitze hatte er vom
Löbejüner Schöffengericht zwei Wochen Gefängnis wegen Beleidi-
gung zuerkannt erhalten. Seine Berufung gegen dieſe ihm zu
hoch erſcheinende Strafe wurde von der Halleſchen Strafkammer

en.wer Niemberg, 30. Nov. Ein Eiſenbahnunfall bei
NRiemberg.) Am 24. September d. Js. ereignete ſich an einem
Bahnübergang bei Niemberg ein Unfall, durch den ein Geſchirr-
führer aus Tornau ſchwer verletzt wurde. Sein Wagen wurde von
einem vorüberfahrenden Zuge erfaßt und zertrümmert. Der Ge-
ſchirrführer wurde ſo heftig zur Erde geſchleudert, daß er einen
Arm und Beinbruch erlitt. Das Pferd kam dermaßen zu Schaden,
daß es abgeſtochen werden mußte. Infolge des Unfalls hatte ein
zsjähriger Weichenſteller, der ſchon 28 Jahre lang ſeinen Dienſt
pflichtgetreu verſehen hat, eine Anklage wegen fahrläſſiger Ge
fährdung eines Eiſenbahntransportes in Verbindung mit Körper-
verletzung und Sachbeſchädigung erhalten. t
durch zu ſpätes Schließen der Schranke verſchuldet haben. Die
Halleſche Strafkammer konnte ſich jedoch von ſeiner Schuld nicht
überzeugen und ſprach ihn daher frei. Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme iſt das Unglück hauptſächlich darauf zurückzu-
führen, daß an jenem Morgen dichter Nebel herrſchte. Der
Weichenſteller hatte, als er den Geſchirrführer bereits innerhalb
der Schranke ſah, noch ſchnell ein Halte-Notſignal gegeben. Der
Zugführer des heranbrauſenden Zuges bemerkte es auch und ließ
hremſen, doch konnte der Zuſammenſtoß leider nicht mehr ver-
hätet werden.

Trebitz (Elbe), 30. Nov. (Hundeſperre.) Für die
Ortſchaften Trebitz, Kleinzerbſt, Böſewig und Bleddin iſt die
Hundeſherre vom Amtsvorſteher angeordnet worden, da im be-
nachbarten Schützberg ein tollwutkranker Hund getötet worden iſt.

Eisleben, 1. Dez. (Stadtverordnetenwahl.
Zum Leichenfund bei Wimmelburg.) Die geſtrigen
Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abteilung ergaben fol-
gendes Reſultat: Oberſteiger Borkenſtein gewählt und
Stichwahl zwiſchen Mittelſchullehrer Blümel und Zimmer-
mann Schiering. Der Leichenfund auf dem Bahnkörper am
Wimmelburger Holze iſt nunmehr aufgeklärt. Die angeſtellten
Nachforſchungen haben nach dem „Eisleb. Tgblt.“ ergeben, daß der
Tote der Bäckermeiſter Georg Käfer aus Griefſtedt iſt. K.
hatte vor einiger Zeit in Mansfeld eine Bäckerei gekauft und war
am Sonnabend nochmals dorthin gereiſt, um den Kaufvertrag
wieder rückgängig zu machen. Dieſer Verſuch mißglückte und in
der Aufregung hierüber hat der Bedauernswerte, der eine aus
Eisleben ſtammende Frau hinterläßt, Selbſtmord verübt, in
dem er ſich von der an der Fundſtelle befindlichen Ueberbrückung
des Eiſenbahndammes herabſtürzte und vermutlich von dem
vorüberfahrenden Zuge beiſeite geſchleudert wurde.

EKKisleben, 1. Dez. (Die hieſige Bäcker Zwangs-
innung) hat in der am 12. Juli d. Js. ſtattgefundenen General-
verſammlung folgenden Beſchluß gefaßt: „Für den Bezirk der
VäckerZwangsinnung zu Eisleben wird beſchloſſen, die Höchſtzahl
der zu haltenden Lehrlinge im Bäckerhandwerk dergeſtalt feſtzu-
ſetzen, daß höchſtens nur 3 Lehrlinge in einem Betriebe angeleitet
werden dürfen mit der Maßgabe, daß ein Mitglied jährlich mehr
als 2 Lehrlinge nicht einſtellen darf.“ Der Herr Regierungspräſi-
dent hat nach Anhörung der Handwerkskammer zu dieſem Beſchluß
unterm 6. November ſeine Genehmigung erteilt mit der Maßgabe,
daß diejenigen Jnnungsmitglieder, welche bereits mehr Bäcker
lehrlinge beſchäftigen als nach dem Beſchluß zuläſſig iſt, dieſe
Lehrlinge auslehren dürfen.

S. Weißenfels, 1. Dez. Voin Handwerk.) Der Herr
Fegierungspräſident hat den hieſigen Erſten Bürgermeiſter, Herrn
Daehn, auf Grund des S 133 der Reichsgewerbeordnung zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden der Handwerks-
Reiſterprüfungskommiſſion in Weißenfels, ſowie

Prüfungskommiſſion für Glaſer umfaſſend die Kreiſe
Eckartsberga, Naumburg a. S., Stadt und Landkreiſe Weißen
fels und Zeitz), vom 1. November 1909 ab auf 3 Jahre ernannt.

Aſchersleben, 30. November. (Erſchoſſenaufgefunden)
in Magdeburg der jugendliche Arbeiter Paul Töpf er von hier,

ten der Witwe Anna Töpfer in der Oberſtraße. Gleichzeitig wurde
t beiter Paul Ehrig von hier in ſchwerverletztem Zuſtande mit
ger Schußwunde am Kopf aufgeſunden. Beide ſtanden dier dis vor

zem in Arbeit und haben ſich dann heimlich von Aſcheréleben unter

Pfa

Er ſoll den Unfall

mm

2. Beilage zu Nr. 563 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Mitnahme von Barmitteln entfernt. Wie der Vorgang ſich abgeſpielt
hat, iſt noch nicht aufgeklärt.

Ferordya gen 30. November. (Betäubung. Hoch
waſſer. Goldene Hochzeit. Kyffhäuſerwirt-ſſchaft.) Am Abend des letzten Sonntags wurden zwei hieſige
Dienſtmädchen, welche ſich in der Küche aufgehalten und zur Er
wärmung derſelben die Grudeklappe geöffnet hatten, infolge eingeatmeter
Gaſe betäubt und auf dem Fußboden liegend aufgefunden. Durch die
ſofort angeſtellten Wiederbelebungéverſuche gelang es, beide wieder ins
Leben zuürückzuruſen. Infolge der eingetretenen Schneeſchmelze
rauſcht jetzt unſere, im Sommer meiſt waſſerloſe Zorge als gewaltiger
Strom vom in die Goldene Aue hinab auch die anderen Süd
harzbäche fließen jetzt hochangeſchwollen zu Tal. Jm Nachbardorfe
Wernrode (an der Hainleite) feierte am letzten Sonntag der Schaf
meiſter Hoffmann mit ſeiner Gattin unter allgemeiner Anteilnahme der
Gemeinde das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Wirtſchaſt auf dem
Kyffhäuſer geht am 1. April 1910 in den Pachtbeſitz eines Hamburgers
über, der im erſten Pachtjahre 25 000 Mk., im zweiten 26 000 k.
und im dritten 27000 Mk. Jahrespachtzins zahlen wird.

W. Erfurt, 30. Nov. (Obſtruierende Gemeinde
vertreter.) Die Mehrheit der Gemeindevertretung in Jl
versgehofen iſt infolge der Wiedereinſetzung des Gemeinde
und Amtsvorſtehers Büchner in ſein Amt zur Obſtruktion über
gegangen. Die für geſtern abend anberaumte Gemeindevertreter-
ſitzung, die erſte nach der Wiedereinſetzung Büchners, konnte nicht
ſtattfinden, da nur eine ſo kleine Anzahl Gemeindevertreter er-
ſchienen war, daß die Verſammlung nicht beſchlußfähig war.

Magdeburg, 1. Dez. (Die Verhandkung gegen
den Einjährig-Freiwilligen Baumgarten) vor
dem Oberkriegsgericht in Magdeburg wegen Er
mordung des Fähnrichs v. Zeuner vom 10. HuſarenRegi-
ment in Stendal iſt auf den 15. Dezember angeſetzt worden.

Kemberg, 30. Nov. (Direkte Fahrkarten.) Derhieſige Bürgerverein hatte ſich vor einiger Zeit an den Geſchäfts
führer der Kleinbahn Bergwitz--Kemberg mit der Bitte gewendet,
bei der Kgl. Eiſenbahndirektion in Halle a. S. wegen Einführung
direkter Fahrkarten nach den Staatsbahnſtationen der Strecken
Berlin--Halle--Leipzig vorſtellig zu werden. Nunmehr iſt der
Beſcheid eingegangen, daß die Eiſenbahndirektion dem Wunſche
entſprochen habe.

R. Deſſau, 1. Dez. (Zum Tode der Gräfin Emma
von Reina.) Geſtern fand die Ueberführung der ſterblichen
Ueberreſte der Gräfin Emma von Reinag, einer Großtante
des Herzogs von Anhalt, von Dresden nach Deſſau ſtatt. Der
Sarg kam mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8.45 Min. auf dem
Bahnhofe an. Mit dem gleichen Zuge trafen hier ein die zwei
Schweſtern der Heimgegangenen, die Gräfin Marie von Reina
und die Baronin von Koenneritz, ferner Prinz Sizzo von Schwarz
burg, Prinz und Prinzeſſin Carolath. Acht Lakaien hoben den
Sarg auf den bereitſtehenden Leichenwagen, der nach dem
Prinz Georg Palais gefahren wurde, wo die Aufbahrung der
Leiche ſtattfindet. Bald nach der Ankunft im Palais fand eine
ſchlichte Trauerfeier ſtatt, bei der Superintendent Oberhofprediger
Hoffmann eine kurze Anſprache hielt. Der Feier wohnten
bei der Herzog, die Herzogin, Prinz und Prinzeſſin
Eduard, Prinz Aribert, Prinz Sizzo, ſowie die Schweſtern
der Verſtorbenen. Morgen findet die Beiſetzung auf Frie-
hof I ſtatt.

x Bernburg, 1. Dez. (Verbandstag.) Der nächſteVerbandstag des Verbandes anhaltiſcher. Geſiügelzüchterberetee

findet hier am 16. Januar 1910 ſtatt.
Steutz (Kr. Zerbſt), 1. Dez. (Gefaßte Wild

di ebe.) Ein hiefiger Gutsbeſitzer traf in ſeiner an der Elbe ge
legenen Kiefernſchonung zwei fremde Männer, die ihm ein friſch
geſchoſſenes Reh zum Kaufe anboten. Da er ferner ein krank-
geſchoſſenes Reh gewahrte, kam ihm die Sache verdächtig vor. Er
benachrichtigte deshalb den hier ſtationierten Gendarmen, dem es
auch gelang, die beiden der Wilddieberei verdächtigen Perſonen,
die aus Aken ſtammen, an der Elbfähre feſtzunehmen. Bei der
Nachſuche wurden noch zwei erlegte Rehe, eine Flinte und Pa
tronen gefunden.

Leipzig, 30. November. (Rund 8000 Mark unter
ſchlagen) zu haben wird ein hieſiger, in der Südvorſtadt wohnhafter
Kaufmann beſchuldigt. Die Verdachtsgründe hatten ſich in dem Maße
verſchärft, daß in der Frühe des heutigen Tages die Jnhaftnahme
des Mannes erfolgte. Er war auch bis zum Abend noch nicht wieder
auf freien Fuß geſetzt. Die eingeleitete Unterſuchung wird indes bald
Klarheit ſchaffen. Wie es nach den „L. N. N.“ heißt, hat der nunmehr
Verhaſtete ſeine Veruntreuungen in Gemeinſchaft mit anderen Leuten
bei Gelegenheit einer im vergangenen Sommer hier abgehaltenen Hunde
Ausſtellung verübt. Er war Kaſſierer jener Ausſtellung.

W. Jena, 30. Nov. (Ein Naturheilkundiger ver-
urteilt.) Vom hieſigen Schöffengericht wurde geſtern der
Naturheilkundige Emil Machlitt aus Erfurt, der ein
hieſiges Ehepaar „behandelt“ und dabei mehr ſeinen Vorteil als die
Geſundheit ſeiner Patienten im Auge hatte, wegen Betruges
zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt. Er hatte ſeinen Patienten
wertloſen Tee für teures Geld verordnet.

R. Gotha, 30. Nov. (Soldatenheim.) Auf dem in der
Nähe von Ohrdruf eingerichteten Truppenübungsplatze für das
11. Armeekorps ſoll bekanntlich ein Soldatenheim errichtet werden.
Für dasſelbe ſind bereits namhafte Beiträge geſpendet. Neuer
dings haben ſich auch die Fürſten der beteiligten Saaten an dieſen
Spenden beteiligt. So überwieſen die Herzöge von Koburg Gotha
und Meiningen ſowie der Großherzog von Weimar- Eiſenach je
500 Mark, während Herzogin Viktorig Adelheid von Koburg-
Gotha und der Fürſt von Waldeck ſich mit je 100 Mark an den
Gaben beteiligten.

W. Rudolſtadt, 30. Nov. (Neues Rathaus.) Jn ſeiner
letzten Sitzung beſchloß der Stadtrat die endgültige Erbauung
eines neuen Rathauſes. Das Gebäude ſoll auf dem Markte an
ſtelle des früheren Landratsamtes erbaut werden.

W. Pößneck, 30. Nov. (Bei der geſtern beendeten
Gemeinderatswahl) wurden vier Bürgerliche und ein
Sozialdemokrat gewählt. Es waren ca. 20 Kandidaten aufgeſtellt.

W. Sondershauſen, 30. Nov. (Der Landtag) des Fürſten-
tums SchwarzburgSondershauſen lehnte in ſeiner heutigen
Sitzung den Antrag auf Wiederherſtellung der Fürſtlichen Real-
ſchule in Sondershauſen ab. Zur Uebernahme von Staatsſtraßen-
teilen durch die Stadt Gehren wurden 3868,50 Mk. bewilligt. Das
Geſetz betreffend Abänderung der Landesgrenze gegen das Herzog-
tum SachſenGotha wurde in zweiter Leſung angenommen.

Meuſelwitz, 30. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der geſtern ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl wurden die
ſechs ausſcheidenden Stadtverordneten wiedergewählt. Die dritte
Abteilung überließ man leider kampflos der Sozialdemokratie. Jn
der zweiten Abteilung unterſtützten die Sozialdemo-
kraten die Liberalen. Die Zuſammenſetzung bleibt
die gleiche wie im Vorjahre: 6 Konſervative, 6 Liberale und 6
Sozialdemokraten.

W. Koburg, 30. Nov. (Eine große Sammlung
Naturpräparate. Land wirtſchaftliche Aus-

2. Dezember 1909.

Anhalt und Thüringen.
re e er

kind, hat für die Schulen des Herzogtums Hoburg eine große
Sammlung Naturpräparate zum Geſchenke gemacht. Die
Sammlung wird zunächſt auf der Veſte Koburg und ſpäter in dem
zu errichtenden ſtädtiſchen Muſeum untergebracht. Vom 11. bis
13. Juni kommenden Jahres findet in Koburg eine große land
wirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt, für welche der Herzog bereits das
Protektorat übernommen hat. Mit der Ausſtellung wird an
dritten Tage eine Tierſchau verbunden ſein.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
In Spören haben unbekannte Diebe beim Gutsbeſitzer

S. die Eiſengitterung eines Fenſters gewaltſam beſeitigt, ſind in
die Wurſtkammer eingeſtiegen und haben von dort die geſamten
Vorräte geſtohlen. Eingeliefert in das Hett-ſtedter Gerichtsgefängnis wurde die Ehefrau Antonie
Müller aus Hettſtedt. Die Verhaftung erfolgte im Zu
ſammenhang mit den Streikunruhen. Der Bahnhof
1. Klaſſe Sandersleben iſt in einen ſolchen 2. Klaſſe
umgewandelt worden. Wie aus Wernigerode ver-
lautet, wird am 12. Dezember in der dortigen Schloßkirche die
feierliche Ginſegnung des Erbprinzen Botho ſtatt
finden. Jn Halberſtadt wurde am Dienstag der zweite
Bürgermeiſter Weißeborn durch den Oberbürgermeiſter Dr.
Gerhardt in ſein Amt eingeführt. Das ſeit Jahren
in Naumburg a. S. erhobene ſogenannte Bürgerrecht s-
geld ſoll ab geſchafft werden. Mit Drillingen be-
ſchenkt hat die Frau des Arbeiters Laupichler vom Meier-
hof bei Gandersheim ihren Mann. Jn dem Wernshauſen
benachbarten Helmers tritt der Typhus epidemiſch auf.
Bis jetzt ſind ſieben Erkrankungsfälle gemeldet worden. Jn
Dreba bei Neuſtadt (Orla) branntkte die dem Windmüller
Oswin Schindler gehörige Mühle bis auf die Umfaſſungs-
mauern nieder. Auch 25 Säcke Getreide ſind vernichtet. Jn
Kranichfeld (S.-M.) wettete der Sohn eines dortigen
Bürgers, daß er, ohne Schaden zu nehmen, ein Zweimark-
ſtück verſchlucken könne. Er tat dies und erkrankte. Bis
jetzt ſitzt das Geldſtück noch im Körper. Die Firma Karl
Zeiß in Jena gewährt ihren Beamten und Arbeitern infolge
des bei ihr beſtehenden Syſtems der Gewinnverteilung auch in
dieſem Jahre eine Nach zahlung von 8 Prozent der im
verfloſſenen Geſchäftsjahre verdienten Löhne und Gehälter.
Nachdem der Gemeindevorſtand in Eiſenach die Vorlage, betr.
die Grundbeſitzſteuer, zurückgezogen hat, hat er jetzt
ein neues Statut dem Gemeinderat vorgelegt, das eine höhere
Beſteuerung der Grundſtücke bezweckt. Der Groß-
herzog von Sachſen- Weimar hat den Pfarrer Willy
Krauſe in Eckſtedt auf ſein Anſuchen, vom 1. Dezember d. J.
ab aus dem Dienſte der evangeliſchen Landeskirche des Groß-
herzogtumes ent laſſen. Der Oberpfarrer Albert
Steinertin Bergaa. E. iſt zum Superintendent ur-
Adjunkten der Diözeſe Weida beſtellt. Ein in
Zeulenroda zugereiſter Mann im Alter von etwa 30 Jahren
verſuchte auf öffentlicher Straße einem dortigen Einwohner einen
Hundertmarkſchein zu ent reißen. Die Manipulation
gelang dem Fremden nur inſoweit, als der Hundertmarkſchein in
zwei Teile zerriſſen und der Mann nur die eine Hälfte erlangte.
Dem Räuber gelang es, zu entkommen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
H. Hochſchulnachrichten. An der Königlichen Bergakademie zu

Clausthal ſind im laufenden Winterſemeſter 105 Zuhörer (85
Studierende, 15 Hörer und 5 Gaſtteilnehmer) gegen 96 im vorigen
Semeſter und 118 im Winterſemeſter 1908/09 eingeſchrieben. Der
Landesangehörigkeit nach ſind davon 77 Preußen, 14 übrige Reichs-
deutſche und 14 Ausländer, davon 6 Ruſſen. Unter den Zuhörern
befinden ſich 6 Bergbaubefliſſene und 7 Markſcheider-Kandidaten.
Man ſchreibt uns Profeſſor Dr. Johannes Meiſenheimer,
Privatdozent und Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut zu Marburg,
wurde an Stelle von Profeſſor Ziegler an die Univerſität Jena be-
rufen als Ritter-Profeſſor für phylogenetiſche Zoologie und Kuſtos am
phyletiſchen Muſeum, welche Stelle er am 1. April 1910 antreten wird.
Meiſenheimer iſt 1873 zu Griesheim a. Main geboren. Dem ordentl.
Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Univerſität Breslau
Dr. phil. Karl Appel iſt der Charakter als Geheimer Regierungs
rat verliehen worden. Geheimrat Appel hat erſt im Juli d. J. einen
Ruf an die Univerſität Straßburg als Nächfolger von Profeſſor
G. Gröber abgelehnt. Der Gelehrte ſteht im 53. Lebensjahre. Als
Privatdozent für Phyſik iſt mit Beginn des Winterſemeſters in den
Lehrkörper der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr. phbil. Erich
Regener eingetreten. Er iſt Aſſiſtent bei Prof. Rubens am phyſi-
kaliſchen Univerſitätsinſtitut. Seit zwei Jahren iſt er im Nebenamt
auch bei Geheimrat Neeſen an der militärtechniſchen Akademie bei
Uebungen der Oiffiziere tätig. Dr. Regener ſtammt aus Schleuſenau
bei Bromberg. Jn Bonn iſt der Profeſſor der Augenheilkunde an
der dortigen Univerſität Geh. Rat Dr. Theodor Saemiſch im
Alter von 76 Jahren geſtorben. Er gehörte ſeit 1862 dem Lehrkörper
der rheiniſchen Hochſchule an. Lic. theol, Konrad Meyer, bisher
Direktor des evangeliſch-theologiſchen Studienhauſes in Bonn der
mit 1. Aug. 1909 zum geiſtlichen Inſpektor am Kloſter Unſer Lieben Frauen
und Vorſteher des Kandidatenkonvikts zur Ausbildung evangeliſcher
Religionslehrer an höheren Schulen in Magdeburg berufen wurde,
iſt zum Titular- Profeſſor ernannt worden. Konrad Meyer iſt 1875
zu Calbe a. S. geboren. Dem Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes
in Darmſtadt Dr. Auguſt Fiſcher wurde der Charakter Medizinal
rat verliehen. Der Privat- und Honorardozent Dr. Hugo
Schmerber wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Handels
wiſſenſchaften an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag ernannt.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. hat Herrn Geheimen
Medizinalrat Profeſſor Dr. Marchand in Leipzig zu ihrem Adjunkten
für das Königreich Sachſen gewählt. Präſident a, D. Dr. Karl
von Baur in Degersloh bei Stuttgart feierte am 25. November
ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

Der achte internationale Zoologen- Kongreß findet vom 15.
bis 20. Auguſt 1910 in Graz ſtatt.

4 Deutſche Theater Ausſtellung Berlin 1910. Von Ende
Oktober 1910 bis Anfang Januar 1911 wird in Berlin in den Aus
ſtellungshallen am Zoologiſchen Garten eine von der Geſellſchaft für
Theater Geſchichte veranſtaltete Deutſche Theater- Ausſtellung ſtattfinden
Zum erſten Male auf reichsdeutſchem Boden ſoll die geſchichtliche Ent
wickelung der Schaubühne in einer großen Heerſchau der einſchlägigen
Objekte gezeigt und im Zuſammenhange damit den für das Theater
tätigen Gewerben, Jnduſtrie- und Handelszweigen Gelegenheit geboten
werden, ihr Können und ihre Fortſchritte der weiteſten Oeffentlichkeit

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Otto Kummer,
Sperialgeschäft feiner Genfer und Glashötter Taschenuhren.

ſt e llung.) Louis Buchhold in München, ein Koburger Landes

W2 Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

ilsner Bier, einſtes Tafelbier, Aktienb i Anton Dichelob (Böhmen), einſieht u vorügücher Hin n Gebinden, flaschen l. Siphons

E. behmer, Gexeralvertreter, Halle 0. S., Ferne e
NB. Preisliſten zu meinen diverſen Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.
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vorzuführen. Es gilt eine doppelte Aufgabe zu erfüllen Einerſeits den
Beſchauern in möglichſter Vollſtändigkeit und Treue die Faktoren vor
zuführen, die das Zuſtandekommen der ſzeniſchen Leiſtung ausſchließlich
der Perſönlichkeit der Darſteller ermöglichen und bedingen, andererſeits
eine Sammlung der hiſtoriſchen Zeugniſſe zu bilden, die ſich als Nieder
ſchlag der Leiſtungen der Schaubühne im Laufe der Jahrhunderte
ergeben hat. Das Ausſtellungsbureau befindet ſich in den Ausſtellungs
hallen am Zoologiſchen Garten, Berlin W. 50, Hardenbergſtraße 29 a e,
und erteilt jede gewünſchte Auskunft.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schiffseigner Wilhelm Goedecke zu

Magdeburg die Rettungsmedaille am Bande.

Landwirtſchaftliches.
44 Auf die internationale Ausſtellung für Landwirtſchaft zur

Jahrhundertfeier der Argentiniſchen Republik in Buenos
Aires vom 3. Juni bis 31. Juli 1910 machen wir nochmals auf-
merkſam. Jm Jntereſſe zahlreicher Jntereſſenten hat eine Ver-
längerung des Anmeldetermins für Ackerbauprodukte und Jn-
duſtrien, land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte, Repräſen-
tationen des land wirtſchaftlichen Schul und Jngenieurweſens uſw.
bis zum 31. Dezember 1909 ſtattgefunden.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Jm Wernigeroder Saupark fand am

29. Nov. unter Beteiligung von 13 Schützen fürſtliche Jagd ſtatt. Die
Strecke, welche beim Forſthaus Benzingerode gelegt wurde, betrug 13
grobe und 31 geringe Sauen, 1 Damhirſch und 1 Haſen. Bei der
am 27. November im zweiten ſtädtiſchen Jagdbezirk in Quedlin
burg (Pächter Oekonomierat v. Dippe) abgehaltenen Treibjagd
wurden von 35 Schützen 466 Haſen geſchoſſen. Jm Jagdgebiet des
Kunſt- und Handelsgärtners W. Mette in Quedlinburg wurden
vergangenen Freitag 350 Haſen zur Strecke gebracht. Auf der
Treibjagd im Gemeindejagdbezirk zu Heudeber wurden 376 Haſen
geſchoſſen. Auf der Treibjagd in der Sargſtedter Feldmark
wurden 407 Haſen zur Strecke gebracht.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Clausthal-Zellerfeld, 29. November. (Wetterbericht)

des Schneeſportvereins Cl.-3., Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur
Tauwetter 2, Gr., Windrichtung Südweſt, Schneelage: 50/60 em,
Skiſöre nicht gut, Schlittenbahn: gut, Schneelage bis Goslar, Oſterode.

4 Andreasberg, 30. November. (Wetterbericht.) Es iſt
Tauwetter eingetreten.

Wörishofen. Unter die bayeriſchen Winterſport-
plätze iſt neuerdings auch Wörishofen eingetreten. Durch An
ſage einer großen Rodelbahn in einem windgeſchützten Abhang ſo-
wie eines großen künſtlichen Eislaufplatzes in deren nächſter Nöhe
gedenkt das Sportkomitee allen Freunden des Winterſportes aus
giebige Gelegenheit zu deſſen Betätigung zu bieten. Auch mehrere
Winterſportfeſte ſind geplant. Die Geſamtfrequenz des Jahres
beträgt hier 9045 Perſonen gegenwärtig ſind 741 Kurgäſte orts-
anweſend.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. November. Angekommen: „Suevia“ 29. Nov. in Kobe.
„Georgia“ 29. Nov. auf der Elbe. „Allemannia“ 29. Nov. auf
der Elbe. „Bethania“ 29. Nov. in Boſton. „Etruria“ 29. Nov.
in Norfolk. „Antonira“ 29. Nov. in Malaga. „Siegmund“ 29. Nov.
in Santos. „Corcovado“ 29. Nov. in Bahia. „Patagonia“
29. Nov. in La Guayra. „Sithonia“ 30. Nov. in Manila. „Van

dalia“ 28. Nov. in Schanghai. „Schaumburg“ 29., Nov. in St.
Thomas. „Graecia“ 29. Nov. in St. Thomas. „Armenia“
29. Nov. in Buenos Aires. „Badenia“ 30. Nov. auf der Elbe.
„Virginia“ 30. Nov. in Havbre. „Frankenwald“ 30. Nov. in Havre.
„Windhuk“ 30. Nov. in Lorenzo Marquez. Abgegangen:
„Otavi“ 27. Nov. von Las Palmas. „König Friedrich Auguſt“
29. Nov. von Rio de Janeiro. „Ambria“ 29. Nov. nach St.
Nazaire. „Parthia“ 29. Nov. nach Montevideo. „Rugia“ 30. Nov.
von Havre. „Granada“ 30. Nov. von St. Vincent. „König
Wilhelm II.“ 30. Nov. von Southampton. Paſſiert: „Piſa“
30. Nov. Lizard. „La Plata“ 30. Nov. Dover. „Andaluſia“
30. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
30. November. „Sehydlitz“ Montag von Antwerpen ab. „Berlin“
Montag von Gibraltar ab. „Prinzeß Jrene“ Montag von
Gibraltar ab. „Schleswig“ Montag in Alexandrien an. „Prinz-
regent Luitpold“ Montag von Neapel ab. „Bonn“ Montag von
Funchal ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Köln“ Montag von Santander ab. „Crefeld“ Montag von Oporko
ab. „Lothringen“ Montag in Sydney an. „Prinzeß Alice“ Diens-
tag in Colombo an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in New-
York an. „Derfflinger“ Dienstag in Catania an.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. November. „Eleonore
Woermann“ Montag in Victoria an. „Lucie Woermann“ Montag
von Bologne ſur Mer ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf ſchwebende Engagements
in Ruſſiſcher 4proz. Staatsrente iſt am Dienstag ein
Zuſchlag von 0,05 Proz. feſtgeſetzt worden. Zum Börſenhandel
ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. nom. 3000 000 Mk.
neue Aktien der Nord deutſchen Kreditanſtalt in
Königsberg i. Pr. Stück 3000 zu je 1000 Mk. Nr. 15 001 bis 18 000
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1910. 2. nom. 3 600 000
Mark auf den Jnhaber lautende Aktien der Düſſeldorfer
Eiſen und Draht-Jnduſtrie Aktien-Geſell-ſchaft zu Düſſeldorf, 3600 Stück zu je 1000 Mk. Nr. 1-3600.

y. Vom Kaliſyndikat. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats am
Dienstag wurde die allgemeine Lage der Kaliinduſtrie und des Syndikats
im Hinblick auf die außerſyndikatlichen amerikaniſchen Verträge noch-
mals beſprochen. Zu beſtimmten Beſchlüſſen über die geplanten Ver
handlungen mit den Amerikanern kam es noch nicht. Die Herren
Bradley (Nordtruſt) und Borden (Südtruſt) haben es vor-
läufig abgelehnt, ſelber zu erſcheinen. Ob mit den Vertretern der
„International Agricultural Company“ heute ſchon verhandelt werden
wird, ſteht noch nicht feſt.

Leipziger Spritfabrit Akt. “Geſ. in Leipzig-Eutritzſch.
Nach dem Geſchäftsbericht dieſes Unternehmens für 1908 war die
Spiritus- Produktion im Berichtsjahre groß, total nämlich 426
Millionen Liter. Auch haben die Brennereien der Leipziger Sprit-
fabrik mehr als 1907--1908 gebrannt, jedenfalls betrugen ihre
Ablieferungen 5 700 000 Liter gegen 5 071 000 Liter 1907 bis
1908. Verfügungen von Behörden nötigten zu koſtſpieligen Neu
einrichtungegn. Es wurde eine Bruttoeinnahme von 431 185 Mk.
(i. V. 585 845 Mk.) erzielt. Der Reingewinn betrug 185 943
Mark (i. V. 345 261 Mk.), woraus die Aktionäre 5 Prozent
Dividende (i. V. 5 Proz.) erhalten ſollen, ferner eine Nach-
vergütung von 1,60 Mk. pro 100 Liter r. t. auf gelieferte
5 697 387 Liter mit 91 158 Mk. (i. V. 202 869 Mk.). Zu
Tantiemen, Gratifikationen uſw. werden heuer 32597 Mk.
(i. V. 69 338 Mk. beſtimmt.

Bericht über Wolle. (Mitgeteilt von Herrn C. A. F
Bremen.) Während das Geſchäft im verfloſſenen Monat odte,
ſehr ruhig lag, entwickelte ſich auf den überſeeiſchen M erail
große Kauftätigkeit bei anziehenden Preiſen. Der ſehr feſte ärkten
der Londoner Auktion, die gegen die hohen Septemberwer erlauf
Merinos nur ganz geringen Abſchlag, für Croßbreds ſogar s
Preiſe brachte, zeigt, daß neben großem Vertrauen andauernd ehe
Bedarf der Jnduſtrie vorliegen muß. An unſerem Markt wurde et
Verkauf von Wolle am 8. November zu alten Bedingungen e. der
aufgenommen. Jnſolge reduzierter Läger der zweiten Hand ſang d
Angebot in Fabrikwäſche gute Aufnahme zu unveränderten Preſſe das
beſte und mittel Qualitäten, zu etwas niedrigeren für geringere n für
Cap snow white waren lebhaft gefragt und bedangen volle Fyrten.
Kämmlinge lagen ruhig, verkauften ſich jedoch ziemlich ſchlant auf iſe.
heriger verhältnismäßig niedriger Baſis. bis

y. Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik
Knippenberg K Co., Aktiengeſellſchaft. Die Generalverſammlu,
beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen die Auszahlung ung
Dividende von 11 Proz. für das am 30. Juni abgelaufer

Geſchäftsjahr. ifeney. Deutſche Eiſenbahn-Speiſewagen-Geſ. Der Aufſichtsr
bringt eine Dividende von 10 Proz. (wie ſeit 9 Jahre a

Vorſchlag. inDividendenſchätzungen für 1909: Kyffhäuſerh üttef
Artern vorausſichtlich etwas über vorjährige 6 Berli e in
Speditions- und Lagerhaus-Geſ. Baartz 7—-71, o C
6 *0). Berlin-Anhaltiſche Maſchenfabrik wieder v.
Gebrüder Körting, Hannover, 7 (i. V. 69/). Aktegeſellſchaft der Gerresheimer Glashüttenwer
vorm. Ferd. Heye 14--15 (15) „Eintracht“, Braut
werke und Brikettfabriken in NeuWelzow wieder 27 (ohne Gew n-

Eduard Lingel, Schuhfabrik, A. G., in Erfurt
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 17 feſt und genehmi
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million auf 4 Millionen e
Die neuen Aktien ſollen den bisherigen Aktionären im Verhältnis S
3 zu 1 zum Kurſe von 107 angeboten werden, von

Salpeterpreiſe am 1, Dezember 1909,
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90

Februar.März 1910: Hamburg 8,90 Magdeburg 10
Februar März 1911: Hamburg 6,00 Magdeburg 6,20

Tenden z: ruhig. S

ähr),
Die

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Preisnotiorungen für Kuxe vom 1. Dezember
Mitgeteilt von der Filiale der

Mittel deutschen Privat-BankK, A. -G., alle a. S.
Nach Ap- t Nachſrogekrags —ebot Hansa-Sſberberg 3400 zur

Adler-4ken 56 attort-Vora. Aktien 998Adler-Vorz.- Aktien 095 27 ifeſäburg-Atinn. 772eſ 730
Adolfrglück, abgest. Ant. 59 52 üelärongen i. 10556 2000
Alexandershall 09659 9700 Helärungen Il 1930 2000Bruckdort- Nietleben 77 r Hermann I. 3000 3050Beienrode 5200 5600 Hompelt 15600 1550Bismarckshell- Aktien 59 62 Immenrode 4450 4525
Burb e. 13500 13800 1obannashaſi 4375 4450Cerltund 6750 6900 ludvwigshall h 95Centrum 425 Krügerzhall- Aktien volle 952 96Derdemona 7300 S 1 Hofe. 525 57Deufsche Kali- Aktien 1272 128 Heu-Bleicherode-Akt, 128129Deatschland 4200 4250 üerdbäuser Kali- Aktien 10006 102i
Eimgke h. 7700 7900 Regiser Braunkohlen 2225 2275
Ewilienhall 57 Rothanberg 22375 2460Friedrichshalf-Akfien. 94390 275 Sachsen-eimar 4650 4780
Glüäauf-Sonderzhauzen d 17090 Salzmünde 3450
Groszderreg von Sachen 6950 7290 Sierines l. 5100 5200
Künthershall 4300 4400 Heiligenroda 1200 4300Hapnnor. Kali- Aktien 45 4790 Feutonſa- Akt. 1245 126*

Tendenz abwartend.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Bei der am 26. d. Mts. ſtattgefundenen Erſatzwahl eines

Reichstags Abgeordneten für den IV. Wahlkreis des Re
gierungsbezirks Merſeburg ſind im ganzen 47716 giltige
Stimmen abgegeben worden:

Es haben erhalten:
Schriftſteller Fritz Kunert in BerlinSteglitz 25843 Stimmen
Stadtverordneter Georg Reimann- Berlin. 21830
Arbeiterſekretär Adam Piotrowski-Berlin 27 x
während ſich zerſplittert haben 16

Der Schriftſteller Fritz Kunert-Berlin-Steglitz iſt ſomit
zum Abgeordneten gewählt.

Halle a. S., den 30. November 1909.
Der Wahlkommiſſar.

von Krosigk, Königlicher Landrat-

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß für

die Jnvaliden- und Altersverſicherung im Saalkreiſe als
Beiſitzer für die unteren Verwaltungsbehörden folgende
Perſonen gewählt worden ſind:

a) als Vertreter der Arbeitgeber:
Herr Gutsbeſitzer Otto Keltſch in Trebnitz b. E.,

Rittergutsbeſitzer Ernſt Kerſten in Zſcherben,
Ziegeleidirektor Wilh. Krumhaar in Sennewitz,
Fabrikbeſitzer Oskar Berndt in Lettin,
Rittergutsbeſitzer Dr. jur. H. Neubaur in Kroſigk,
Fabrikdirektor Eduard Thorweſt in Cönnern;

b) als Vertreter der Verſicherten:
Herr Gottlob Kaufmann, Kapſeldreher in Lettin,

Wilhelm Schubert, Vorarbeiter in Domnitz,
Albert Schinkel, Fleiſchbeſchauer in Canena,
Franz Bromme, Hofmeiſter in Radewell,
Wilhelm Rothe, Fabrikböttcher in Döllnitz,
Louis Angerſtein, Zimmermann in Dölau.

Halle a. S., den 24. November 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 16 910. [8618

J. 916. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [8619

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dieſem Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen
werden auf 1. dem Kehrichtabladeplatz an der Freiimfelderſtraße,
2, dem Kehrichtabladeplatz an der Barbaraſtraße, 3. dem Platz an
der Lutherſtraße zwiſchen Wörmlitzerſtraße und Röpzigerweg,
4. dem Platz ſüdlich der Kunſtſtraße nach Nietleben, 5. dem ſtädti-
ſchen Gelände an der Dölauerſtraße und Wörthſtraße, 6. dem
Kehrichtabladeplatz am Krähenberge.

Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Unterzeichneten
oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſehern iſt unbedingt Folge
su leiſten.

Jedes Abladen von Schutt (allein oder mit Schnee vermiſcht)
an einer der vorbezeichneten Stellen iſt verboten und zieht die
Beſtrafung nach ſich.

Halle a. S., den 27. November 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

gewählt worden.

Wahlbezirk wurde Herr

gewählt.

an gerechnet bei uns anzubringen.

Steeknepr.

Bei der gleichzeitig vorgenommenen

Handelskammerwahl.
Bei der am 29. November vorgenommenen Ergänzungswahl zur

Handelskammer ſind für den I. Wahlbezirk die Herren

Brauereibesitzer Karl Bauer zu Halle a, S. und
Kaufmann August Nauendorf zu Halle a. S.
zu Mitgliedern der Handelskammer auf die Jahre 1910 bis 1915

Erſatzwahl für denſelben

Fabrikbesitzer Johannes Heinrich Rabe zu Halle a. S.

zum Mitgliede der Handelskammer auf die Jahre 1910 bis 1913

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß 8 15 des Geſetzes
über die Handelskammern innerhalb zweier Wochen vom heutigen Tage

[8609
Halle a. S. den 1. Dezember 1909.

Die Handelskammer.
Woerther.

Dr. Pfahl.
Bekanntmachung.

Helr. Jusloſung von Anleiheſcheinen

der 3 Provinzialanleihe der
Provin; Sachſen vom Jahre 1881.

Vonden unter dem 1. Januar 1881
ausgefertigten 3 Anleihe-
ſcheinen des Provinzialverbandes
von Sachſen ſind am 11. ds. Mts.
für den diesjährigen Tilgungsbetrag
folgende Nummern ausgeloſt worden.

Buchſtabe A. 27, 44 über jeös000
B -77,88,110 1000

Oe 158 über 500
Dieſe Anleiheſcheine werden

den Jnhabern hierdurch zum
1. Januar 1910 gekündigt. Die
Auszahlung der Kapitalbeträge er
folgt vom 15. Dezember 1909 ab durch
die Provinzialhauptkasse in Merse-
burg, das Bankhaus H. F. Lehmann

in Halle a. das Bankhaus
Dingel Co. in Magdeburg und
die Kur- und Neumärkische Ritter-
schaftliche Darlehnskasse zu Berlin
gegen Quittung und Rückgabe der
Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen
Reihe VI Nr. 9 und 10 nebſt
Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Januar 1910 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht

Aus früheren Ausloſungen ſind
noch uneingelöſt die Anleiheſcheine
Nr. 7 über 5000 Mk. und Nr. 147
über 1000 Mk.

Merſeburg, den 14. Juni 1909.
Der Landeshauptmann der

8571) Provinz Sachſen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen

Rekruten Hermann Karl Otto
Enke, welcher flüchtig iſt, iſt die
Unterſuchungshaft wegen des Ver
dachts der Fahnenflucht verhängt.

Es wird erſucht, ihn zu ver
haften und an das Bezirks-
kommando I Bremen oder
an die nächſte Militärbehörde
zum Weitertransport hierher ab-

zuliefern. [5219Bremen, den 29. Novbr. 1909.
Der Gerichtsherr.

ez. Trautoetter,
Major z. D. u. Bezirkskommandeur.

Beſchreibung: Alter 20 Fahre
Größe 1,67, Sprache deutſch.

Fachtgut,
1000 Morgen groß, Ia. Weizen
und Zuckerrübenboden, vorzügliche
Wieſen, neuer moderner Gutshof,

roßes Jnventar, direkt bei Groß
ſtadt Mitteldeutſchlands gelegen,
iſt alsbald zu übernehmen durch
L. Göbel, Güter-Agentur,

elephon 4949.

60 Stück Schafe
zum Schlachten und

50 hammellämmer
zur Maſt

verkauft Koldacker, Einsdorf
5154) Poſt Wolferſtedt.

rankfurt a. M., Lützowſtr. 23.

Gewerhehbank e. G. m. b. H. Halle a. S,
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgescbäftlichen Aufträge
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Aityverschluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erhbauten

diebes- und ſenersicheren Stahlkammer

Sämtliche Formulare
Amts und Geweinde-Vorſeper,

Standesbeamte und Schiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Piehverſicherungsvereine

hält vorrätig
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ehe Leipzigerſtraße.

Neieungs- u. Pilftungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch- und

Waschlcilchen, Badeeinrichtingen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Ssachsse Co-, Halle S.
KAlteete Helzungefirena am Platro.

Zwelggeschäfto: Dresden und Beuthen OSehl.

e

Vom 4. bis 6. Dezember ſtellen wir im Hotel Rotes
Roß, Halle a. S. wieder einen Transport

prima 1 und 2 jähriger

fohlen
rheiniſchbelgiſchen und oſtfrieſiſchen
Schlages zum Verkauf.

Sachs, Gr.-Salze.
Tel. Schönebeck 453. [8616

Gebr.

la Wieſenhen Ein Pferd,
liefert frei jeder Station [5220 Hannoeraner
üfiln. Arenät, Querfurt. Tel. 50. ſteht billig zum Verkauf.Stoinicie, Oberodorf

e
weres Arbeitspfer jährig,preiswert verkäuflich. Koch, nennen

Kaltenmark, Saalkreis. [8555 Wiülholmstr. 7, Gartenhaus, I.

wer
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Michel- Brikets
anerkannt beste Marke.

u Müſlden Halle und UmgegendMehnert Mülclener, lIIallo S, Delitzseherstrasve.

Schulze Birner,
Weingrosshandlung.

Gegründet 1875.

Rathausstrasse 5 Kl. Steinstrasse 8.
Seit Jahren anerkannt vorteilhafte
Bezugsquelle für vorzüglich entwickelte

Phein-, Nosel-, Bordeaux-, Burgunder-,
Falfornig, ücländ. u. vehaum Weine,

Ausfübrliche Preislisten postfrei.
HGOÖNÖ ne Tel. 1135.

Frauenverein zur Armen- und Kraukenpflege.
Die ordentlichen Mitglieder und die Vorſtandsmitglieder lade

ich zur diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein auf
M ontag, 6. Dez., 3 Uhr Sitzungszimmer, Martinsberg 21.Tagesordnung: Bericht des Vorſtehers. 2. Abnahmeder Jahresrechnung und Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das

neue Geſchäftsjahr. 3. Erneuerungswahl für zwei Mitglieder
des V orſtandes und Erſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Mitglied.

Die außerordentlichen Mitglieder ſind berechtigt, mit beraten-
der Stimme teilzunehmen.

Halle a. S., den 1. Degem per 1909.
D. Wächtler, derz.

Kitt er
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrlk, Halle a. S.

Flügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,

unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachikatalog gratis.

Grösste Auswahl. Becqueme Zahlungsbeding.

Vorſteher.

Ein Vertrauensartikel
iſt und bleibt Bohner-Wachs. Welch üble Eigenſchaften können
unter einem ſchönen Ausſehen verborgen ſein! Bald iſt es zu
hart, weil an dem teuren Terpentinöl geſpart wird; bald iſt
infolge von ſtarker Verwendung von Benzin nach wenigen
Wochen der Jnhalt der Doſe um zuſammengeſchrumpftund der Reſt hart und unbrauchbar geworden. Bald iſt nach
dem Verreiben auf dem Boden die Wachsſchicht infolge Bei-
miſchung von weichem Paraffin ſo wenig widerſtandsfähig,
daß ſich jeder Stiefel- und Möbelabdruck unangenehm bemerkbar
macht. Und wiederum andere Sorten geben dem Boden
infolge Verwendung von ölhaltigem Cereſin einen kaum be
merkbaren Glanz. Wenn Sie allen dieſen Uebelſtänden ſicher
entgehen wollen, ſo ſollten Sie ausſchließlich und ausdrück-
lich „Gargoyle-Bohner-Wachs“ verlangen, welches heute
die am meiſten verwendete Marke im ganzen Deutſchen Reiche
iſt. Es befinden ſich viele minderwertige Sorten im Handel,
achten Sie bitte daher in Jhrem eigenen Jntereſſe auf die
geſetzlich geſchützte weiße Doſe mit feuerrotem „Deckelrand
ſowie auf die Marke „Gargoyle-Bohner-Wachs“. kKg-Doſe50, kg-Doſe 90 und 1 ka-Doſe 175 Pfennig. In jedem
einſchlägigen Geſchäft zu haben. 18567

2ziehung rer am 17. Dezember 1909.
Badische PferdesrlLotterie
4578 WGewinne

Gesamtw.

Hiervon
t Pferäegewinne

n I
S h JS. S.S nà 1 M., 11 r 10 M. ver aaa ligt Fauis.

en und den durec ak a ennt-da en hüufyhn. lotterie-kinnehmern en Verkaats Stellen
General -Debjt: Lose- Vertrieb s-Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-Einnehm. G. m. b. H.,
Sorlin, Monbijoupiatz 2; A. Moſiing, Hannover u. A. Molſing, Sorijn, Vossstr. i.

a ſara zie und vollkommenste selbsttätige

Waschmittel
vor Biener anerreſchter, geradezu wunderbarer Wasch- un
Bleſchkraſt.
einviertel bis einhalbstündigem Kochen,Wäscht die Wäsche von selbst in

macht sie rein und
blendend weiss, ſrisch und duftig wie von der Sonne
gebleiche?! RKeiden, Bürsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit, Arbeit und Geld
bei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 65 Pfg.

Verbessertes,
Seifenpulver. Garantiert unschädlich
Seiſe und Soda erforderlich

Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen
Rasenbleiche. Paket 25 Pfg

Garantiert unschädlich

im Gebrauch bälligstes, unerreichtes
Kein Zusatz von

Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine notig- Die

Geruch der

in Verbindung mit Seite, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein weichen der
Wäsche,

Holzgeräten etc.
zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr und

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co., GBüs seldorf-

Scherenschleifen 10
Schlittschuhschleifen 20
Rasiermesser 40C. Preuss, Gr. Alrichür.37(Gold Schifch.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, 250 u. 300 Mk.,
verkauft
B. Döll, Gr. Ulrichſtr.33/34.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Halkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
e

G

Zur Herbstpflanzung
empfiehlt

nenfeinochstsmme in nur
kräftigen Exemplaren

Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinette, Schöner von Boscoop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Aderslebener Calville, Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme Williams Christbirne
Napoleon B.-B., Liegels B. -B.,
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg.

die Ritterguts-Gärtnerei
Mäss litz (Kreis Bitterfeld.

Die Quartiere werden von der
Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

beim Kauf von H-Stollen,
INu warke

bletet unbedingt Garantie da-
kür, daß Sie die altbewährten
Original-Hl-sStollen

aus der Fabrik
Leonhardt Co. sebe,
erhalten.

Weisen Sie H-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück.

Alle Sorten Felle
Lederfabrik,

[4759

Gehr. vangi? ln
Fiſcherplan 2.

Dr. phil., im beſten Alter, evangeliſch
u. aus guter Familie, wünſcht ſich an

e 7 er Beteiligun 7

Chemiker, h ſoliden und rentablen
Unternehmen tätig und mit Kapitalzu beteiligen und ev. n ſpäter zu kaufen. Gefl. Offerten,

für die ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird, unt. B. G. 8164

R27 an Rudolf Mosse, Halle. 8582

Gut Eschenhof
bei Neubrandenburg (Meckl. Strelitz),

300 Morgen, davon ca. 240 Morgen Acker, milder Weizen-
boden, ca. 60 Morg. erſtlaſſige Wieſen Areal völlig geſchloſſen,
unmittelbar an der Chauſſee. Hof ganz neu errichtet, ebenda,
2 km von der Stadt Neubrandenburg. Letztere wichtige Schnell
zugſtation, ſämtliche höheren Schulen, Ueberlandzentrale. Berlin

217,, Stettin 1 Std. entfernt. Gute Arbeiterverhältniſſe. Leb.
u. tot. Jnventar hervorragend und überkomplett. Gebäude
aufs modernſte ausgeſtattet. Abgaben niedrig. Zirka 120 Mrg.
Acker und Wieſen unter ſehr günſtigen Bedingungen zugepachtet.
Hypotheken verhältniſſe geregelt. Anzahlung ca. 50000 Mk.
Weitere Auskunft durch die

Mecklenburgiſche Anſiedelungs- Geſellſchaft A.-G
Schwerin i. M. Tel. Nr. 86. (8570

Zu vermieten,
Jm Frühjahr 1911 werden in der Nähe der Bahn
zwei je zirka 400 qm große, helle, luftige
Fabrik ren WerAstatt Räume

frei, die ganz oder geteilt abzugeben
ſind. Reflektanten erfahren Näheres unter
Z. W. 924 durch die Expedition dieſer Zeitung.

mr HMHerbstpflanzungg
iſt ſtets vorzuziehen, daher beeile ſich jedermann, noch jetzt ſeine
Einkäufe zu machen, da im Frühjahr verſchiedenes vergriffen ſein

Paul Huber, Obſtbaumſchule, Halle a. S

Aufträge auf Feldarheiter
(Deutsche, Russen, Galizier, Ungarn)für Frühjahr 1910 nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thür. Staaten entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtschafts-
kammer f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S.,

Riebeckplatz 3.

w Patentbureau
Paul Haves,

lngenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr, I61. Tel. Nr. 565.,

Für

dager
empfehle:

Jagdwesten
Schwed. Lederwesten
Schwed. Lederjoppen
Iagd-GamaschenJagd- Strümpfe
Jagd-Handschuhe
Kopfwärmer
Halswärmer
Pulswärmer
Armwärmer
Brustwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer
Fusswärmer
JSimrod-Socken
Aimrod-Hosenträger
Grüne Kragen, Man-

schettenm. [8572
H. Schnee Hachf.

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Sporen,
Steigbügel, Kandaren, Trenſen,
Wagenlaternen,
Schlittengeläute,

Schellen und Glocken
empfiehlt Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9. Fernſprecher 1196.
Reparaturen und Vernickelungen
werdeni. m. Werkſtätten ausgeführt.

Zu kaufen gesucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.



Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen.

Mittwoch, den 1. Dezbr. Promiöre

W BEine Haremsnacht
Dramolet von Mac Fahrand.

Die SKlavinnen entsteigen dem Bade.
La danse du ventre.Die grauenvolle Botsechaft.
Zu Tode gepeitseht.
Das Erwachen.

Pin farben prächtiges Tanz-, Tod- u. Traumbild von faszinierendem
Reiz, für das H. Baluschek eine raffinierte dekorative Kunst

aufgeboten hat.

Ausserdem ein unvergleichliches Star- Programm.

7 Grunathos 7 Willy Meibryek
Lady-Akrobaten, Huworist und Couplet Autor.

zezs Larette Nitsuta and Kiong Wer
Koloratur- Sängerin. Original japanische Antipoden.

Fidelio-Trio
Humorist, Herren-Terzett.

J. b. Romani
Die Kaisertrompeter.

Nenu! Neu!Die Posaune von lerichow.

Opt. Berichterstattung
neue humorist. Bilderserise.

Mary Barlay
mit ihren mimisechen Bulldoggen.

Grosse Komische Neuheit!
Humoristiscoher 5 Uhr-Tee.
Ia der Schuster-Werkstätte.
Chinesisoher Tingel-Tangel.
Drei Rekruten.
Strassensänger.

Kaisersäle: 3. Dezember abends 8 Uhr
III. Symphonle- Konzert.

Hallesche Orchester-Vereinigung.
Veranstalter: Hofrat M. Richards.

Musikal. Leiter Eduard Mörike.
Gesangssolistin: Kaiserl. und Königl. Kammersängerin Madame

Sigrid Arnoldson
aus Paris.

Programm:
Beethoven: IV. Symphonie (B-dur), Rossini Cavatine
aus der Oper Der Barbier von Sevilla“, Wagner
Trauermusik beim Tode Siegfrieds aus „Götter-
dämmerung“ und Ouverture 2zu „Der fliegende
Holländer“. Gesänge und Lieder am Klavier von

Bizet, Gounod und Schumann.
Klavierbegleitung Eduard Mörike.

Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-
handlung Reinhold Koch.
Eintrittskarten zu 4,10, 3,10, 2.10, 1,55 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch,
i Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

e Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz.
Mittwoch, den 8. Dezember, abends 8 Uhr

baKIaviera bende ver
AlIice Ripper
S Programm: Schubert, Fantasie op. 16. Brahms, Paganini-

Variationen. Schumann, Carneval. Liszt, Bénéediction de
Dieu dans la Solitude. Polonaise H-dur.

Kongertflügel „Bläthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Alice Ripper ist eine gottbegnadete und geborene Vir-

I tuosin (Verein der Känstler Wiesbaden). Unter den
M jängeren Pianistinnen ist eine der bedeutendsten Er-
I cheinungen Alice Ripper (Der Tag). Einen Sturm der
Begeisterung verursachte das Auftreten von Alice Ripper
J (Vereinskonzert, Gotha). Wir stehen hier vor einem ausser-gewöhnlichen Klaviertalent! (Berl. Lokalanz.). [8606
W Karten zu 8.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 bei Heinr. Hothan.

Zum Sohultheiss, Postott. 5.
Donnerstag, den 2. d. Mts.

Grosses Schlachtefest,
wozu ergebenst einladet Karl Völkner, Oekonom.

höhenluftkurort Altenan in Phertar

Hotel Rammelsberg,
J altrenommiertes I. Haus am Platze, Villa, Badeanstalt,

prima Verpflegung mässige Preise elektr. Licht.Prachtrollor Wintersportplatz für Ski, Rodel etc.

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachtsfreude be-
teiten. Bei dem unerwartet frühen Eintritt der Kälte werden im
kommenden Winter ganz beſonders hohe Anforderungen an unſere
Mittel geſtellt werden; wir möchten daher unſere Freunde herz
lich bitten, unſerer beſonders zu gedenken.

Wir ſind dankbar für Spenden r Art, ſei es an Lebens
mitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld.

Zur Entgegennabme iſt außer den Unterzeichneten Schweſter
Eliſabet, Burgſtraße 21, gern bereit.

Frauenverein ſüe Armen und Krankenpflege zu Halle
Giebichenſtein (E. V.).

Frau Konſiſtorialrat Scharfe, Frl. Spielberg, Frau Apotheker
Schl oſſer Frau Fabrikbeſitzer Leutert, Frl. Erdmann, Frautätsrat Dr. Urtel, Frau Profeſſor Haußleiter, Frl. Wolff,Beſchnidt, Frl. Graefe, Frau A. Reichardt, Frau Profeſſor J

Rektor Schneider, Paſtor 'Meltzer.

Anda7
Möbelfabrik

d Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40
unmittelbare Vähe der MarKtkirene),

empfehlen den Besueh ihrer

Weihnachts Kusstellung
in Gebrauch- und Luxusmöheſ.,

Die diesjährige Ausstellung bietet eine grosse Auswahl
in hervorragenden Neuheiten.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins, Fernsprecher 2459,

Wäll

r Direktorein. ſchwimmen-
den Theaters auf der Saale

Herr F. Kroneck.
Auasslioh, verkanntes Genie
Consuela Fortajada, haviſche

Tänzerin Frl. M. Iulian.
3 Rappoilons, moderne Gladia-

toren erkules-Trio.
Vvette Gilhert, franz. Chan-ſonette neueſter Richtung

rl. H. Lucas.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute Mittwoch, d. 1. Dezember Gastspiel von

Agoston
in der ſenſationellen Burleske

Halle au Stelzen.
Große Ausſtattungs-Burleske mit Geſang und Tanz von

Willy Agoston. 8Perſonen

[8566

Schreier, Jnhaber einer erſtklaſſigen Künſtler-Agentur e
Herr K. Werner.

Lola Niedlich, e Sou
brettenſtar Frl. E. Rolla.4 Oiympia-Stars engl. Geſang e
und Tanz-Enſemble

4 Violettas.
Professor Merlini, Jmporteur

der erſten eroberten Rieſen
kanone von Marokko

Herr M. Ostini.
Willy Agoston.Ort der Handlung: das Bureau des ſchwimmenden Theaters.

Eigene Dekorationen aus dem Atelier ObronsKi,
ImpeKoven Co., Berlin.

u. a. Der sensationelle Kanonenschuss.
Der Flug durch den Duschauerraum über d. Publikum.

Schluss Apotheose.
S Dieſe zum Schreien komiſche Burleske iſt in
Berlin 1500 Mal, in Hamburg 300 Mal, in München300 Mal, in Köln 150 Mal, in Mannheim 150 Mal,
in Straßburg 100 Mal, in Breslau 200 Mal c. mit

ſtürmiſchem Lacherfolg
aufgeführt worden.

Die Preſſe nennt die Burleske
T Eine Perle deutschen Humors.

Dazu das grandioſe Dezember- Programm.

5 WViolettas,
akrobat. Dameu-Tanz-Enſemble.

Miss Leona Tom Buttler,
Elaſtik-Lady. kom. Radfahr-Akt.

W. Belloni mit Frau,d. beſte Dreſſur-Akt d. Welt mit Kakadus n. Peſt

Ueberall Tagesgeſpräch! Ueberall Tagesgeſpräch!
DW Die Arbeit der Tiere bedeutet das Unmöglichſte und
kaum Denkbare an Dreſſur, noch dazu, indem dieſelbe faſt

ohne jede Hülfe ausgeführt wird.

Ieinrieh lange, King Louis und
partner,ſächſ. CharakterHumoriſt akrobatiſche Equilibriſten

m. ſelbſtverfaßt. Repertoir. in modernem Genre.

Miſſy Agosfon,
der beſte Solo-Muſikal-Sprech-Clown.

Mroese's Velograph,
optiſche Berichterſtattung.

Variété Preiſe Loge Mk. 2. l. Nang num. Mk. 1.50,I. Parkett nuum. Mk. 1.20, Mittelbalkon num. Mk. 1, Parketi
unnum. Mk. 0.70, H. Rang Mk. 0.35 exkl. ſtädt. Steuer.
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen in d. bekannt. Geſchäften

Loge Mk. 1.90, l. Rang Mk. 1.40, I. Parkett Mk. 1.10,Mittelbalkon Mk. 0.90, Parkett Mk. 0.65 exkl. ſtädt. Steuer.

Elegante Damenporträts

rn Pleperhoff,
Poststr. 19.

Dr. Karl Mildebrandlt.,
vereidigter HandelschemiKer. [(6896

O effentliohes Laboratorium für chemische und mikrosk. Uatersuohungen
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

S81. Vorſt. im Abonn.

Prabtizehe Weihnachts Geschenk

Kust. Liobermann
BRernburgerstr. 30.

Weisse u. farh. Oherhemden, sowie n.
Kragen, Manschetten Serviteurs,

Unterzeuge, Träger, Taschentücher, Socken.
Ktoffhandsehunhe.

Mass.

Wildleder-, Olaet-,

Krawatten,
mod. Fassons,

grösste Auswahl.

Westen
Neuheiten in Knöpfen.

Mitglied d. Rabatt-5 Spar-Vereins,

4

r a

wo -speuiia ab

Stadttheater in Sale D-
Donnerstag, den 2. D. 1909

Viertel.Zum 3. Male

Die Königin von Saba.
Große Oper in 4 Akten nach einem
Text von H. Moſenthal. Muſik

von Carl Goldmark.
Spielleitung: Theo Ragen

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

König Salomon Franz Frank.Baal-Hanan, Palaſt

aufſeher H. Bergmann
Aſſad J. Barté.Der Hoheprieſter M. Birkholz.
Sulamith, deſſen

Tochter Alicev. Boer.
Die Königin von
Saba O. Agloda.Aſtaroth, ihre Sklavin L. Fiebiger
Prieſter, Leviten, Leibwachen,

Frauen des Harems, Bajaderen,

klavinnen, o Nee der Königin,
ol

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von der
Ballettmeiſterin Adele Stahlberg-
Wieſt. Jm 3. Akt: „Bienentanz

der Almeen“, ausgeführt von
der Ba ettmeiſterin Adele Stahl-
berg-Wieſt, den SolotänzerinnenMarta Ordel, Sophia Taubert,
Anny Preſizek, Geſchwiſter Händler,

Elſe Müller, dem Corps de ballett
und den Elevinnen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende gegen 11 11 Uhr. [8564

Freitag, den 1 3. T Dezbr. 1909

82. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Molière- Abend.

Der Geilzige.
Hierauf:

Der eingebildete Kranke
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [7731

Weinhaus Broskowshf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im

Grand Hotel Berges.
4 Heute abend [8004

Künstler- Konzert
im re Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſter
BlIectra“, Direktion Tofoletti.Dienstags u. Donnerstagsvon g. 6

Kre o'cloeK teas.

J u Ienler.
nie Sohmidthässler:

Der Bureaukrat.
sn, Hierauf: Herbst Sorge

7
Freitag, den 3. denen

I. Cesellschaftskonzert,

ausgeführt vom
Orcheſter des Jnf.-Regts.
Gen. Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeburg.
Nr. 36 unter Mitwirkung

des Herrn Opernſängers
Hans Bergmann

vom Stadttheater Halle a. S

Leitung: Herr Kgl. Ober
muſikmeiſter O. Wiegert.)
Anfang nachm. 3 Uhr, Ende

gegen 6 Uhr.

Eintrittspreis 1Mk.,
im Vorverkauf (Hofmuſikalien
handlungen kiothan und Koeh)
0,75 Mk. inkl. Programm und
Text der Geſänge. Für Ak
tionäre und Abonnenenten des
Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten

Programm obligatoriſch,

Preis 20 Pfg.
r

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben G. Vhlig.

Empfehle kräft. Mittagstiſch
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis 2 Uhr.

O. Vischer.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 2. Dezbr. 1909.
Leipzig (Neues Theater): DieSdode
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin.
Weimep (HofTheater): Tanlris

der Narr.Magdeburg (Stadt Theater)

Migno n. eErfurt (StadtTheater): Tantris
der Narr.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.
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